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lung, durchbrochen wird, über der łaxten |Gowcieliac, der „Rothen Robes einen der erſten Blige lediglich auf feine Unfdnld vertraut, in einen aus- Er urterbeit die Sipung.. a Hanke Singen ai A 


über der geradezu|antmeijt. . . n 
Mauléon, ein kleiner Ort in Südfrankreich, bietetſſelbſt Wi ü chweiſen lä 
den daſelbſt amtizenden Richtern weder in materieller, b. Wie Ee Anke mit der il 


Steigerun 

8 der Accente und Effekte, 

| en Sprache und der haarſcharſen Logik der 
n einzelne Mängel unſchwer vergeſſen. 


das Beil des Henkers wartet. Auch Yanetta, 


ſagen ſich obendrein verſchiedene Blößen giebt und ſich ieß i i 
ich |jetbft entſchließt er ſich dazu, ſein Unrecht gut zu m 
weder aus noch ein [Er offenbart den Geſchworenen feine Zweifel. Aa 


weiß. Wie eine Katze mit der Maus, fpielt Mouzonj Herren von der Juſtis find ganz entſetzt über ihren 


des Ver⸗ > 


is 


untereinander 


-~ abteifie, um es dem König zu übergeben. 
$ $ 


einer von Dr. Leyds und Fiſcher unterzeichneten Proteſt⸗ 


ihre unſchuldigen Kinder gebracht. 


* 


P Mittwoch Danziger Nenefte 


die Delegirten mit Extrazug nach Pretoria zu veingenſſehr wirkſam, indem er nachzuweiſen ſucht, daß ein 
ſeien. In derſelben Nacht kam Milner aus Johannis⸗ höchſt unerfreuliches Reſultat einer radikalen Aufhebung 


; A $ 22 ; der Branntweinſteuer folgen müßte: der Branntwein- 
burg in Pretoria an. Die Delegirten baten, ſich nochmals konſum würde En 115 9 eie noch mehr 
beſprechen zu dürfen. Schalk⸗ 


Opfer fordern. Und was bieten wir der Landwirthſchaft 
Burger, Reitz, Delarey und Botha als Mit⸗ 


a send 
glieder der Transvaal⸗Regierung, Steiyn, de Wet, nehmen! ; : 
Olivier und Hertzog als Vertreter des Oranje: a de ee Magie 
Freiſtaates betraten den Speiſeſaal Kitchener's und 
unterzeichneten unter tiefem Schweigen die Aufgabe ihrer 

Unabhängigkeit. Das Dokument wurde hierauf einem 
Militärſekretär anvertraut, der am Montag nach London 


zum Erjag, wenn wir ihr den Kartoffelbau 
allenthalben die 


kd 
* 


Das Arbeitspenſum des Reichstags. 
Von unſerm Berliner E⸗Mitarbeiter. 

Wie lange der Reichstag noch vor der längeren 
Vertagung über die Sommermonate beiſammen bleiben 
wird, läßt ſich mit Beſtimmtheit nicht vorausſagen. In 
parlamentariſchen Kreiſen nimmt man vorläufig an, daß 
die Vertagung ſpäteſtens bis zum 12. d. M. 
erfolgen werde, und diefe Annahme hat wohl auch die 
größte Wahrſcheinlichkeit für ſich. Im Weſentlichen 
ſollen nur noch das Süßſtoffgeſetz, die Brannt⸗ 
wein⸗Steuer⸗ und Zuckervorlagen, ſowie 


Zuſammenkuuft der Boerendelegirten. 


Bei dem Präſidenten Krüger fand geſtern 
n Utrecht eine Konferenz ſtatt, an der die Hoeren- 
elegirten Fiſcher, Wolmarans, Weſſels, de Bruyn ſowie 
Grobler und van Boejchoten theilnahmen. 

Ueber den Inhalt der Beſprechung verweigerten 


der Entwurf 
Weſſels und Wolmarans 


paragraphen und die Oſtafrikabahn erledigt 
werden. Aus der Mitte des Seniorenkonvents wurde an⸗ 
geregt, den Toleranzantrag zwiſchen die Branntwein⸗ 
und Zuckerſteuer einzuſchieben. Dieſe Vorſchläge fanden 
die Billigung des Seniorenkonvents. 

Was zunächſt den Entwurf über ein Süßſtoff⸗ 
geſetz anlangt, ſo hat die Reichstagskommiſſion zwar 
den von der Regierung vorgeſchlagenen Steuerſatz von 
80 Mk. für das Kilogramm Süßſtoff auf 60 Mk. herab⸗ 
geſetzt, aber gleichzeitig beſchloſſen, daß, wenn die Süß⸗ 
kraft des betreffenden Stoffes diejenige des Zuckers 
als um das 555 fache überſteigt, die 
Steuer ſich um je 5 Mark für jedes weitere 
50 fache der Süßkraft erhöhen ſoll. Nach den 
Kommiſſtonsbeſchlüſſen fol beim Eingangszoll, der nach 
der Anlage des gegenwärtig geltenden Zolltarifs für 
eine Einheit von 100 kg zu bemeſſen iſt, der Satz von 

i * d * 6000 Mk. (nach der Vorlage 8000 Mk.) eingeftellt 
Die Geſammtzahl der bis zum Tage vor dem werden. Andererſeits hat die Kommiſſion die ohnehin 
Friedensſchluß gefangenen Boeren beträgt nach ſtrengen Beſtimmungen der Regierungsvorlage über den 


die Delegirten jede Auskunft. 
reiſten Abends nach dem Hang. 
*. * 
Präſident Krüger. 
dE: Wien, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Präſident Krüger wird nicht mehr nach Südafrika 
zurückkehren. Zwiſchen Krüger und den Boerenführern 
ſei, wie hieſige Boerenkreiſe berichten, keine Gemeinſchaft 
mehr. Er habe feine Ignorirung anläßlich des Friedens⸗ 
ſchluſſes zu hart empfunden. 
W. Utrecht, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Es verlautet, Krüger beabſichtige die Veröffentlichung 


um mehr 


note an die Mächte. 


einer Mittheilung des Kriegsminiſters Brodrick im Verkehr mit Süfftoffen noch erheblich verſchärft. Die 
Unterhaus 25 555 Mann. Das ift eine Ziffer, die mit gewerbsmäßige Abgabe von Süßſtoffen und ſüpſtoff⸗ 
den bisherigen Veröffentlichungen des engliſchen Kriegs: haltigen Zuſammenſetzungen iſt ſchon nach der Vorlage 
amtes ganz erheblich contraſtirt. Nach dieſen gleichfalls nur Inhabern von Süßſtofffabriken und, abgeſehen von 
amtlichen Mittheilungen wollten die Engländer ina. den Apothetern, nur ſolchen Perſonen geftattet, welche bie 
geſammt 57 000 Mann gefangen haben. An und für Erlaubniß der Steuerbehörde hierzu erhalten haben. Nach 
ſich iſt das ſchon deshalb unmöglich, weil die Boeren dem Kommiſſionsbeſchluß haben die betreffenden Perſonen 
kaum mehr als insgeſammt 42000 Mann unter Waffen darüber genau Buch zu führen, auch über den täglichen 
gehabt haben dürften. Abſatz. Die Zuſetzung von Süßſtoff iſt bei der gewerbs⸗ 

mäßigen Herſtellung von Nahrungs⸗ und Genußmitteln 
nur geſtattet in Kranken⸗, Kur⸗, Pflege⸗ und ähnlichen 
Anſtalten, ferner in Kurorten, deren Beſuchern der 
Genuß mit Zucker verſüßter Speiſen ärztlicherſeits 
unterjagt zu werden pflegt, ferner bei ſolchen ſüßſtoff⸗ 
haltigen Zubereitungen (Täfelchen, Kugelchen und der⸗ 
gleichen) die nicht unmittelbar zum Genuß beſtimmt find, 
e j ne (te,|jondern nur als Mittel zur Süßung von Nahrungs: 
verdiente in dieſen heißen Tagen zu Brunnenwaſſerſund Genußmitteln dienen, endlich nach näheren Be⸗ 
verurtheilt zu werden. Da wälzen fih Gluthwellenſſtimmungen des Bundesraths bei der gewerbsmäßigen 


durch die große Stadt Berlin, daß die Männlein nur Herſtellung ſolcher Speiſen, für welche die Zuſetzung 
noch ängſttich an die Hausmauern gedrückt durch Süßſtoff aus einem die Verwendung von Zucker 


Der Reichstag nach den Ferien. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Unſere Reichsboten find doch Altruiſten und Meiſter 
in der Kunſt zu entſagen: Wer das bezweifeln wollte, 


Straßen zu ſchleichen wagen und die Weiblein um den ausſchließenden Grunde erforderlich ift, jowie ſolchen Badz 
Naken herum immer „durchbrochener“ werden und merj waaren, die nach ihrer Beſchaffenheit und Bezeichnung 
irgend kann, dem Gewirr der Steinkäſten entflieht. für ſolche Perſonen beſtimmt find, welchen der Genuß 
Unſere Reichsboten aber, die doch vielfach in rechtſvon Zucker unterſagt ift Ferner find alle Perſonen, 
zannehmbaren“ Gegenden wohnen, ſagen „quod non.“ die beim Inkrafttreten des Geſetzes Vorräthe von mehr 
Die reißen ſich los von ihrer Hausgärten und Wein⸗als 50 Gramm Süßſtoff im Beſitz haben, zu deren An- 
bergen und kommen nach Berlin, fiH und ihre geſchützte meldung und Verſteuerung verp ichtet, widrigenfalls ſie 
Körperlichkeit zu kaſteien. Giebt es etwas, was höherenſin eine Geldſtrafe von 300 Mk. genommen würden. 
Ruhm verdiente ? i Bei der Branntweinſteuer⸗ Vorlage bildet 
Als Graf Balleſtrem am geſtrigen Dienstag die eritejdie für die Erhebung der Brennſteuer von der Kon 
Sitzung nach den reichlich bemeſſenen Pfingſtferien er⸗ miſſion beſchloſſene Skala den Kernpunkt. Darnach ſoll 
öffnet, da mogt es zumal auf der Rechten und im] neben den beſtehenden Branntweinſteuern in denjenigen 
Zentrum von vielköpfiger Fülle. Graf Balleſtrem iſt Brennereien, die in einem Jahr mehr als 200 hl reinen 
ein Abglanz der Freude weht auf Alkohols erzeugen, von der mehr erzeugten Alkohol⸗ 


deg auch ſichtlich froh; 
A menge ein beſonderer Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe 


ſeinem roſigen Greiſenantlitz. Dann als er die erſten 


Worte der Begrüßung geſprochen, legt ſich aber doch ein (Brennſteuer) erhoben werden, und zwar für die Çr- 


ernſter Schatten auf ſein Geſicht; er gedenkt des ent⸗ zeugung über 200 bis 300 hl 2 Mk. in einer mit der 
ſetzlichen Unglücks, das unjere franzöſiſchen Nachbarn Höhe der Produktion ſteigenden Skala bis zu 6,50 Mk. 
auf dem Kolonialboden von Martinique betroffen] bei mehr als 1800 hl Erzeugung. À 
und wie immer bei jochen Anläſſen findet er ungemein. Daß eine eigenthümliche taktiſche Verquickung zwiſchen 
glückliche und eindrucksvolle Worte. Dann tritt manſdieſer Branntweinſteuer⸗Vorlage un d den 
in die Verhandlungen ein. Das Süßſtoffgeſetz wird der 
Zuckerſteuerkommiſſion überwieſen; über die Brannt⸗ 
weinſteuernovelle aber, die man nun ſchon feit Jahr und 
Tag durch die Parlamente ſchleppt, erhebt ſich ein heißes 
Streiten. Zunächſt iſt es Herr Wurm, der Nahrungs⸗ 
mittelchemiker der Sozialdemokratie; der eifert natürlich 
gegen die „Liebesgaben“ in Bauſch und Bogen. Aber 
von der Rechten wird ihm entgegen gehalten — und 
vielleicht nicht mit Unrecht — daß es richtiger ſei, für 
die allgemeine Wohlfahrt unſerer öſtlichen Landwirth⸗ 
ſchaft die Möglichkeit eines einigermaßen lohnenden 
Kartoffelbaues zu erhalten, als daß der Schnaps 
ſo billig als möglich verkauft werden könne. 
Aehnliche Auffaſſungen vertraten auch die Redner 
der nationalliberalen Partei, von denen insbeſondere 
Profeſſor Paaſche die ſozialpolitiſchen Geſichtspunkte 
des Schutzes der Kleinen und Schwachen ins Licht rückt. 
Für die Regierung ſprechen Herr v. Thielmann und 
fein preußiſche Kollege von Rheinbaben. Dieſer 


Zuckervorlagen beſteht, 
gehoben worden. Wie es ſcheint, 
ſein, die eine dieſer Vorlagen ohne die anderen gleich⸗ 
zeitig zu verabſchieden. 
* * 4 e 
J. Berlin, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) 

In parlamentariſchen Kreiſen gilt das Zuckerſteuer⸗ 
geſetz als gefährdet, infolge des geſtrigen Beſchluſſes 
der Kommiſſion, wonach die Verbrauchsabgabe bis zum 
Jahre 1905 auf 12 Mk., und von da ab auf 7 Mk. 
herabgeſetzt werden ſoll. Der Staatsſekretär des Schatz⸗ 
amtes Freiherr v. Thielmann hat am Freitag er- 
klärt, daß die Regierung höchſtens einer Ermäßigung 
der Verbrauchsabgabe von 16 auf 15 Mk. zuſtimmen 
könne. Der geſtrige Beſchluß der Kommiſſion iſt mit 
12 gegen 10 Stimmen gefaßt. 


iſt bereits mehrfach hervor⸗ 


Erregung immer ihre rührend zarte Liebe 
zu ihrem Mann und ihren Kindern durchſchimmerte und 
durchleuchtete. Der Uebergang vom harten Trotz zur 
angſtvollen Demuth, da fie ihre Jugendfünde vom Richter 
wieder ans Licht gezogen ſieht, war ergreifend heraus⸗ 
gearbeitet. Daß im heftigen Affekt ihre Mittel nicht ganz 
ausreichen wollten, that im übrigen der Leiſtung durch⸗ 
aus keinen Abbruch. Herr Bachmann hatte den Pierre 
mit Zügen erſchütternder Lebenswahrheit ausgeſtaltet. Er 
bot in ſeiner feſten, trotzigen Kraft ein prächtiges Bild 
ſtarken Temperaments. Die Gewiſſensqualen des Staats⸗ 
anwalts brachte Herr Einicke, der ſich ebenſo auch um 
die Regie außerordentlich verdient gemacht hatte, zu einem 
ſcharfen und doch maßvollen Ausdruck. Eine erſtklaſſige, 
großzügige Darſtellung fand der Unterſuchungsrichter 
Mouzon durch Herrn Hart, der den felbſtſicheren 
glatten Weltmann mit dem kühlberechnenden Streber 
zu einem Ganzen von geradezu elementarer 
Wirkung zu verbinden wußte. Mit ſüdfranzöſiſcher 
Lebendigkeit ſprach und jpielte, Frl. Millar die Frau 
des Prokurators. Anerkennung verdienen die Herren 
Er ift es, Heuſer und Kuſterer. Ich will mich auf weitere Einzel 
ren Mann und über heiten nicht einlaſſen, ſondern mit dem Ausdruck des 
Dankes an die Direktion des Wilhelmtheaters ſchließen, 
„Zum letzten Male frage ich Sie, was Sie zu thun die uns die Bekanntſchaft der „rothen Robe“, die fraglos 
gedenken, um mir aus meinem Jammer herauszuhelfen, zu den feſſelndſten Erſcheinungen der Bühnenliteratur 
um mir meine Kinder, die ich durch Ihre Schuld ver“ der letzten Jahre gehört, in fo prächtiger abgerundeter 
loren habe, wiederzugeben. Was wollen Sie thun 2“ Darſtellung vermittelt at, | ll. 


Mouzon: „Ich habe Ihnen nichts zu fagen — ich 
Neues vom Tage. 


ſchulde Ihnen nichts!“ 
Yanetta: „Sie ſchulden mir nichts? Sie haben ; 
mir mehr als mein Leben genommen” Ich ſoll meine Im Prosek Sanden 
Kinder nie wiederſehen und ihre Stimme nie wiederſwurben geſtern die Erörterungen über die Verhältniſſe der 
hören! — — Sie haben fie mir getödtet, denn fie, ſind Grunderwerbsgeſellſchaft fortgeſetzt. Der darüber ` ver- 
todt für mich — — todt durch Sie. Sie haben fie mir nommene frühere Bankbeamte Göritz ift der Anſicht, daß der 
getödtet! Meinen unſchuldigen Mann wollten ‚fie aufs Konkurs der Geſellſchaft hätte vermieden werden können. Die 
Schaffot bringen und aus mir, einer anſtändigen Frau, von Rechtsanwalt Bernſtein beantragte Beweis erhebung 
einer Mutter, machen Sie jetzt eine Mörderin.“ darüber, daß die Preußiſche Hypothekenbank in 
N blitzſchnell rafft fie ein oer vom wd Folge der Normativbeſtimmungen fortgeſetzt mit Schwlerig⸗ 
ERS, nn den Wi, öchelnd bricht der jA guefiimofen hatte, hält der Sachverſtändige, Geheimrath 
Reber die Darſteuung läßt ſich nur Gutes Hecht für unnbthig. Die Bank müſſe i. ſolchem Falle den 
berichten. Mit ſtarkem Erfolg gab Fräulein Betrieb einſtellen oder fiğ den Normatlobeſtimmungen 
Gartner die Panetta. Mit tragisch ergreifenden fügen und eine geringere Tantieme und Dividende erzielen. 
Strichen zeichnete jie die furchtbare Qual des gehetzten Nachdem der Zeuge Siegfried Siebert in längerer Aus- 
Weibes. Mit ſchöner Natürlichkeit ſteigerte fie den ſlaſſung die Verhältniſſe der Märkiſchen Immobilien⸗ 
zweiten Akt, wo durch die Momente 


„leichtfertigen“ Kollegen. Die Geſchworenen ſprechen 
die Angeklagten frei. Aber deren Lebensglück iſt ver⸗ 
nichtet. Sie ſind während der langen Unterſuchungshaft 
um ihr Gütchen gekommen, ſie ſind zu Bettlern ge⸗ 
worden. Und nicht genug, damit, der Präſident hat in der 
Gerichtsverhandlung auch zurückgegriffen auf den Fehltritt 
Yanetta'8. Verzweifelt ſtößt Pierre fein Weib von 
ſich. Bis ins innerſte Lebensmart iſt er getroffen. Ver⸗ 
zeihen kann er ſeiner Frau nicht. Das einzige, was ſie 
zu erreichen vermag, iſt der Schwur Pierre's, daß er 
den Kindern, mit denen er nach Amerika auswandern 
wird, nichts von der Schuld Panetta's erzählen will. 
Er geht. Starr, thränenlos in dem fürchterlichen Jammer, 
in dem gehäuften Maaß ihres Elends bleibt Yanetta in 
dem Sprechzimmer des Gerichtsgebäudes zurück. 
Herein tritt der Unterſuchungsrichter Mouzon, der 
foeben feine Ernennung zum Apellationsrath trotz 
einer ſehr bedenklichen Weiberaſſäre, in die er 
verwickelt war, erhalten hat, lediglich, weil der 
Deputirte des Kreiſes, ein intimer Freund des Groß⸗ 
ſiegelbewahrers in Paris, für ihn intereſſirt. 
Hanetta fordert von Mouzon Rechenſchaſt. 
der alles Unglück über ſie, ih 


Erledigung rückſtändiger Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 


wegen Aufhebung des Diktatur⸗ 


dargelegt hatte, wird der Anklagepunkt verhandelt, welcher 


Nachrichten. 4. Juni. 
Deutſches Reich. 


— Wie das „Dresdner Journal“ aus Sibyllenort 
erfährt, iſt der König von Sachſen, deſſen altes 
Leiden wieder ſtärker auftritt, gezwungen, einige Tage 
das Bett zu hüten. 

— Wie beſtimmt verlautet, wird Eiſenbahnminiſter 
v. Thielen mit Rückſicht auf fein hohes Alter — der 
Miniſter iſt über 70 Jahre alt — nach Schluß der 
Landtagstagung demiſſioniren. 

— Für das Herrenhaus ift, wie die „Kreuzztg.“ 
behauptet, als Termin des Wiederzuſammentritts der 
26. Juni in Ausſicht genommen, um den Mitgliedern 
die „Unbequemlichkeit“ zu erſparen, daß möglicherweiſe 
bei einer früheren Einberufung das Herrenhaus zur 


hauſes nochmals zuſammentreten müßte. 


Ausland. 
— In dem geſtern im Elyjóe abgehaltenen Miniſter⸗ 
rath überreichte Miniſterpräſident Waldeck⸗ 


Rouſſeau dem Präſidenten das Entlaſſungs⸗ 
eſuch des Kabinets und dankte ihm für ſein 
beſtändiges Wohlwollen und ſein ermuthigendes Ver⸗ 
trauen. Präſident Loubet ſprach dem Kabinet ſein 
Bedauern über die Demiſſion aus, dankte für die ihm 
in ſchwierigen Zeiten durch das Kabinet zu Theil 
gewordene Unterſtützung und gab ſeiner Freude über 
das von den Miniſtern während langer Zeit gegebene 
Beiſpiel von Einigkeit Ausdruck. y 
mmer. BS E ETE E ESEE OS SEN SEES 


Heer und Flotte. 


Eſſen a. d. Ruhr, 4. Juni. (Tel.] Etwa 100 Offiziere 
der Artillerie⸗ und Ingenieurſchule aus Berlin 
beſichtigten heute die Krupp'ſche Fabrik. Morgen fol ein 
Beſuch der Schiffs bautechniſchen Geſellſchaft ſtattfinden. 


Die Abreiſe des Prinzen Heinrich an Bord des Linien⸗ 
ſchiffes aifer Friedrich III.“ von Kiel nach Spitt⸗ 
head zur Theilnahme an der aus Anlaß der Krönung 
Edward's VII. dort ſtattfindenden internationalen Flottenſchau 
it nunmehr auf den 21. d. Mts. feſtgeſetzt. Die Prinzeſſin 
Heinrich wird ihren Gemahl nach England begleiten. 
Bezüglich des Begleitſchiffes ſind endgiltige Beſtimmungen 
bisher nicht getroffen; entweder wird der Panzerkreuzer 
„Prinz Heinrich“, oder der kleine Kreuzer „Niobe“ 

igen, „Kaiſer Friedrich III.“ ſteht unter dem Kommando 
des Kapitäns z. S. A. Thiele, des rangälteſten Stabsofftziers 
der Kaiſerlichen Marine. 

London, 4. Juni. (Tel.) Das Amtsblatt veröffentlicht 
verſchiedene Ordensverleihungen an deutſche Marineoffiziere. 
Vizeadmiral Bendemann erhielt das Großkreuz des 
St. Michaels⸗ und Georg⸗Ordens, Kapitän v. Uſedom den 
Michagels⸗ und Georg⸗Orden zweiter Klaſſe, die Korvetten⸗ 
Kapitäne Schlieper, Hecht und Weniger erhielten 
denſelben Orden dritter Klaſſe. 1 
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Lokales. 
Dem Kaiſer! 

Nach find nicht zehn Monate verfloſſen, feit Preußens 
König, der deutſche Kaiſer, in unſer reich geſchmücktes 
Danzig einzog, in die Hauptſtadt der Provinz, in welcher 
— er hat das ja ſelbſt ausgeſprochen — er immer gern 
weilt. Und wieder hat fiH eine wejtpreugijche Stadt 
zum feſtlichen Empfang des Monarchen gerüſtet, wieder 
harrt eine große, freudig erregte Menge darauf, den 
König mit huldigendem Zuruf zu begrüßen. 

Marienberg, die altehrwürdige Ordensſtadt an 
der Nogat iſt es, welche diesmal feſtliche Stunden ſehen 
fol. Nicht um die erſte Huldigung der Bürger als 
Regent entgegenzunehmen, kommt der König zu ihr, 
nein, es gilt ein Feſt zu feiern, das eigentlich mehr 
einer lang entſchwundenen Vergangenheit angehört, als 
der Gegenwart, das ſeinem ganzen Weſen und ſeiner 
ganzen Begründung nach ſich von dem Toſen und 
Lärmen gewaltiger neuzeitlicher Maſchinentechnik ſtill 
abſchließt in den weiten und doch, für die heutigen 
Raumbegriffe, eng umgrenzten Umkreis der Marie ne 
burg, des alten Ordensſchloſſes. 

Seit nur die erſten Spuren deutſchen Empfindens, 
deutſchen Nationalbewußtſeins nach langer Selbſt⸗ 
verlorenheit fich geltend machten, feit in den tieferen 
Geiſtern zuerſt eine leiſe Ahnung der nothwendigen 


wird es nicht möglich Wiedergeburt des deutſchen Volkes als eines zuſammen⸗ 


gehörigen Ganzen heraufdämmerte, da regte ſich auch 
bereits die Sehnſucht, die alten deutſchen Schlöſſer und 
Burgen, die Zeugen einer beſſeren, kraftvollen Zeit 
deutſcher Geſchichte, aus dem Schutt der Ver: 
wüſtungen, aus den Verunſtaltungen verſtändnißloſer, 
ungeſchickter Bauleute neu erſtehen zu laſſen; 
wenn auch nicht in der ganzen alten Pracht, 
ſo doch wenigſtens in der Würde, der einfachen, 
nicht pretenſiöſen, und doch ſo Achtung gebietenden 
Hoheit, welche die Bauten bedeutender Männer im 
Mittelalter ſo oft kennzeichnet. Und beſonders die 
Marienburg, eine der größten und ſchönſten Burgen 
aller deutſchen Vergangenheit, wieder hergeſtellt zu 
ſehen, war der Herzenswunſch von Männern, wie Max 
v. Schenkendorff, Joſeph v. Eichendorff und anderer. 
Was Wunder, wenn eine ſo deutſch empfindende und 
— vielleicht eben deshalb — ſo romantiſch veranlagte 


Eduard Sanden, Heinrich Schmidt und Eduard Schmidt 
unwahre Darſtellungen in den Ueberſichten über den 
Vermögensſtand der Preußtſchen Hypotheken⸗ 
bank vorwirft und Puchmüller der Beihilfe beſchuldigt. 
Alle beſtreiten, ſich der Bilanzverſchleierung ſchuldig gemacht 
zu haben. z 

Die Grundſteinlegung des Hamburger Denkmals Kaiſer 

Wilhelms des Großen. 
wurde geſtern Nachmittag 4½ Uhr in einfachſter Form voll⸗ 
zogen. Es wurde eine kupferne Kafſette mit Urkunden, 
Zeitungen und Münzen in den Grundſtein eingemauert. 
Schwindelnachricht. 

Der Polizeiprüfekt Lépine in Paris bezeichnet die Meldung, 
daß auf ihn vor dem Bichat⸗Krankenhaus Revolverſchüſſe ab- 
gegeben worden feien, als erfunden. 

Unterſchlagungen. 

Spandan, 4. Juni. (Tel.) Der Konkursverwalter Hegelt 
ft ins Ausland entkommen. Das Defizit beträgt etwa 
80000 Mk. Es find dies die Einnahmen aus mehreren 
kon geh ligghütte, 4. Juni. (Tel.) Der Oberſchichtmeiſter 
Insczyt, der 30 Jahre im Dienſte der Königsgrube ſtand, 
hat ſich ertränkt. Er hatte Unterſchlagungen begangen, deren 
Höhe 5060 000 Mk. betragen Toll. 

Vom Hitzſchlag getroffen 

wurde am Montag der Gefreite Zenker von der 4. Kom- 
pagnie des Garde⸗Jäger⸗Bataillons auf einer in der ſtarken 
Hitze überaus anſtrengenden Marſchübung nach Döberttz. 
Während der Uebung wurden nach einer Berliner Lokal⸗ 
korreſpondenz etwa 60 Jäger marode. Der Gefreite Zenker 
iſt geſtorben. y À 

Bet Paderborn wurde während einer Marſchübung Leut- 
nant Graf v. Sparr vom Hitzſchlag getroffen und ſtarb bald 
darauf. Graf v. Sparr hatte ſeinerzeit an der Expedition 
nach China im 6. Oſtaftatiſchen Infanterie⸗Regiment Theil 
genommen und war dort erſt am 18. Mai 1901 zum Leut⸗ 
nant ernannt worden. Im Lazareth liegen noch ſechs Mann 
am Hitzſchlage darnieder; bei drei von ihnen giebt das Befinden 
zu Bedenken Anlaß. = ; 

> Ein böſer Sturz. 

Erbprinz Victor von Ratibor und Corvey, 


wildeſter[ bank und der Neuen Berliner Baugefellſchaftl Leutnant im Regiment Gardes⸗du⸗Corps, ſtürzte geſtern bei 


mt. 128. 


Natur, wie unſer Kaiſer und König es iſt, ſeine be⸗ 
ſondere liebevolle Aufmerkſamkeit einem Wieder⸗ 
erſchaffungswerk widmet, das gewiſſermaßen die Sehn⸗ 
ſucht ſo vieler beſter deutſcher Männer verkörpert? Daß 
er nun den Abſchluß dieſer Wiedererſchaffung mit einem 
Abglanz jener mächtigen Bedeutung auszuzeichnen 
gedenkt, welche die Marienburg und ihre weithin 
gebietenden, von den vornehmſten, höchſten Ritter⸗ 
tugenden erfüllten Inſaſſen in der hervorragendſten 
Zeit beſaßen? Damals war das Ritterthum wahrhaftig 
keine Spielerei, der Ordensmantel kein theatraliſcher 
Mummenſchanz; das Heiligſte, was im Menſchenherzen 
wohnt, ſchützten die Ritter mit ſtarker, ehern bewehrter 
Hand, und nur Der durfte ihre Abzeichen tragen, der 
mit untadelhafter Ehre und reinem Gewiſſen die ſtrengen 
Vorſchriften für Manneszucht und Tugend befolgte. 

Und heute, da das Ritterthum längſt durch die un⸗ 
aufhaltſame Entwickelung der Verhältniſſe überholt iſt, 
da die chriſtlichen Orden, nachdem ſie ihre Miſſion 
erfüllt, einem längſt abgeſchloſſenen Kapitel der Geſchichte 
angehören — hat heute das Ordensfeſt auf der Marien⸗ 
burg wirklich nur die Bedeutung und den Werth eines 
theatraliſchen Schaugepräges, als welches es in jo 
manchem Bevölkerungskreis betrachtet wird? 

Ja iſt denn die Pflege der idealen natio⸗ 
nalen Güter, der Erinnerung an große, 
nationale Zeiten und Strömungen, das Bewußtſein, 
daß kernige deutſche Kraft, daß deutſche Sitte und 
Tugend geringwerthigere Volksſtämme bezwungen und 
zu beſſeren Zuſtänden geführt, nicht von größtem 
Werth für die Hebung des Nationalbewußtſeins 
in einer Zeit, in welcher die nüchterne Geſchäftsthätig⸗ 
keit und der haſtende Trieb nach Gewinn nur zu leicht 
die nationalen Empfindungen vergißt? Iſt nicht die 
Hebung des nationalen Empfindens gerade 
hier im Oſten, wo der Kampf, den die alten 
Ordensritter kämpften und mit dem Stahl 
ſiegreich beendeten, mit den Waffen des Geiſtes und des 
deutſchfeindlichen Haſſes heute heftiger als je 
entbrannte, beſonders nöthig und in ganz außer⸗ 
gewöhnlichem Maße dringend? Und iſt nicht ein Feſt, 
das die alten Verhältniſſe nicht nur in Worten, die der 
Wind verweht, ſondern in Bildern, welche im Ge» 
dächtniß haften bleiben und eine viel tiefere 
Wirkung erzielen, das beſte Mittel, den Deutſchen⸗ 
baſſern vor Augen zu führen, daß für die Deutſchen 
auch heute noch das Wort Friedrich des Großen gilt 
„Hier find wir! Hier bleiben wir!“, ift 
es nicht der befte Anſporn für die Deutſchen, 
mannhaft und unermüdlich, aber auch mit der vornehmen 
Gejiunung des alten Ritterthums einzuſtehen für 
deutſches Weſen, deutſche Sitte, deutſch⸗ 
nationales Bewußtſein? 

Wahrhaftig, wer das verkennen wollte, der hat noch 
nicht empfunden, was uns Deutſchen, und ganz ins⸗ 
beſondere aber den Oſtprovinzen Noth thut. as 
Goethe und die großen Geiſter um die Zeit der 
Freiheitskriege zuerſt erkannten, was deutſch empfindende 
Männer, wie Richard Wagner u. a. auf dem Gebiete 
der Kunſt und vor Allem der gewaltige Heros Bismarck 
in der Welt erſtrebten, das wirkt in dem romantiſchen 
deutſchen Empfinden unſeres Kaiſers mächtig weiter. 

Und gerade die Provinz Weſtpreußen, die ſo ſchwer 
für die Erhaltung deutſchen Weſens fremden Elementen 
gegenüber zu kämpfen hat, braucht intenſive nationale 
Anregungen beſonders nothwendig. Mit aufrichtiger 
Freude begrüßen deshalb die Bewohner der Provinz 
ihren König und mit dem Wunſche zugleich, daß das 
deutſche eft in der altersgrauen Marienburg am 
5. Juni 1902 reiche Frucht tragen möge für das bes 
drohte Deutſchthum im Oſten! 


Zum Kaiſerbeſuch. Das Kaiſerpaar wird 
ſich in Cadinen zwei Tage aufhalten. Der Kaiſer be⸗ 
abſichtigt beſonders in den Waldungen Cadinens, welche 
bisher geſchont wurden, auf Rehböcke zu pürſchen. 
Die Abfahrt von Cadinen erfolgt am Sonnabend Nath: 
mittag. Das Kaiſerpaar trifft dann, wie wir bereits 
vor einiger Zeit, mittheilen konnten, Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr auf dem Bahnhof Langfuhr ein. Hier 
verbringt der Kaiſer die Stunden ſeines Aufenthaltes 
bei der Leibhuſaren⸗Brigade in gewohnter Weiſe. An 
dem Souper im Königsſaale nehmen außer dem 
Offizierkorps der Brigade nur einige beſonders geladene 
Perfönlichkeiten Theil. Bevor der Kaifer 
Leibhuſaren auf dem Kaſernenhofe begrüßt, will 
die Kaiſerin in die Villa des General⸗ 
majors von Mackenſen bringen, woa: 
ſelbſt die hohe Frau mit der Gemahlin des Brigade⸗ 
kommandeurs und einigen anderen Damen den Abend 
bis zur Abfahrt, die mit dem Kaiſer gemeinſam gegen 
10¼ Uhr erfolgen fol, verbringt. Das Gefolge der 
Kaiſerin bilden die Hofdamen Fräulein v. Gersdorff, 
Gräfin zu Stolberg⸗Wernigerode und Oberhofmeifter 
Freiherr v. Mirbach. Der Kaiſer wird vom Oberhof⸗ 
marſchall Graf Eulenburg und dem Leibarzt Oberſtabs⸗ 
arzt Dr. Ilberg begleitet. : 

Aus Marienburg erhalten wir heute Mittag 
1 Uhr folgende Drahtnachricht: 

Die Generalprobe des Weihefeſtes unſerer alt⸗ 
ehrwürdigen Marienburg fand heute Vormittag in 
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einer Uebung auf dem Bornſtedter Felde mit dem Pferde. 
Zwei Züge ritten über ihn fort. Er erlitt einen Ober⸗ 
ſchenkelb ruch und ſchwere innere Verletzungen 
und wurde nach dem nahen Garuſſonlazareth gebracht. i 
Der Vernnglückte wurde als der Sohn des Herzogs 
Viktor von Ratibor, Fürſten von Corvey am 2. Februar 1879 
zu Rauden bei Ratibor in Pr. Schleſtien geboren. Am 
15. December 1900 wurde der Erbprinz zum Leutnant à la 
sulte des Regiments der Gardes du Korps ernannt und 
kürzlich mit ur. vom 5. September 1901 in dieſes 
i ingereiht. Bo nę A 
mesime ao Giftmordprozeß Thomaſchke 
hat geſtern in Berlin begonnen. Die Anklage richtet ſich 
gegen den Agenten Arthur Thomaſchke, der den Pfandleiher 
Löffler am 30. September vorigen Jahres vergiftet haben 
ſoll. Anfänglich wurde angenommen, daß Löffler fiğ ſelbſt 
vergiftet habe, bald häuften ſich die Verdachtsmomente gegen 
Thomaſchke aber derart, daß er am 24. Oktober vorigen 
Jahres in Haft genommen wurde. Bei einer Hausſuchung 
wurde bei Thomaſchke die werthvolle Uhr und Kette Löfflers 
gefunden. Thomaſchke gab an, daß Löffler am 2. Oktober 
zum Offenbarungseid geladen war. Um nun „mit gutem 
Gewiſſen“ angeben zu können, daß er nichts an Werthſachen 
beſitze, habe Löffler ihm am 39, September vorgeſchlagen, 
daß ſie mit ihren Uhren tauſchen ſollten. Ferner war Thomaſchke 
auch im Beſitze der auffallend hohen Summe von über 
800 Mart, ſowie von 3 Wechſeln, die von Darlehus⸗ 
ſichern an Löffler gegeben worden waren, ſowie von Lebens: 
und Feuerverſicherungspolicen, die man Löffler als Unterlage 
gegeben hatte. Dieſe Papiere wollte Thomaſchke von Löffler 
geſchenkt erhalten haben. Schließlich fand man bei Thomaſchke 
ein von Löffler geſchriebenes fund abgeſandtes Briefkouvert, 
welches nach der Deklarallon 950 Mk. erhalten haben folte.. 
Thomaſchke gab an, daß der Brief 800 Mk. enthalten habe, 
Löffler habe nur einen höheren Werth angegeben, um der 
Poft zu imponiven, Dies feien die 800 Mk. geweſen, die man 
in feinem Beſitz gefunden habe. Er habe von feinem ins 
zwiſchen verſtorbenen natürlichen Vater eine Erbſchaft in Auss 
ſicht gehabt, die er an Löffler für 800 Mr. verpfändet hatte. 
— Alle dieſe Angaben hält die Anklagebehörde für erfunden, 
fie nimmt vielmehr an, daß Thomaſchke den Löffler aut 
Abend des 30. September in beſſen Wohnung vergiftet, ihn 
dann aufs Sopha gelegt und hierauf beraubt hat. 


die 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Juni. 


programmmäßiger Weiſe in dem Schloſſe ſtatt. Die dürfte ſich der 6. Juni als ein kritiſcher Termin erſter 
ſpalierbildenden Soldaten in dem Koſtüm der Ordens⸗ 
ritter nahmen Aufſtellung und von dem Thurm des 
Schloſſes blies der Bläſerbund. Die Ehrenkompagnie 
des Grenadier⸗ Regiments Nr. 5, welche 
unter dem Kommando des Hauptmanns von Tres dow 
ſteht, nahm heute Vormittag ebenfalls mit Fahne 
und Regimentsmuſik Parade⸗Aufſtellung in Gegen⸗ 
wart des neuen Regimentskommandeurs. Die hier 
eingerückte Eskadron des 1. Leibhuſarenregiments 
hatte gegenüber der Ehrenkompagnie Aufſtellung ge: 
nommen. Die Johannitterritter treffen heute 
Nachmittag 4.56 Uhr hier ein. Die Straß en 
der Stadt find alle feſtlich geſchmückt. Die Feſtſtraße 
vom Bahnhof bis zum Schloß iſt mit vielen Ehren⸗ 
pforten und Guirlanden ausgeſtattet. Zu Ehren der 
engliſchen Vertreter der Ballei Utrecht ſind engliſche 
Flaggen angebracht, ebenſo auch öſterreichiſche Flaggen. 
Sämmtliche Häuſer der Stadt ſind feſtlich geſchmückt 
mit Guirlanden, Bannern und Fahnen. Große Menſchen⸗ 
maſſen durchwogen ſchon heute die Straßen nach dem Schloß 
zu. — Die Feuerwache iſt heute früh unter dem Kommando 
des Brandmeiſters Carl Monat im nördlichen Flügel 
des Schloſſes aufgezogen. Auch befindet ſich ſeit geſtern 
eine Feuerwache in den Baracken, wo der kaiſerlicheſh 
Marſtall untergebracht iſt. l 

m. Herr Generalleutnant v. Brauuſchweig, 


Neueſte Nachr.“) 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dans. 
Berlin, 4. Juni. N 


Taſche mit dem Gelde wurde bei ihm vorgefunden. 

* Janowitz, 2. Juni. Auf dem Felde des Ritter⸗ 
gutes Sartſchin landete ein Ballon der Luft⸗ 
ſchifferabtheilung. Die Inſaſſen, drei Offiziere 
hatten die Strecke von Berlin bis dorthin in ia 
Stunden zurückgelegt. Die Landung ging glücklich von 
ſtatten. Nach kurzem Aufenthalt fuhren die Luftſchiffer 
nach Berlin zurück. 

* Bromberg, 3. Juni. Zu dem entſetzlichen F a= 
miliendrama in Szymanowo wird gemeldet, 
daß der Mörder, der Ziegelmeiſter Krämer, nach 
Abreiſe der Gerichtskommiſſion in einem Ziegeleiſchuppen 
erhängt aufgefunden wurde. — Wie die „Oſt⸗ 
deutſche Rundſchau“ meldet, verſuchte der 70 jährige 
Beſitzer Linſer in Lutſchmin geſtern Nacht, anſcheinend 
in einem Anfall von Geiſtesſtörung, ſeine Frau zu 
tödten, und ſchoß ſich darauf eine Kugel in den 


Standesamt vom 4. Juni. 
Geburten: Kaufmann Moritz Cahn, T. — Arbeiter | 
Adolf Carl Buſch, T. — Maurergeſelle Fohann Hauſer, | 
T. — Fabrikarbeiter Guſtav Grosnick, S. — Kaufmann N 
Curt Klein, S. — Arbeiter Otto Mittenzwei, S. — 
Sattlermeiſter Anton Obodzins ki, T. — Kaufmann Guſta ' 
Wiebe, S. — Malergehilfe Erich Littfaß, S. — Vergolder | 
Otto Zalnowski, T. — Kaufmann Arthur Kinski, T. — k 
Schuhmachergeſelle Joſeph Ja blonski, T. — Malergehilfe HE) 
Eduard Scharping, T. — Arbeiter Heinrich Weich⸗ . 
brodt, S. — Maurergeſelle Otto Lange, S. = Maſchinen⸗ | 
bauer Julius Schmidt T. — Arbeiter Emil Kratzen⸗ 
ſtein, T. — eee SE faa Se — . 
M 3 e ; eſelle Joſeph a t o w , Nu) ärtner Rober 
Unterleib. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos, die Frau eine len Unehelich 1 T. 1 
erlitt nur eine leichte Verletzung. Aufgebote. Arbeiter Franz Bernhard Pu [kowski N 
* Lauenburg, 31. Mai. Ein Wald brand, derſzu Dirſchan und Bronislawa Piotrowski zu Pelplin. — J 
ſich auf eine Fläche von ca. 2 Morgen ausdehnte, ent: Schloſſergeſelle Bruno Georg David und Sofie Amande 
i in der Helwig. — Tiſchlergeſelle Alexander Maximilian Adalbertus Bi 
ſtand geſtern iu unſerem Stadtwalde. Durch in der > EINEN 
a i tor 5 Luedtke und Johanne Wilhelmine Nescert. — Ober⸗ f 
APPIE Sen e gorda 11 maſchiniſt der Kaiſerl. Marine a. D. Otto Gerhard Dans⸗ Bit 
ſchnell gelbſcht. Die Entſtehungsurſache ift unbekannt ſzew s ki und Frieda Katharina Ela Wilke. Gimmtió ||] 
Wreſchen, 1. Juni. Geſtern Nachmittag zog das ier. — Kaufmann Mar Rudolf Wirtulla, hier, und 
3. Bat Inf. ⸗Regts. Nr. 46 in unſere feſtlich[ Helene Anna Klara Pfanmentiel zu Graudenz. "8 
geſchmückte Stadt ein. Bald darauf fand zu Ehren Todesfälle. S. des Arbeiters Julius hte de, 1 J. 
des Offizierkorps ein Feſteſſen ſtatt. Abends wurden]5 M. — S. des pistone Johann Reich, 2 WŁ — Arbeiter 
das Unteroffizierkorps und die Mannſchaften in ver⸗ Albert Greng, 60 J. 3 M. — Arbeiter Guftav Lu bian, | 
że : 21 J. 2 M. — Wittwe Julianne Maria Plaumann, geb. | 
b| jhiedenen Lokalen bewirthet. . Pultki, fat 53 J. — T des Heizers Auguſt Trzoska, 18. 
* Schrimm, 2. Juni. Vorgeſtern wurden hier durch. Unehelich 1 ©. | 
ein großes Feuer, das bei dem Beſitzer und Wirth 
Tomaszewski ausbrach, 29 Gebäude eingeäſchert. 
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. 
f 


Letzte Handelsundridten. 


pezialdienſt || 
für Drahtuachrichten. 


Ausſperrung. a 


er enina Viehmarkt. Hamburg, 4. Juni. (W. TB) Zur Lohnbewegung 
erlin, 4. Juni. (Städt. Schlachtvieymarkt. Amtlicher A > ä i k 

Bericht der Direktion) Zum Verkauf fanden 745 Minder, im Baugewerbe beſchloſſen genean Abend faſt ſämmtliche 
2934 Kälber, 342 Schafe, 9003 Schweine. Bezahlt wurden Arbeitgeber der Städte Hamburg, Altona, Wandsbeck 
e ee e s ko Schlachtgewicht in Mart und Harburg, morgen Abend ſämmtliche Maurers und 

. g.). ; 1 A 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiicige ausgemäſtete Zimmergeſellen zu entlafjen und zwar auch ſolche, die 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge nicht dem Verbande angehören. 
Heilige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00--00; d. gering genührte jeden Alters 00—00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering: 
genührte 00—00. Färſen und Kühe a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; d. mäßig 
genährre Kühe und Färſen 00--00; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 00—00. 

Kälber: a. ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 78—80; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
64—68; e. geringe Saugkälber 50—54; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 00—00. b 

Schafe: a, Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 
61—64; b. ältere Maſthammel 57—59; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52—66 ; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 5700; 
b. Käſer 00-00; c. fleiſchige 55—56; d. gering entwickelte 
51-54; e. Sauen 50—52. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinde rauftrieb blieben 5803 unverkauft. Maß⸗ 

gebende Preiſe nicht feſtſtellbar. 


führung dieſes Zuges bis Pr. Holland bezw. Maldeuten, 
Einführung von Umwegskarten für den Perſonen⸗ 
N verkehr ꝛc. 

e Der Kriegerverein „Boruffia‘ hielt geſtern 
unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektor Schul tz 
ö im „Gambrinus“ den General⸗Appell ab. Herr Steuer⸗ 

rath Leopold ſtattete den Bericht über die Reviſion 
der Kaſſe, der Kaſſenbücher und der Jahresrechnung 
ab. Der Vermögensbeſtand des Vereins ift ein günſtiger. 
| Der Einladung des Kriegervereins Alt⸗Kiſchau zum 
Feſt der Fahnenweihe am 15. ds. Mts. ſoll durch 
| Sendung einer Deputation entſprochen und ein 
Fahnennagek geſtiftet werden. Ferner wurde beſchloſſen, 
am 22. Juni er. ein Sommerfe ſt in Gr. Plehnendorf 
zu veranſtalten. Nach Schluß des geſchüftlichen Theils 
trug das Sängerkränzchen unter Leitung des 
Herrn Rektor Paſchke mehrere Lieder vor. 
w Ser ehemalige Unteroffizier Marten, deſſen 


Miniſter von Koerber über die Lemberger 
Tumulte. 
Wien, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Im Abgeordnetenhaus 
erklärte Miniſterpräſident Koerber, der verhängnißvolle 


| 
f 
4500 Qopfen zu je 0,50 Mk. im Geltungsbereiche der i 
i 
Angriff der Lemberger Ausftändigen auf das 11 


Provinz Weſtpreußen geſtattet worden. 

Karthaus, 3. Juni. In der Nacht zum Sonntag 
gelang es dem Forſtaufſeher Hajje aus Koffi, zwei 
gefährliche Wild diebe, auf die man ſchon längere 
Zeit fahndete, in der Königlichen Forſt auf friſcher That 
abzufaſſen und ihnen die Gewehre abzunehmen. Es 
find der Ziegeleiarbeiter Johann Schweda aus Ziegelei 
Lappalitz und der Arbeiter Joſef Sczyba aus Karthaus. 
Letzterem gelang es, dem Forſtbeamten zu entſpringen. 
Schw. wurde nach Karthaus gebracht und nach ſeiner 


Militär erfolgte in Folge der irrthümlichen Annahme ei 
der Ausſtändigen, daß die von einer Uebung zurück. 
kehrenden Soldaten beauftragt ſeien, ſich gegen die ij 
Arbeiter zu menden. Die Truppen mußten von der N 
Feuerwaffe Gebrauch machen, da fie mit Steinwürfen IE 
und Schüſſen empfangen wurden. Die Unterſuchung j 
jei eingeleitet und die Regierung beſtrebt, die Lage der | 
Lemberger Arbeiter durch Schaffung von Arbeitsgelegen⸗ | 
heit zu beſſern. Redner wendet fiH gegen die Angriffe der | 
Sozialdemokraten auf die Armee, die überall ihre Pflicht 
erfülle und ſchließt mit der Verſicherung, daß die NI 
Regierung nichts unverſucht laſſe, um die Ordnung und Hi 
Sicherheit in Lemberg wieder herzuſtellen. Der Antrag || 


längeren intereſſanten Vortrag über den Kulturkampf 
in unſeren Oſtmarken. Beſonders intereſſant wurde 
die Schilderung der Wreſchener Vorgänge durch Vor⸗ 
zeigung von Illuſtrationen aus der ausländiſchen Preſſe, 
woraus deutlich erſichtlich iſt, wie die Polen es ver⸗ 
ſtanden haben, ſich dem Auslande gegenüber als die 


jährige Gefängnißſtrafe zu verbüßen. Am 
3. Juli vorigen Jahres war das Urtheil geſprochen. 
Marten hatte die Strafe ſofort angetreten, mithin war 
diejelbe geſtern abgelaufen. Marten ift zu feinen Eltern 
gereiſt; fein Vater war ihm entgegengefahren. 


Rihnen Dee awie ŻA ATE 8 a 1 San papani a EC Pernerſtorfer auf ſofortige Eröffnung der Debatte über | | 
i > i A f è „ 4. 8 Tel. er Schweine markt verlief langſam und wurde nicht i p 
Schwetz ankerte vorgeſtern Mittag mit feinem mit Spielen in einer Kiesgrube zu Mahren wurden Hente | geräumt. A 1 fee Waere un Sauen u ernachläſſigt ch zał Ri) Koerbers wird mit 115 gegen 80 Stimmen | 


2400 Zentnern Kalkſteinen beladenen Kahn unterhalb 
der Weichſelbrücke in Dirſchau, um ſeine Ladung für 
eine Zuckerfabrik zu löſchen. Ein großer bei dem ſtarken 
Norbwinde flott ſtromaufſegelnder ruſſich⸗polniſcher, mit 
Farbhölzern beladener Kahn, welcher, um zum Maſten⸗ 
krahn zu gelangen, dem linksſeitigen Ufer zuſtrebte, 


| 
| Vormittag zwei Handmwerterfinder vere 
ſtieß, anſcheinend in Folge ungeſchickter Handhabung des 


dh Wien, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) In Lemberg 
beharren die Bauarbeiter bei ihren Forderungen. Ob⸗ 
wohl die Streikenden ſo große Noth leiden, daß ihre 
Frauen und Kinder in den Straßen um Brod betteln, f 
wurden die Verhandlungen mit ben Arbeitgebern doch 
abgebrochen. Die Arbeitführer forderten die in dern 
Zahl von ungefähr 4000 Mann auf dem Ring were M 
ſammelten Arbeiter auf, ruhig heim zu gehen. 's 
marſchirte Militär auf. Zu Zuſammenſtößen kam es 
nicht mehr. | 


Gere TROI O La I p 

Zu den Friedensverhandlungen. A 
London, 4. Juni. (W. TB.) Den „Times“ wird ö 
aus Pretoria vom 1. Juni gemeldet: Unter den Boeren „AB 
in Vereeniging riefen die endgültigen Vorſchläge der 
engliſchen Regierung eine lebhafte Diskuſſion 
hervor; obgleich die meiſten Redner heftigen | 
Widerſpruch erhoben, wurde dem Vernehmen 
nach der Antrag, die Friedensbedingungen anzunehmen, 
doch faſt einſtimmig genehmigt. | 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 4. Juni. 

Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: Juni Mk. 6,10, 
Juli Mk. 6,25, Auguſt Mk. 6,35, September Mk. 6,40, 
Oktober⸗Dezember Mk. 6,80, Januar⸗März Mk. 7,02. Ger 
mahlener Melis I Mk. 27,20. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juni Mk. 6,12 ½, 
Juli Mk. 6,274, Auguſt Mk. 6,37½, September Mk. 6,45, 
Oktober Mk. 6,721/, Novbr. Mk. 6,80, Dezember Mk. 6,87 ½, 
Mai Mk. 7,22½, 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 4. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 14 R Wind: N. 
Weizen: ſchwücher. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 

bezogen 734 Gr. Mk. 178, hochbunt 772 Gr. Mk. 180 roth alt 

769 RA Mt. 172 A: 0 

oggen unverändert. ezahlt ift ruſſicher zum Tranſit 

720 Gr. Mk. 118 per 714 Gr. per Tonne. . ! 
Gerſte und Hafer geſchäftslos. 

Ery nen polnische zum Tranſit blaue Mk. 80 per Tonne 
Kleeſaaten weiß Mk. 47 per 50 Ko. gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mt. 4,85, 4,372],, 4,40, extra grobe ME 

4,45, mittel Mk. 4,30, feine Mk. 4,55 in 50 Klo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 5,50 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Nuders, mit voller Wucht auf den vor Anker liegenden 
Kalkkahn, dieſen in der Mitte völlig durch⸗ 
| aa (20: Der untere Theil ging ſofort unter, 
liegen . nas und blieb dann auf einer Sandbank ä 
Stents fa ar obere verankerte Theil blieb an Ort und 
ſind Fe deri ebenfalls ſofort. Kahn und Ladung 
machen, bis der Caaan e e 

| * Zanbftummeś Db: . 
Donnerstag wird die 19 
bern g. de A Jahre alte taubſtumme 
vermißt. í war mit drei jü ief⸗ 
geſchwiſtern und a et: Kindern i aren Stier 
gegangen die Kinder kamen aber allein zurück und 
erga y 

| 1 8 1 ab a, N en 

il a : ; > reundli 

ö dem Vater, Herrn ee A in Gladau, oder 

an Herrn Schuhmache r Michaelis, Langfuhr, 


verſchwunden. Das Gericht hat die Kaſſenbücher 
der Bank eingezogen. Der Rendant war gleichzeitig 
Gemeindevorſteher von Boban. 

2. Konitz, 3. Juni. Die Grunauer Ofenfabrik wurde 
in der Subhaſtation von den hieſigen Kaufleuten 
Stockebrand und Klotz ſowie der Firma Elkus u. 
Söhne in Flatow gemeinſam für 52000 Mk. gekauft. 
Die Fabrik hat ſ. Zt. 120 000 Mk. gekoſtet. 

D. Flatow, 2. Juni. Schon lange wird der Bau 
einer Bahn von Flatow nach Vandsburg 
gewünſcht und wiederholt hat der Landtagsabgeordnete 
unſeres Kreiſes im Abgeordnetenhauſe darum gebeten. 
Jetzt ift endlich ein Beamter mit der Vermeſſung 


„TA 


$auptfttage 93, mittheilen. der Strecke, deren Koſten bereits in den kommenden wódę r : . M 
k. Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland. Etat einge eren Koſten fragi. Die Strede |g . 81784, 3. 4. Pretoria, 4. Juni. (W. T.B.) Bei der Frieden ⸗ 
Aus Tho vn, 3. Juni wird uns geſchrieben: Die Holzeinfuhr aus wi eingeſtellt werden folen, beauftragt, ; eigen per Juli 167.— 165.75 Hafer per Juli . [160,751160.25| Abſtimmung der Borenkonferenz in Vereenigi 4 
Rußland auf ber Weichſel hat in der letzten Ma w 920 0 wird den weſtlichen und öſtlichen Theil unſeres Kreiſes O, „ Sept. 161.160. „ „ Sept. 142.50142.— 9 ate 54 Bo i 145 dafür und 9 


" „ Okt. —.— 159.50 Mais per li „1116.25 — 
Roggen per Juli |147.50/146,50 n 5 Gent, 118— DE 
w „ Seypt.|140.50|139,75 | Rüböl per Juni. 54.20 54.49 
„ „ Delle]. y Oft .| 5280| 53.— 
Spirit, 70er loco | 34.20) 34.20 


ches verbinden. 5 { 
. Stolp, 81. Mai. In Alt-Zugelom brannten 
die Scheune und et des Halbbauern Bruhn te 
volftändig nieder. Die durch Flugfeuer in Brand 
Sn Wirthſchaftsgebäude des 1 DR wer 1 en 
wert wurd i ichtet. i 8 . 
rden gleichfalls verni 31,07, N. 1905/101.90|102-— | Oftpr. Gitöß,-Aft.] 68.90) 68.50 


+ Rummelsburg, 30. Mai. Die Handwerks⸗ 
kammer zu Stettin d He 9 2 er. folgenden 30% lo " 101.90|102,— | Anat, II. OBI, Er⸗ 


ie i M 30% 93.— 92.90 änzungsn.  1101.201101. 
hieſigen Meiſtern, die 50 Jahre und darüber ununter % wr Eur 00d 102.90|101,80 BEL, Hndlsg.⸗Ant. 160.— 15860 


Eugliſcher Schifffahrtstruſt. * 
London, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Es ift Grund zu Ih 
der Annahme vorhanden, daß ein dieſer Tage ergangenes i 
Rundſchreiben der Direktoren der Cunard⸗Linie ſich auf 
den Plan bezieht, welcher die Gründung einer groß- 


artigen ausſchließlich britiſchen Schifffahrtsvereinigung 


eit heran. Im Monat Mai d. Y 
Ds, en mit 210174 Stück Hölzer ein, im Mai des 


weniger als die Hälfte der vorjährigen Meuge⸗ Beſonders 


ſchwach iſt der Eingang in eichenen und Laubrundhölzern. brochen als Meiſter Innungen angehört haben, Ehren⸗ 3½0 kt 5 
* Die Temperatur ha in unferer Gegend ee aaa ezbriefe 1 7 — fen: Dem Drechsler⸗ 30% 8 „ „Bibby, 10200 92.50 5554 NIE 141.— fl. — zum Ziel habe und fi der Gunſt der Regierung 
der letzten Tage eine eigenartige Bewegung vollzogen, meiſter Friedrich Wilhelm Haerter und den Tuch⸗ 34% Pom. Pföͤbr. 99.20] 99— Deutſch.Bank⸗ Akt. 211.10 210.— erfreuen dürfte. 


%% Vor. „ | 98.90| 98.90 Dise, Com, nth, 189.—|188.— 
alon w À resd. Bant-NTt.|149.20|147.75 
go NEulandfeh. 98.50 98.50 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. ——| —— 
o Wpx. Pfandbr. Deft. Erd⸗Anſt ult 216.75215.50 
gaj tttetidzafii, I. | 89.10) 89.10 Oſtdeurſch. Banta.| 98.75) 98,50 
%% Ehin.21.1898| 90.50| 90.80 | Algem.Gter.-Gef. 190.— |188.60 
40% Ital. Rente „|£02.90| —— Danzig Oelmühle 
80 Hi. g. Eiſb. Ob. 68. 07.90 St.⸗Akt. 11.— 11— 
go Weßtconn. Anl. 101.1001. 10 „ „St.⸗Prior.] 73.—| 74.— 
40% Defter, Goldr. 102.90 —.— Gr. Berl. Pferdeb. 206.— 205.60 
lo Rum. Goldr. Gelſenkirchen 174.1017820 
„yon 1894 ... .| 82.60 82.80] Harpener 181.25/180.10 
4% Rij, 1880ex ©. 100.30 100.25] Hibernia 177,— |175.25 
4% Stuff, inn, Anl, Laurahütte 209.30 207.75 


Berlin, 4. Jun. (W. T. B.) Der Schah von 
Perſien hat dem hieſigen Magiſtrat 5000 Mk. für 
die Armen der Stadt übergeben. 

Horzowitz i. Böhmen, 4. Juni. (W. TB.) Fürſt 
Wilhelm von Hanau ift geſtern Abend ges 
ſtorben. 

Paris, 4. Juni. (Privat⸗Tel.) Konſularberichte 
ſchildern die Situation in Marokko ſehr ernſt und 
ſtellen ein allgemeines Fremdenmaſſacre in Ausſicht. 


Frau Landrath von Wei rau Kreis 
ether, Frau Kreisarzt 
0, % Dr. Wanke, Frau e Röſener, Bra 
Rittergutsbeſitzer von Maſſow⸗ Gr. Woly Frau 
Frau Kaufmann 


Dienstag, 3. Juni 18,80 0. So raſch alſo die 


i bereits in den Reſtaurationsgärt 
en gezeigt, welche der e. Rummelsburg, 3 Ł Am 1. Juni wurden, von 1894 96.80 —.— 3 E Baku, 4 Ł (W. T. B.) Dem Blatte „Kaspi“ 
ege „Juni. m r . —Varz. ſerfabr. —. s „Juni. pu 
Kühle wegen erheblich früher ſich leerten als an den|eine 50 Morgen große Badge des Rittergutsbeſitzers 5% Trk.Adm.⸗Anl.] —.— 100.75 Wah un E 1 2 zufolge 1 in der Nähe des Dorfes Koti im 
„ lang 20.335 20. 


4% Ungar. Goldr. 101.60 101.70 „ „ 

Can. Eiſenb.⸗Akt. |185.80|135.— | Wechſ. a. Petersb. 

Dortm. Gronau: kurz =] = 
Eiſenb.⸗Akt. . 176.— 175.25 „ „ „ lang —.— 213.85 


Tagen en Th =" See 
Abend auch ein recht friſcher Wi 9 
in rauſchender Brandung an den Pati EN 


Wendland zu Barwin und von der angrenzenden Bakuſchen Kreiſe eine Eruption des Schlamm⸗Vulkans, 


die von einer einem Kanonenſchuß ähnlichen Detonation | 


"R 


offenbar auderwärts erhebliche Miederſchlä 6 che des Feuers i 5 £ k 
ir hier leider ni üge gegeben, ſurſache Dei ers iſt unbekannt. f artenb. -Miir on —.— begleitet war. Die Umgegend war in Flammen gehüllt. 
er ber Verdunſtungs⸗ Abkühlen bekommen haben] “ Königsberg, 3. Juni. Der Magiftrat bat be Eiſenbahn⸗ kl, 67.25 66.75 ein Roten 85.30 88.200 Die Erſcheinung dauerte etwa fünf Minuten. Eine 
g. Etwas Regen ſſchloſſen, das Gehalt für den zukünftigen erſten Maxieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.30 216.2 | Schaar Pferde wurde vernichtet. Vier Hirten trugen 


wäre recht wünſchenswerth, nicht nur für bie 
Staub bedeckten Straßen und Wege, fonie auth fr 
die in kräftiger Entwickelung begriffene Vegetation. 
Geſtern nahm die Temperatur bereits wieder etwas zu 
jodaß ber Aufenthalt im Freien Abends ein ganz 
angenehmer war. i meiſters vorzunehmen. 
Rudolf Fal b hat mit feinen Prognoſen wie für den Tilſit, 3. Juni. Im vorjähri i i 
Rud hat | ! h . en Manöver hatte 
er jo auch für die erſten en nicht ſehr viel der Unteroffizier e Eu der 2. Estabron 
on 5 Rab Er hatte für Ende Mai ſchon fjegr|Dragoner- Regiments Nr. 1, dem Vizewachtmeiſter 
edrige Temperatur vorhergeſagt, alfo Heiſe den Gehorſam verweigert und den Vor⸗ 


Eiſenb.⸗St.⸗ Pr.“ ——|112— | Privatöſskont 2 ½ %% 2 Joo 
Nrth. Pac. pref. Ak. ——| —— PIZA 
Oeſter.⸗Ung. Stb. ee 

Akt. ultimo 148,60/148,90 sj Fi 

Tendenz. Da der geſtrige Verlauf der auswärtigen 
Börjen keine Anregung bot, 0 auch hier der Verkehr 
ſehr ſtin. Gleichwohl machte ſich anfangs eine feitere Grund: 
tendenz geltend. Es kam hierin die Anſchauung zum 
Ausdruck, daß die Rückkehr zu friedlichen Zuſtänden in 


ſchwere Brandwunden davon. 


lr lie und geuitieron Seltz gerteltz ft | 

Berantwortlich für Politik und Feuilleton: x ttelrtzfiw © 

erante Theil, fowie den Gerichtfaak: Alfred 25 

für Broninzieleß: Walter REGAT lad ven, eee 1 
i i „= ck un nziger 

sen e ie eee ee, e In 


FRANZ JOSEF | 


für die Zeit, in welcher über ganz Europa ei i R ö À ; 
; s n uch angegriffen. ; nicht einbeitt arpener und Geljentirdjen herrt 
rapides Neigen der Wärme zu verzeichnen e aj 5 =. irren Reiter e 188 Kriegs: EEN a ae ftetgenden Sutjen, was mit Plänen = są 
Zel gir den Juni heißt es dann: In der 5 8 ae 115 e 35 ; s erbüßun À t 921 1 Erwerbung 1 f ee AR OŁ ges 1 te p W ASser AR 
en Wo z rei i ; z ; E racht de. ibernia ſpäter anziehend. i k i x > 
che herrſcht ausgebreitetes Regenwetter bei Strafe ift er dem Feſtungsgefängniß in Graudenz R Neigung au Beentiftcungen ent Lament in iſt das beſte natürliche Abführmittel. 7185 


zweiter Börſenſtunde bei geringen Umſätzen. | Erhältlich überw. 


verhältmißmäßig niedriger Temperatur; namentlich zugeführt. 


4 i Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Juni; Nr. 1282 


00900000 09090090 00 0000000000000000 Danziger Delmühle 


Kinderwagen Sportwagen 
Sandwagen Puppenwagen Commanditgesellschaft auf Aotien 
Patzig & Co. in Danzig. 


Karren 70 Puppen 
Tennis⸗Schläger Croquets 


B. Sprockhoff & Co. 


; Langgaſſe 72. Heilige Geiſtgaſſe 14/15. 
Sensations-Novität! Zum 2. Male! Sensations-Novitit!| See ο,j eee 00 0000092002000900% 


Di & rothe Robe. Ich empfehle meine gut eingerichtete 
Schauſpiel in 4 Akten von Engöne Brienz. Uhren z hp arainrwerkstalt 


Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang des Gartenkonzerts: 7½ Uhr. f 
i Der Vorſtellung: 8 Uhr. : Reparatur-Preise Š 
i Vor, während und nach der Vorstellung: Eine R reinigen „ sj +1 
Grosses Garten- Frei- Konzert. GE 3 
Donnerstag: Zum 3. Male: Die rothe Robe. 


OSIE i | r jede reparirte Uhr leiste 3 Jahre 
Wintergarten. ió. m Fil parirte Uhr leiste 3 J 


AŻ Garantie. (3885 
! Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 


J. Neufeld, Ahrmacher, 
Spezialitäten-Theater ersten Ranges. 


In der zweiten ausserordentlichen Generalversamm" 
lung vom 3, Mai 1902 ist die Herabsetzung des Grund- 
kapitals der Gesellschaft, wie folgt, beschlossen worden: 

1. Das Stammactien-Grundkapital wird um den Betrag 
der Stammactien herabgesetzt, die bei der gleichzeitig 
beschlossenen Erhöhung des Grundkapitals auf die neu 
auszugebenden Vorzugsactien in Zahlung gegeben werden. 
Die danach im Besitze der Stammaetionäre verbleibenden 
Stammactien werden im Verhältniss von 15:1 zusammen- 
gelegt und zwar derart, dass für je 15 000 Mk. alter Stamm- 
actien eine Inhaberactie à eintausend Mark gewährt wird, 
der die Rechte einer Vorzugsactie beigelegt sind. 

2. Die Einlage des persönlich, haftenden Gesell- 
schafters wird um den Betrag herabgesetzt, den er auf 
die Einzahlung für die von ihm zu übernehmenden neuen 
Vorzugsactien anrechnet. Der danach verbleibende Theil 
der Einlage des persönlich haftenden Gesellschafters 
wird im Verhältniss von 15: 1 herabgesetzt. 

3. Die Gesellschaft wird in eine Actiengesellschaft 
unter der Firma: 


„Danziger Oelmühle, Actiengesellschaft" 


umgewandelt, 
Mit Bezug auf den $ 289 des Handelsgesetzbuches 


9999909990 
©90000099000939© 


Verkaufsſtelle bei 
arl Siede, Danzig, Neugarten 21. 


„Gitter, Thore, Zäune ſamie alle 
Eiſenukonſtruktiousarbeiten 


baut billigſt 


Wischnewski, Johaunisgaſſe Ar. 59. 
Schlosserel mit Nraftbetrieb. 


Kieferne Sägespähne 


i A Goldsehmiedegasse 26. 
f 8888E2228090039093989.88088292092089 


(EJ 2 1 15 @ i 
m m Z m i 5 t fordert der unterzeichnete persönlich haftende Gesell- 
Riesi gen Bei fall | 5 Man weile Nachahmungen zurück! 8 schafter die Gläubiger der Gesellschaft hiermit auf, ihre 

2 ! AR ASH r i ; B nsprüche bei derselbe melden, 
findet das neu engagirte vorzügliche 8 No. 18 Baron 8 mm ie — (987 Gleichzeitig fordert der 'persónlidh. haftende Gesell- 
- Künstler-Personal. 8 Meine Eigaretten und 8 Baffy, P ose & Adrian, schafter in Gemeinschaft‘ mit dem Anfsichtsrathe der 
Anfang Wochentags 8 Uhr 8 J. Borg Von Wrangelg Krakauer Kämpe, Gesellschaft zur Durchführung der Beschlüsse zu 1 die 
8 t 8 , 8 ind in 8 Stammactionäre hiermit auf, ihre Stammactien bis zum 
A ole i 8 faſt allen Gi fin hätt Ric Uu eee 16. Juni 1002 boi der Gesellschaft zum Zwecke der Zu- 

t atſäulen. | è G |A sammenlegung einzureichen, 
6 2) s faſt allen Cigarrengeſchäften; Ju Wohlg h Dis eee e deren; UAG 
8 ann ch g j (1935 © | Ius 0 emut 3 a. diejenigen Satin ati, die hei der, Erhöhung des 
Ostseebad Gletik au B s 8 È $ editions⸗ jb fi 6 2 Grundkapitals auf die neu auszugebenden Vorzugsactien 
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\ Möbel-Transporte 
innerhalb der Stadt und nach außerhalb werden promp 
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Nono ere. = Gallus Persona 
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Wasserheilansraft 
ZOPP 


Außer den fahrplanmäßigen Omnibuſſen gehen nach Bedarf 
noch Extra⸗Omnibuſſe vom Olivaer Bahnhof nach Glettkau. 


Idylliſch gelegener Volksgarten mit künſtleriſch gärt⸗ 
neriſchen Anlagen. 


3 k Donnerstag: "ME 
Drittes Wochentags-Freikonzert 


der 15 Mann starken Hauskapelle. 


| actien überwiesen werden; 

b. von den übrigen nicht in Zahlung gegebenen, 
sondern zur Zusammenlegung eingereichten Stämmaetien 

1. die eingereichten, auf den Namen lautenden 
Stammactien A Mk. 200 eingezogen und vernichtet 
werden, wogegen für je 15000 Mk. alter Stammaetien 
à 200 Mk, eine alte Stammactie zu 1000 Mk. unter 
Streichung der alten Nummer mit einer durch Stempel- 
aufdruck erzeugten neuen Nummer des Actienbuches 
und mit. einem die ‚Actie als Vorzugsactie kenn- 
zeichnenden Aufdruck versehen, zurückgegeben wird, 

2. von den eingereichten auf den Inhaber lautenden 
Stammactien A Mk. 1000 diejenigen eingezogen und 
vernichtet werden, die nieht unter Streichung der alten 
Nummer mit einer durch Stempelaufdruck erzeugten 
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1%» 


Brones Kun Jenerwerk. ang 7 upr e łe Wasser. Massage neuen Nummer des Actienbuches und mit einem die 
‚chronisch Kranke, Electrische: Dte Actie als Vorzugsactie kennzeichnenden Aufdruck ver- 


aller Arz- jetce. Kurerisunsem | 
Oas ganze Jahr Prospecte durch $ 
gesfinetynd be den dirig,Rrzt K 


Suche „4 ‘DE. Firnhabe 


sehen, zurückgegeben werden (vgl. auch zu a), wobei 
insbesondere für je 15 auf den Inhaber lautende Stamm- 
actien A 1000 Mk. eine Stammactie über 1000 Mk. unter 
Streichung der alten Nummer mit einer durch Stempel- 
aufdruck erzeugten neuen Nummer des Actienbuches 
und mit einem die Actie als Vorzugsactie kenn« 
zeichnenden Aufdruck versehen, zurückgegeben wird; 
c. insoweit sich bei Durchführng der Massregeln zu b 
ein Restbestand vonStammactien ergiebt, der nicht 15000 M. 
erreicht, für den also eine neue Vorzugsactie nicht aus- 
gegeben werden kann, den betreffenden Actionären der- 
jenige Betrag ausgezahlt wird, der auf sie entfallen wäre, 
wenn eine Vorzugsactie über 1000 Mk. für Rechnung von 
15000 Mk. alter Stammactien hätte verkauft werden können, 
und, wenn Mangels solchen Verkaufes dieser Betrag 
nicht festgestellt werden kann, 7 Mk. pro 100 Mk. alten 
Stammactien-Kapital. 


Pfennig 


eine grosse Tasse 


kräftigste Bouillon im Wohlgeschmack feinster Hühner- 
brühe, bereitet man mit 


(4750 
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Eugen Bieber, [hrnacer,: 
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Die Verſammlung findet nicht 
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zu haben. Vereinigte Nähreztract-Werke Dresden. tion 3 
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$ Geueralverſammlung 


Herr Marcell Zeitz in Danzig. 
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2 von Spielwaaren. 
Das zur Fr. Finkelde Hachf.“ſchen Konkursmaſſe 
gehörige Lager von Spielwaaren wird zu äußerſt 
billigen Preiſen wochentäglich zwiſchen 9—1 und 


Jopengasse 25. - Dang, Jopengaffe 18. 
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G. Schneider, 


Steindamm 24. (7668 R 

55 =: hochwichtige Erfindungen, patentirt und preis- 
gekrönt, sicher und unschädlich, nur zu beziehen 
gegen 1.20 Mk. (Briefm.) von früh, Hebeamme 
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daß ich mich mit dem heutigen Tage in der 3 | 
aufwärts Brodbänkeng. 48, 1. 


Frauengasse 45 


etablirt habe. 


Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll * 


Oscar Ehlert junior, 73 x | 
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Nr. 128. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Mittwoch, 4. Juni 1902 


darzubieten vermag, 


LART „ i 


W 


Der Jahresbericht des Vorſteheramts 
der Kaufmanuſchaft. 
I 


Der Jahresbericht des Vorſteheramts der Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt ſoeben zur Ausgabe gelangt. 

Beanſprucht der Bericht ſchon in gewöhnlichen Jahren 
als ein treues Spiegelbild der Verhältniſſe in unſerem 
geſchäftlichen Danzig, Beachtung, wie viel mehr nach 
einem Jahre, das durch ſchwere Lage des allgemeinen 
Geſchäftslebens fiH unvortheilhaſt auszeichnete. 

Der Bericht iſt, gleich ſeinen Vorgängern, in klarer 
Ueberſichtlichkeit gehalten, ohne Schönfärberei, aber 
anderſeits auch ohne Peſſimismus unterwirft er die 
Verhältniſſe einer kritiſchen Beobachtung auf Grund 
ſorgfältig zuſammengetragenen Materials. A 

In gewohnter Weiſe geht eine „Allgemeine 
a den ſpezielleren Berichten voraus, es 

eißt da u. a.: 5 

ran in Grau — jo iſt leider das Bild, welches 
ſich bei einem Rückblicke auf die wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe Danzigs im Jahre 1901 darbietet, und es läßt 
ſich noch nichtüberſehen, ob der tiefſte Punkt 
der Depreſſion bereits überſchritten ift Zur 
nächſt iſt der Druck, unter dem das Erwerbsleben 
unſerer Stadt ſtand, natürlich als eine Theilerſcheinung 
der allgemeinen Kriſis anzuſehen. Eine der 
Haupturſachen dieſer Kriſis iſt die ſtarke Ueber⸗ 
produktion, in den letzten Jahren. Dazu kam, daß im 
vergangenen Jahre die Kreditverhältniſſe 
waren. War die 


auch einige größere und mehrere kleine Firmen unſeres 
Platzes, deren geſchäftliche Engagements außer Ver⸗ 
hältniß zu ihren Mitteln ſtanden oder deren Verhält⸗ 
den Zeitläuften zum 
der Mehrzahl 
derjenigen Firmen, denen dieje Verhältniſſe ver 
hängnißvol zu werden drohten, gelungen, die 
Schwierigkeiten zu beheben, und es iſt vornehmlich 
die Reichsbank geweſen, 
hilfe weſentlich zur Beſeitigung der ernſten Lage 
beigetragen hat. Für ein einzelnes Unternehmen, die 
Nordiſchen Elektricitäts⸗ und Stahlwerke, hat die 
Preußiſche Seehandlung durch ihr Eingreifen die Kriſis, 
die ihm aus dem Zuſammenbruch einer Dresdener 
Bankanſtalt erwuchs, beſeitigt; allerdings machte die 
Seehandlung ihr Eingreifen davon abhängig, daß auch 


die Stadtgemeinde eine namhafte finanzielle Beihülfe 
gewährte. A y 
Zu den allgemeinen Verhältniſſen traten für 


unſern Platz noch beſonde re, die den Druck, auf 
dem Erwerbsleben verſtärken mußten. Noch wurzelt 
Danzigs wirthſchaftliches Leben vorzugsweiſe im aus⸗ 
wärtigen Handel und in der Seeſchifffahrt, und dabei 
kommt in erſter Reihe in Frage, welche Mengen an 
Erzeugniſſen unſer Hinterland unſerm Ausfuhrhandel 
Als ſolche Erzeugniſſe kommen 
im weſentlichen nur die Produkte der Landwirthſchaft 


und der damit in engſter Beziehung ſtehenden Induſtrieen 


im Betracht! Getreide, einſchließlich Mehl und Kleie, 
ſowie Rüböl und Rübkuchen, Holz und Zucker. Sind 
die dem Handel zur Verfügung geſtellten Mengen an 
dieſen Artikeln gering, ſo drückt ſich dies naturgemäß 
in einer Abnahme unſeres Seeexportes aus. 

Dieſer Fall lag aber im Jahre 1901 vor: die Ernte 
an Weizen und Roggen war in unſerer Provinz in 
Folge ſtarken Auswinterns der Saaten eine ſehr kleine 
und genügte nicht zur Befriedigung des lokalen Bedarfs, 
fo daß in erheblichem Umfange überſeeiſches Brodgetreide 
herangezogen werden mußte; und wenn auch die aus⸗ 
gewinterten Felder zum großen Theil mit Gommer- 
getreide beſtellt worden und in Folge deſſen unſer 
Export an Gerſte und Hafer weſentlich größer als ſonſt 
war, ſo genügten die zum Export gelangenden Mengen 
an dieſen Getreidearten doch nicht, um den Ausfall in 
dem Export von Weizen und Roggen auszugleichen. 
Rußland ſchickte nur ganz unbedeutende Quantitäten 
Weizen und Roggen an unſern Markt. 

Das Fehlen an Brotgetreide mußte natürlich auch 
die Exportthätigkeit unſerer Mühlen lahm 
legen, nachdem freilich das am 1. Januar 1900 in Kraft 
getretene Mühlenregulativ vom 4. Juli 1899 unſeren 
Mühlen die Ausfuhr ſchon ſo gut wie ganz verſchränkt 

Auch im Rüböl und Rübkuchen konnte nur ein 


atte, ichen 
ehr kleiner Export ſtattfinden. Die hieſige Oelmühleſſind 13 


war, um ihren Betrieb aufrecht zu erhalten 
Raps und Rübſen ſeewärts zu beziehen. 
An Holz war die Zufuhr annähernd ebenſo groß 


wie 1900 und damit in beiden Jahren um etwa ein Ehrendomherrn Otto Kunerte zu Graudenz 


Drittel kleiner als 1898 und 1899. 

An Zucker war die Zufuhr zwar in Folge des 
ſtarken Rübenbaues im Hinter N 5 
größer als in den beiden Vorjahren, die ſeewärtigen 
Verladungen weiſen aber einen ſtarken Rückgang auf, 
und es haben ungewöhnlich große Lager in das Jahr 
4002 übernommen werden müſſen. 

Insgeſammt iſt der ſeewär 


welche durch ihre Mit⸗ b 


tige Export von Im 


F rr 


Erſatz bot das recht lebhafte Reparaturgeſchäft, da viele 
Handelsdampfer die 
Vornahme ſonſt möglichſt 
ſetzungsarbeiten benutzten. 


: wie ö b 


POW SKY 


Herr Stadtrath Claaßen erſtattete ſodann an Stelle 


Periode unrentabler Frachten zur|des verſtorbenen Rentiers Sudermann den Rechnungs⸗ 
hinausgeſchobener Inſtand⸗ bericht. Nach demſelben betrug die Einnahme 1203,82 


Mark, von denen auf Mitgliederbeiträge 737,20 ME, ent⸗ 


Die Rhederei blickt in der That ‚auf ein Jahr fallen. Die Ausgaben (beſonders Unterftügungen)betrugen 
zurück, welches zu den ſchlechteſten gehört, die je zu 844,66 Mk., ſodaß ein Beſtand am 1. Januar von 


verzeichnen geweſen ſind. Wenigen Ladungen ſtand ein 
überreiches Angebot von Schiffsräumen gegenüber und 
das Ergebniß war ein gegenſeitiges Unterbieten der 
Rhedereien bis zu Frachtſätzen herunter, die den Betrieb 
der Seeſchiffahrt thatſächlich zu einem verluſt⸗ 
Gewerbe machten. } 


Lokales. 


* Herr Oberſt Bendemann, der Kommandeur des 
Gren.⸗Regts. Ta 5, hat fih nach Marienburg begeben 
und kehrt Freitag wieder nach hier zurück. 

* Militäriſche Uebung. Mit dem heutigen Tage 
Unteroffiziere und 120 Mannſchaften der Land⸗ 


gezwungen, wehr zu einer vierzehntägigen Uebung (bis zum 17. d. 


Mts.) beim Gren.⸗Regt. Nr. 5 eingezogen. 


* Ordensverleihung. Dem Pfarrer, Dedanten und 


ift der Königl. 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen worden. AST 
* Perjonalien bei der Militärverwaltung. Gpoll, 


interfande um ein Drittel Intend.⸗Rath von der Korps⸗Intend. des 11. Armeekorps zu 


der des 17. Armeekorps, und Arnold, Intend.⸗Rath von 
der Korps⸗Intend. des 17. Armeekorps zu der des 8. Armee⸗ 
torp verſetzt. — As hauer, Feldw. und Zahlmſtr.⸗Aſpirant 
zum Rendanten beim Feſtungsgefängniß in Graudenz ernannt. 
* Generalverſammlung des 


389,16 Mk. verbleibt. Das Baarvermögen des Vereins 
beträgt 6189,16 Mk. Der Etat wurde um 77 Mk. für 
die Frauenabtheilung überſchritten. Die Rechnungs⸗ 
prüfer Herren Stadtrath Claaßen und Gronau haben 
Bücher und Rechnungen revidirt und beantragen Ent⸗ 
laſtung, welche von der Generalverſammlung ertheilt 
wird. Für das neue Etatsjahr find 600 Mk. für Unter⸗ 
ſtützungen vorgeſehen. Herr Stadtmiſſionar Ulitzſch 
bezog bisher für ſeine Thätigkeit eine jährliche Remune⸗ 
ration von 200 Mk. Auf Antrag des Vorſtandes wird 
mit Rückſicht auf die aufopfernde Thätigkeit des Herrn 
beſchloſſen, ihm nachträglich für das abgelaufene Jahr 
noch 50 Mk. zu bewilligen und die Remuneration für 
1902 auf 250 Mk. von vornherein feſtzuſetzen. Weiter 
wurde auch für dieſes Jahr einem Korbmacherlehrling 
in Konitz, einem früheren hieſigen Korrigenden, ein 
Beitrag zu den Lehrkoſten für das dritte Lehrjahr 
von 30 Mark bewilligt. Die Mitgliederzahl 
des Vereins 180, en Hat 
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* Patent. Herr Planofortefabrikant Mar Lip: 
ezinsky (Jopengaſſe 7) hat auf eine neue, von ihm 
erfundene Mechanik für Se und Tafelklaviere ein 
deutſches Reichspatent unter Nr. 132 902 erhalten. 

* Sgnitätskolonnenübung. In Gegenwart der 
Herren Oberpräſident Dr. von Goßler, Feſtungs⸗ 
kommandant Generalmajor von Horn, Militär⸗ 
oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Auvers und Regierungsaſſeſſor 
Negenborn fand geſtern Abend auf dem Güter- 
bahnhof Olivaerthor eine Uebung der Sanitätskolonne 
des alten Danziger Krieger⸗Vereins ſtatt, die von 
Herrn Kreisphyſikus Dr. Haaſe ausgebildet ift. 
Nachdem mehreren „Verwundeten“ — der eine hatte eine 
Längswunde am Leibe, der zweite einen Schuß durch 
das linke Kniegelenk und der dritte einen Bruch des 
rechten Unterſchenkels zu markiren — von den Mitgliedern 
der Sanitätskolonne die erſte Hilfe geleiſtet und vorſchrifts⸗ 
mäßige Verbände angelegt waren, richtete Herr 
Dr. Haaſe an die Sanitätsmannſchaften eine Reihe 
auf die Verletzungen bezügliche Fragen, die von dieſen 
prompt und ſchnell beantwortet wurden. Im Anſchluß 


Weitertransport geſchafft, die mit beſonderen Vor- 
richtungen zum Transport verſehen waren. In einem 
Güterwagen wurden die Bahren mit den Kranken auf 
dicht über dem Boden angebrachten Querlagern, die auf 
ſtarken Federn ruhten, gelagert. In einem zweiten 
Güterwagen waren verſchiedene Hängevorrichtungen 
angebracht, in die die Bahren eingehängt wurden. 
Endlich wurden die Kranken auf ihren Bahren in einem 
Perſonenwagen vierter Klaſſe gelagert. Nach der Uebung 
richtete der Herr Oberpräſident an die Sanitäts⸗ 
mannſchaften eine kurze Anſprache, in der er ihnen 
über die gezeigten Leiſtungen ſeine Anerkennung aus⸗ 
ſprach. Er theilte ihnen mit, daß ſie an dem Sanitäts⸗ 
kolonnentage in Bromberg theilnehmen würden, nachdem 
der Verein vom Rothen Kreuz die hierzu erforderlichen 
Mittel bewilligt hat, und forderte ſie auf, dort gut Ordnung 
zu halten, um für ihren verehrten Chef, Herrn Major 
Engel, Ehre einzulegen. Er hoffe, nach ihrer Rückkehr 
nur Gutes von ihnen zu hören, 
glückliche Fahrt nach Bromberg. Weiter ſprach der 
Herr Oberpräſident Herrn Kreisphyſikus Dr. Haaſe 
ſeine vollſte Anerkennung und ſeinen Dank für die 
ſachgemäße Ausbildung der Sanitätskolonne aus. 

* Die Kreisſynode des Kreiſes Danziger Höhe 
fand geſtern Mittag unter dem Vorſitze des Herrn 
Konſiſtorialrath Dr. CElaaß⸗Prauſt ſtatt. Es fanden 
einigen Wahlen ſtatt, bei welchen Herr Pfarrer 
Morgenſtern⸗Dirſchau zum Mitglied des Synodal⸗ 
vorſtandes und zu Abgeordneten für die 


und wünſchte ihnen 


Gefängnißvereins Provinzialſynode die Herren Konſiſtorialrath 
Geſchäftszimmer des Erſten Staatsanwaltes auf Dr. Claaß⸗Prauſt, 


Gutsbeſitzer Burandt⸗Gr. Trampken, 


rund 710 000 Tonnen im Jahre 1900 auf rund 548 500] Neugarten fand geſtern Nachmittag 5 Uhr die diesjährige Pfarrer Kleefeld⸗Ohra, zu deren Stellvertretern die 


Tonnen 1901, d. h. um etwa 
gegangen. 


Wenn demgegenüber gegen die Regel der See =| mar. 


Import 1901 gegen 1900 eine wenn 


fo hat dazu auch der Umſtand beigetragen, 
Rohmaterial, 


Waaren treten mußten. Demzufolge war 
Getreidezufuhr mit rund 33000 Tonnen 
een GR 

wediſchen Eiſenerzen na 
Hüttenwerken über Danzig (von 99 400 auf 122 900 To.), 
ſowie der Speditionsverkehr nach Rußland in Droguen, 
Chemikalien ꝛc. (von 48 100 auf 63 300 To.). Dagegen 


hören Roheiſen und verarbeitetes Eiſen mehr und mehr. Schreiber 2c, 
auf, im Danziger Speditionsverkehr e a dies, in 9 Fällen nicht. Von den 


Rolle zu ſpielen. 
n den Importartikeln 
5 


— weſentliche Veränderungen nicht eingetreten; 
Kohlenhandel weiſt einen weſentlichen Rückgang an 
Einfuhr engliſcher Kohle neben ſtarker Zunahme der 
Einfuhr von weſtdeutſcher Kohle auf; ob das eine 


unſeres Cig 


Folge des engliſchen Kohlenausfuhrzolles ift, läßt filan den Danziger Verein bezahlt. Ferner 
i 2 


noch nicht beſtimmt fagen. Ą 
i ścia Induſtrie⸗ iſt weni 
iches zu berichten. 
Zuckerraffinerien, denen durch das Zuckerkartell ein er- 
heblicher Raffinationsgewinn gewährleiſtet ift. 
Beſonders ſchwer darnieder lag das 
gewerbe, was ſich 
machte. Die Schiffs werften waren bis in 
Hochſommer mit der Fertigitellung der vom Jahre 
übernommenen Neubauten ausreichend beſchäftigt. 


gerfreu⸗ 


23 Prozent zurück ⸗ ordentliche General⸗Verſammlu 


auch nicht bes Begrüßung der erſchienenen Herren 
deutende Zun a bude zeigt (827 071 To. gegen 800670) fre richt i ſchtenenen 9 

daß für das wir hervor, daß die Thätigkeit 
al, das unſere Mahl- und Oelmüllerei aus reicher geworden ift 
unſerem Hinterlande nicht erhalten konnte, überſeeiſche[ Gefangene und 
die ſeewärtige Fürſorge des 
faſt vier Maljund 42 
Vermehrung erfuhr auch die Spedition Arbeit wurde in 74 


e n⸗verſchiedenen 
andels find — mit Ausnahme des Kohlenhandels und auch baare Geldmittel 


Zufrieden find wohl nur die la 


j t 8 au :|Danzig, zum ſtellv. Vorſitzenden 
in ſehr weiten Kreiſen fühlbar malt Sar. Der Verband, 
den verein ſofort beigetreten ift, 
1900 Verſtändigung 
$ . i Dann fürſorge und 
zeigte ſich auch bei ihnen die allgemeine wirthſchaftliche[Der hieſige 
Depreſſion im Ausbleiben neuer Aufträge. 


ng des Ge⸗ 
die nur ſchwach beſucht 
Sa vo erſtattete nach 
den Geſchäfts⸗ 
cht über das Jahr 1901. Aus demſelben heben 
des Vereins viel umfang⸗ 
als im Vorfahre. 123 entlaſſene 
50 Familien von Häftlingen nahmen die 
Vereins in Anſpruch, 
Familien konnte dieſelbe auch gewähnt werden. 
Fällen nachgewieſen, die Betreffenden 


fängniß vereins ſtatt, 
Herr Erſter Staatsanwalt 


den oberſchleſiſchen[konnten in der Hauptiache in Fabriken oder bei Bau⸗ 


unternehmern untergebracht werden, auch verſchiedene 
Handwerker erhielten Bieli Beſonders ſchwierig iſt 
es auch in dieſem Jahre geweſen, Kaufleute, Beamte, 
unterzubringen. Nur in 6 Fällen gelang 
s Arbeitern lehnten 
6 die ihnen zugewieſene Arbeit als nichtpaſſend ab. In 
Fällen wurde Handwerkzeug, Kleidung 
ewährt. Die Unterſtützung 


derſan Familien wurde theils in Miethsbeiträgen theils in 


Lebensmitteln geleiſtet. Selbſtperſtändlich wurde immer 
nach Würdigkeit der Betreffenden ke Verſchiedene 
Gefängnißvereine der Provinz haben wieder moi 
at am 

3, November v. J. die onftituirung des „Provinzial 
Verbandes der Nen er für ent⸗ 
ſſene Gefangene“ ſtattgefunden, als beffen Sitz 
Danzig gewählt wurde. Zum Vorſitzenden wurde 
ernannt Herr Landgerichtspräſident Schroetter — 
Herr Erſter Staatsan⸗ 
dem der hieſige Gefängnis⸗ 
l ! bezweckt in der Hauptſache 
über die Grundſätze der Gefangenen- 
Errichtung von Arbeitsnachweiſeſtellen. 


Einzigen] bande bewilligt und ausgezahlt. 


Verein erhielt bereits 150 Mk. vom Ver⸗ E 
Blatt 685 und eine Parzelle von Hauptſtraße 97 von derlſtellen zu haben. 


Deren Pfarrer Morgenroth⸗Dirſchau, Gutsbeſitzer Mac 
Lean⸗Roſchau, Hofbeſitzer Popp⸗Müggenhahl gewählt 
wurden. 

Die Frühjahrsſchanen der Binnengewäſſer im 
Danziger Werder beginnen am Montag, den 23. Juni, 
und dauern bis zum 14. Juli. 

* Für Stotterer wird gegenwärtig, wie aus einem 

njerat in dieſem Blatte zu erſehen war, ein Kurſus ab: 


88 Gefangenen gehalten, zu welchem Anmeldungen im Ev. Vereinshaus 


(Gr. Mühlengaſſe) entgegengenommen werden. 


Im Jntereſſe der Oſtſeefiſcherei hat der General- 
inſpekſeur der Marine, Admiral v. Köſter, eine Ber: 


fügung erlaſſen, betreffend das Verhalten vonſ 


orpedobonten und Dampffahrzeugen mit ſtarker 
Heckwelle gegen Fiſcherboote, die auf flachem Waſſer 
liegen. Es wird darin beſtimmt, daß vor dem und 
während des Paſſirens in der Nähe der Fiſcherboote die 

ahrt ſo weit zu mindern iſt, daß weder den Fiſcher⸗ 
booten und ihrem Geräth, noch den in ihnen befindlichen 
Perſonen Schaden zugefügt werden kann. — Die Be⸗ 
ſtimmung gilt für den ganzen Bereich der Dftiee; fie 
dürfte in den betheiligten Kreiſen mit aufrichtigem Dank 
begrüßt werden. g 

* Erloſchene Seuche. Die Bruſtſeuche unter den Pferden 
der 4. Batitute EARL y eai 905 36 ift erloſchen. 

* Gutsverkauf. Das der Berenter Beſiedelungs⸗ 
Genoſſenſchaft gehörige Abbaugut Alt- Barkoſchin ift 
ieſer Tage an den Gutsverwalter Stilo w in Goſchin 
für 58 200 Mark verkauft worden. Dieſe Befigung ift 
als Muſterwirthſchaft bekannt, die dort vor längeren 
Jahren der Domänenfiskus als Vorbild für die um⸗ 
liegenden Bauerngehöfte eingerichtet hatte. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: Neu- 
fahrwaſſer Blatt 369 von der Stadtgemeinde Danzig an den 
Sitenbahnfietus. Eine Bara die offene ee 7 von 
er Stadtgemeinde Danzig an die geſellſchaft 
. und © Koerner für 15470 Mk. Ein Antheil an Langer 


hieran erfolgte der Transport der Kranken über eine 
Mauer, um auch die Ausbildung der Kolonne hierin zu Srornoway 
zeigen. Dann wurden die Kranken in Güterwagen zum] Bladjod 


9 „ 


offenen Handelgeſellſchaft Lietz u. Heller an die Wittwe Dippe, 
geb. Maikath, in Quedlinburg für zuſammen 15000 Mk. 
Eine Parzelle von Marienitraße 8 von dem Gutsbeſitzer Piltz 
in Müggau und dem Rentier Saß an den Kaufmann 
Grzenkowski in Charlottenburg für 16000 Mk. Schellmühl 
Blatt 14 von der Frau Antonie Roehr, geb. Formowski, an 
den Püchter Kleiſt in Lauenthal und von dieſem an die Abegg⸗ 
ſtiſung für 10 500 Mk. f 

* Ein großes Feuer wüthete heute Nacht in Neu⸗ 
ſchottland. Bald nach 2 Uhr kam in der Mühle des 
Herrn Schröder, Neuſchottland Nr. 6, Feuer 
aus und griff ſo raſch um ſich, daß bald das ganze 
Mühlengrundſtück in Flammen ſtand. Unſere ſtädtiſche 
Feuerwehr ging mit einer Dampf⸗ und einer Gasſpritze 
und zwei Hydranten dem Feuer energiſch zu Leibe und 
nach mehrſtündiger, angeſtrengter Arbeit gelang es ihr, 
des Feuers Herr zu werden; doch hat eine in der Nähe 
ſtehende Scheune auch noch durch das Feuer arge Be⸗ 
ſchädigungen erlitten. Heute Morgen kehrte unſere 
Feuerwehr wieder nach hier zurück. Die Entſtehungs⸗ 
urjache des Feuers ift unbekannt. 

* Stubenbrand. 
Feuerwehr nach der Langgaſſe Nr. 4 gerufen. In einem 
Mädchenzimmer der zweiten Etage waren durch eine um⸗ 
geworfene Petroleumlampe ein Schließkorb mit Kleidern 
und einige Tapeten in Brand gerathen. In kurzer Zeit 
wurde das Feuer gelöſcht. 

* Polizeibericht für den 4. Funi, Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Trunkenheit. 

Gefunden: Quittungskarte und 2 Beſcheinigungen 
für Franz Bokowski, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Polizei⸗Direktion, 1 braunes Portemonnaie mit 
2,55 Mk., abzuholen von Frau Selma Nehring, Kaninchen⸗ 
berg 11, 4 kleine Schlüſſel, abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Erdmann, Poggenpfuhl 4, 2, 1 ſilberne Herren⸗Remontolruhr 
mit Nickelkette, abzuholen von der Uhrmacherfrau Malwine 
Geiſelbrecht, Langfuhr, Herthaſtraße 5, 2 Treppen. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: 10 Schlüſſel am Ringe, 1 rothes Porte- 
monnaie mit 63 Mk., Mitte Mai 1 goldener Siegelring mit 
rothem Stein, gez. A. S., am 26. April er. 2 Sonnenſchirme 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. 

* Waſſerſtandsbericht vom 4. Juni. Thorn + 1,16, 
Fordon + 1,22, Culm 
Brad + 1,88, Pietel + 1,76, Dirſchau +- 1,90, Einlage 
+ 2,30, Schiewenhorſt ＋ 2,34 Marienburg +1,40, 
Wolfsdorf + 1,38. 
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Schiffs⸗Rapport. 
Nenfahrwaſſer, 3. Juni. 

Angekommen: „Ernſt,“ SD., Kapt, Haye, von Hamburg 
mit Gütern. „Vorodino,“ GD, Kapt. Joy, von Hull mit 
Gütern und Kohlen. „Glückauf,“ SD. Kapt. Petterſſon, von 
Karlskrona mit Steinen. „Karen,“ Kapt. Weſth, von Nexö 
mit Steinen. 

Geſegelt: „Auguſta,“ SD., Kapt. Biedenweg, nach Warne- 
münde mit Holz. „Mietzing,“ SD, Kapt, Papiſt, nach Rotterdam 
mit Getreide und Holz. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, 
nach Lübeck via Memel mit Gütern. „Hfelm,“ SD, apt. 
Hanſen, nach Kopenhagen mit Gütern und Holz. 

ś Einlager Schleuſe vom 3. Juni. 

Stromab: 1 Kahn mit Steinen, 1 mit Kies. D. „Anna“, 
Kapt. Friedrich, von Graudenz mit 10 To. Gerſte, 10 To. Hafer, 
10 To. Melaſſe und div. Gütern an Joh. Ick, D. „Margarete“ 
Rapt. Janzen mit div. Gütern, D. „Oſterode“ Kapt Mull leer, 
beide von Elbing an v. Rieſen, D. „Genitiv“ Kapt. Goergens 
von Bromberg mit 80 To. Zucker und div. Gütern an B.⸗D.⸗ 
Gej. Mich. Korſcheleit von Tilſit mit 100 To. Roggen an 
Lämmer, ſämmtlich nach Danzig, Joſef Czarneckit von Bront- 
berg mit 220 To. Zucker, Joſef Draszkowski von Montwy mit 
126 To. Zucker, beide an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 2 mit Steinen, 1 mit 
Brennholz. D. „Einigkeit“ Kapt. Groß an Meyhöfer⸗Königs⸗ 
berg, D. „Bertha“ Kapt. Gnoycke an A. Zedler⸗Elbing, beide 
mit div. Gütern, D. „Danzig“ Kapt. Ziolkowski an Joh. FA- 
Bromberg mit Pflaſterſteinen, ſämmtlich von Danzig. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4. Juni. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nachrichten.) 


Bar. Wind⸗ Tem. 
Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Celſ. 
168,4 O leicht bedeckt 1 


6 
757,0 SD 33 


Shields 764,0 |N leicht 83 
Scilly 762,5 S Kr 12,8 
Isle DAIL 766,8 N ſchwach] wolkenlos | 15,6 


Paris 764,5 WNW ö ſſchwach!] bedeckt 12, 


Bliſſingen 762.0 NNO leicht bedeckt 12,5 
Helder 762,2 [OSD |f. Leicht] wolkenlos 21,2 
Ehriftianfund 767,118 leicht] halbbedeckt 15,7 
Skudesnages 767,6 SSO mäßig heiter 15,1 
Skagen 7685 SSO |j. leicht) wolkenlos 14,0 
Kopenhagen 769,1 O ſchwach] wolkenlos | 11,9 
Karlſtad 769,4 SSW. leicht wolkenlos 14,2 
Stockholm 769.3 OSO leicht wolkenlos | 20,9 
Wisbu 769,8 SW leicht wolłen(o8 | 15,0 
Haparanda 767,6 SW mäßig] bedeckt 7,2 
Borkum 763,5 [OSO ſſchwach] wolkenlos 17,8 
Keitum 765,7 O leicht wolkenlos 14,7 
Hamburg 765,6 OSO ſſchwach] wolkenlos | 16.6 
Swinemünde 767,6 SO leicht [wolkenlos 17,6 
Rügenwaldermünde | 768,5 OSO leicht wolkenlos 15,5 
Neufahrwaſſer 769, N ſ. leicht] wolkenlos | 17,9 
Premel 767,6 ONO leicht wolkenlos | 17,2 
Münſter Weſtf. 762,7 [SO tetcht wolkenlos | 21,6 
Hannover 764.8 |D leicht] wolkenlos 20,8 
Berlin 766,0 O leicht wolkenlos | 20,4 
Chemnitz 764,1 8 f. leicht wolkenlos | 21,4 
Breslau 766,4 SO leicht [wolkenlos | 16,9 
Metz 762,2 WSW eſchwach wolkenlos | 18,4 
Frankfurt (Main 762,6 ONO leicht wolkenlos | 28,4 
Karlsruhe 762,7 O leicht] wolkenlos 20,0 
München 768,5 O leicht [heiter 16,4 
Holyhead 163,6 S ſchwach] bedeckt 12,8 
Bodö Kr DO | leicht] bedeckt 7,6 
Riga 768,5 NW — [wolkenlos | 48,2 


Es herrſcht hoher, ziemlich. gleichmäßig vertheilter Luft⸗ 
druck mit einem Maximum über 769 mm über dem ſüdlichen 
Oſtſeegebiet und ein ſolches über 766 mm über dem Golf von 
Biscaya, ein Minimum unter 755 mm befindet ſich weſtlich 
von 1 In Deutſchland iſt das Wetter warm, heiter 
und trocken. 

Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 4. Juni. 
(Orig. ⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“) 


"REA Wittterungse Beobachtungs | 
ags⸗ $ ayta ep e! 
or Me in den Station 

+ ill.] letzten 24 Stund. 


Stationen 


3 
5 


amburg 0 |vormwieg, Deiter f Cherbourg 0 
Swinemünde 0 |vorwieg. heiter] Paris 10 
Nenfahrwafler 0 | vorwieg. heiter | Wien 0 
Münſter 0. vorwieg. heiter Prag 0 
Breslau O vorwieg. heiter Krakau — 
Metz 0 vorwieg. heiter] Lemberg 0 
Chemnitz 0 vorwieg. heiter Hermannſtadt 0 
München 0 |vprmieg. heiter ][ Trieſt FR 


Ertrabeilage! 


Dem Glide die Hand bieten, empfiehlt ſich jetzt 
für nur 1 Mark in der bereits am 12. Juni ſtattfindenden 
Gewinnziehung der beliebten Marienburger Lotterie, 


weil deren Gewinnchancen gute und die Gewinne 


Wer die gewonnenen Pferde und 


werthvolle ſind. 
b f der kann fie 


Equipagen nicht ſelbſt gebrauchen kann, 
auf den nach Allen 
das Comité verkaufen laſſen, wobei bisher meiſt gute 
Preiſe erzielt wurden. Für die Silbergewinne ſind auch 
Käufer vorhanden, und die Fahrräder finden überall gute 
Aufnahme. Nach dem unjerem heutigen Blatte beiliegenden 
Proſpekt find die Marienburger Looſe & 1 Mk. bei dem 
General⸗Debit Tu d. Müller & Co, Bankgeſchäft in 


Berlin, Breiteſtraße 5, und auch bei hieſigen Verkaufs 
(8031 


Heute Nacht 2 Uhr wurde unſere 


＋ 1,10, Graudenz -+ 1,60, Kurze⸗ 


Ziehung ftnttfindenden Auktionen durch 


Las 


CHE 
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AŻ | Mittwoch 
Handel und Jnduſtrie. 


; Bew:Yoxk,s. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


«Ad 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


New⸗Pork, 2. Junk. Weizen 
im Preiſe nach auf ungünſtige europ 


Nr. 1233 


1900/1901: 650 510 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
156 140 Ztr., gegen das Vorfahr 82111 Ztr. 


4. Juni. 


eröffnete willig und gab 
? äiſche Marktberichte, auf 
Friedens nachrichten, flottes Angebot, große Ankünfte im Nord⸗ 


Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16.—31. Mai 1902 nach 
Großbritannien 5942 tr., nach Amerika 79900 Btr, nach 


apy weſten, Verkäufe der Hauſſiers und Balſſiers ſowie auf noch Niederlande — ont one = p A „ > 
%%% %%% nt aa . , wik adi MC Che Metter sieht 
| „ Bacif-Acti 4 732% Juni ; 1 ingen, abnehmen ar 2s 1901/1902: 295.002 : 2 Ztr i : o o i e Geſellf af 
h Z w act Sw Kaj dż Sc Nuguft ZE. 5.30 806 7 70 auf . 158 einer ‚Steigerung der Eeyore rat: 2471 001 AU 1600 49047 1 108 242 s er 18991900 : mett W. eid ö] en 
, a alf ce T %%% am_31, Mail Siatteu gefellt werdd buva mannes Andere Mädchen, das 
be. Greb Bal. RR 8.50 | 8.50 TEN. PE o Min itige elrapil cje Marktberichte, glaſkiges Weiten err dolete 7900 1 9 1902: 694 140 tr. 1901: 45724 Ztr. ihres reinen und jednen Teints wegen, von den Herren ſehr 
Fer nean „20 2% der September 40% | 7644 [Zunahme der Ankünfte fowie auf Abgaben der Hauſſters und britanien RA KD odd due Ana: a NE begünstigt wird. Aber zwieſo erhielt dieſe Dame ihren 
Huer Muscovad.] 27; | 27% per December, | 7719 | 36% noch günſtigere Ernteberichte; ſpäter trat Feſtigkeit ein auf i srvegen 860 nach reizenden Geſichtsſchmuck? Dadurch, daß fie Obermevers 


Amerika 1460, nach Finland 228 881, nach Portugal 1850, nach 
Niederland 3596, nach Hamburg 16100, nach Dänemark 1945, 
8 nach Italien 2196 Ztr. 1900/1901: Nach Großbritannien 280235, 


per Juli. 10.28 4026 : 3 nach Schweden und Norwegen 750, nach Amerika 252405 empfohlen und als garanttrt völlig unſchädlich bekannt. In 
ver September 10.27½ 10.27½ Rohzucker⸗Bericht von Mieter u. Harbtmann, Aktien⸗ nach Finland 106 250, nach Portugal 1150, nach Niederland 4600, den meiſten Apotheren und Dfoße ten kn oder dukt 
„ber December 1% | 700 ark ver Juni. W 2 17.90 Geſellſchaft. Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. inah Hamburg 5120 Btr. Summa 1901/1902: 601857 Ztr., vom alleinigen Fabrikanten J. Gioth in Hanau a. M. (5331 


ie Bewirthſchaftung Auktionbreitgassel part, 
| des Schützen hauſes mit nenen Garderoben, 


á Donnerstag, den 5. Juni, 
einer bedeutenden Garniſouſtadt unter günſtigen Bedingungen 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
an tüchtigen kautionsfähigen Oekonomen zu vergeben. Off. im Anftrage wegen Aufgabe: 


Ebicago, 3. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
2.16, 3/6. 2,6. 3/6. 
Weizen f 


ver Juli.. 72½ | 711% 
per September. 707% 691/2 


Herbaſeife benutzte, die ihre lüſtigen Sommerſproſſen, Miteſſer 
und Pickel vertrieb und ihre Haut glatt und ſchön machte! 
Herhaſeife iſt außerdem von vielen berühmten Aerzten ſehr 


Deckungen der Baiſſters und auf Käufe für Rechnung des 
Julands. Schluß feft, */, bis niedriger, 14, niedriger. 


Bekanntmachung. 
Am 5. Juni d. J. verkehrt ein Perſonen⸗Sonderzug 
1.—3. Klaſſe Danzig Marienburg und zurück nach 
folgendem Fahrplan: | 
Ab Danzig 60 früh, 
„ Prauſt 65 „ 
„ Hohenſtein 67 „ 
„ Dirſchau 644 „ 


dem anerkannt solidesten 
Haarwasser der Gegenwart. 
Ueberall zu haben. Flasche 
d 3 i Mk, 2.— und 3.50. 

Ratten! Ich bezeuge Ihnen gern, daß Ihr Fabrikat „Es hat 
geſchnappt“ bei meinen Kunden große Anerkennung findet, da die 


Wirkſamkeit dieſes Kattenmittels eine ſehr gute iſt. Ein nicht genannt 
fein wollender Kunde, der in meiner Filiale ein Packet A Mi, 4.— 


Statt mit Pomade, Oel und 
schädlichen Tinkturen pflege 
man sein Haar nur mit 


Jaquets, 20ueberzieher 


unter 0. 25 an Haasenstein & Vogler, Danzig. (8030 An Marienburg 701 Ca. 50 Herrenanzüge, i kaufte, hat damit ca. 25 Ratten getötet. Lud. Breunig, Drogerie in 
—— mn EN TE EN ” iv, p ji „A e „Es hat geſchnappl“ iſt nur für Nagetiere tödlich, fon 
Zur meiſtbietenden 4 y 550 Nachm. div. Farben, 30 Herren- ganz unſchädlich. Ein Verſuck und man if Ae e a 50 916. 1 MŁ zu 1 


An Dirſchau 613 „ 


„ Hohenſtein 683. „ 1 Partie Hoſen, 4 Otzd. 


Verpachtung der Jagd 


„ Prauſt 2 „ weiche Herren⸗Filzhüte | Der alle eraklikua sagi. 
auf dem Anſiedelungsgute Alt⸗Paleſchken, Kreis aż „ Danzig 6 „ í (8004 eee ; U MASZ 


auf drei Jahre wird Termin angeſetzt auf Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig. 


en.) n ſöffentlich meistbietend nut noch Ori.“ Jede Original i tiekart i 

i gegen “ Jede Griginalflaſche im Garan iekarton luftdicht und doppelt verpackt. 
b e baare Zahlung gerſtetger n. Niemals loſe zum Nachfüllen. Alfo Dorfiegt beim Einkauf. Preis pro Fl. 30, 60, 100 Pfg. 
pen 55 Wilh. Harder, üherall zu haben. Man laffe fich auch nichts anderes als Erſatz oder ebenſo gut auf 
. Gerichtsvollzieher in Danzig, reden. Der Oribläfer „Rapid“ für kräftigſte und bequemſte Ausn ung des Ori 60 Pfg. 


Altſtädt. Graben 58. ma * 
PT Auktion li a 


geändert ift, Heffeutliche WE A 
Danzig, den 29. Mat 10 TEN Iwangsverſteigerung. mit Zigarren, Zigaretten und Kauchukeuſtlien 20. |... Sagen Sater 
Königliches Amtsgericht 10. ebnung der Poka tam ben 5. Juni,, 6 Am Sonnabend, den 7. Zumi, Vorm. von 10 Uhr 2 
Bekanntmachung. d  innstornte Eidio 40 ab, aud wenn notywenkig folpende Tage, werde ich das Dlättenkalt, 
in beſter Stadtgegend, fof. zu 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung B tt heute bei ſelben noch ju 1. Felt eren Ichreibſekrelär estias rr 
verkauf. Off. unt. M 504 a. d. Exp. 


Nr. 14 betreffend die Firma „Schrauben-, Muttern-, fordert, jid bis zum 1. Juli er. an der Fir 
und Nietenfabrik-Aktiengesellschaft“ in Danzig Stremlow, Pfefferſtadt Nr. 36, dieſer⸗ : A b er Firma Ein te ann e RED ZN 
An ragen, daß det Dathan a ©. Steffens aus den . ne gegen foiortige Friedrich Haeser born. Ferd. Drewitz Nachf., fin uteel Trigenr-Gosehäft 
Vorſtande ausgeſchieden und ſtatt feiner der Kaufmann zahlung Ce "(8008 Kohlenmarkt Nr. 2, 2 AK, ja a; 3 ae 
. 9 p x v G eż 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 5 halber zu verkaufen. Ofert unt, 


David Wolff in Königsberg i. Pr. zum Vorſtandsmitgliede 
era Altſt. Graben 32, 2 im Auftrage des Inhabers öffentlich meiftbietend gegen gleich yr 518 an die Exp. d. Bl. (14806 


Miktwoch, den 11. Juni c., Vormittags 10 Ahr, Zwangsverſteigerung. konte Hirschfeld, 3 
im Gutsburegu. Die Bedingungen werden im Termin bekannt Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Bröſen, = $ B 
gemacht werden. Alt-Paleichten iit 526 ha groß inkl. 88 hajan der Danziger Ehauſſee belegene, tm Grundbuche von Auktion. 
| B k Die fiskaliſche 1 Pepin, lait e 1 ge der Oiteag des Verf Donnerstag, den 5. Juni, | 
is an sa H y p © t e e n ung Sean 15 75 es Bauunternehmers Vorm. 11 Uhr, werde ich | i W j ARAA 
! pe, eingetr Elgen⸗ A AA = 7 
| zu ungemein günftigen Bedingungen beſchafft thümer⸗Grundſtück ü ee en ta eee e e : 4; gr śhatsichlich das este, 
| John Phili Nr. 19 aus einer Kunſt⸗ In der Chat it Ori“ das ſicherſte, wirkſamſte, zuverläſſigſte, bewährteſte 
Nypot nenen Rank Lp Peng handlung (8025 90 Goop ® j 
0 Shen, Bank- Gesc A A GU 3 G A 
8 200 świat, | Inseklen-Fölungsmiliel 
alar wachüunnen. 1 Gombauk peziell für Fliegen, Flöhe, Läufe, Kakerlaken, Schwaben ıc. Aus den zahlreichen 
eran mach nge U i und 1 Neyoſitorium nerkennungsſchreiben: „Ori iſt famos.“ — „Ihr Ori wirkt koloſſal.“ — „Babe 
untm achung. großartige Erfolge erzielt.“ — „Half beffer wie andere Sachen.“ — „Verwende blos 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B it bei Nr. 4 
betreffend die Firma „Nordische Electrieitäts- und 
Stahlwerke-Actiengesellschaft“ in Danzig heute 
eingetragen worden, daß durch den Beſchluß der General- 
verſammlung vom 30. April 1902 der . 


6 
lo zu mache 


Herrn Kaufmann 
halb zu wenden. 


gewählt worden iſt. 
Danzig, den 30. Mai 1902. 


- - a Za jad 9 6 OW KE nut i kę Mafdiuenfólofietei mit 
242 2 N arten vorhanden find, tet kauf ei ji i 
Königliches Amtsgericht 10. u g 1e Gelegenheit für Ste Sesten Hoteliers, Reſlaurateure g, a afdjinenfdj offerei un 


ſſowie für Dualiśitaraucher, 1 
7 Es kommt der ganze Reſt von den billigſten bis zu den 
ten Preiſe feinſten Marken zum Verkauf. (14956 


Krafthetrieb 


billig zu verkaufen. Offerten 
unter M 537 an die Exped. 


Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter 
Nr. 881 die Firma: „Rudolf Hainsch“ in Danzig und 


Die bi 


für getrag. Herrenkleider werd. 


als deren Inhaber der Kaufmann Rudolf Hainsch zu Am 2. d. M. starb nach längerem Leiden der bezahlt. Off. u. L557 an die Exp. Louis Hirschfeld, 1 Drehrolle mit g. Kundſch. ſteht 
| Barmen eingetragen 3 8 17 Hainsch in Königliche Amtsgerichts Sekretär, tin RET ZE 7 er vereidigter Auktionator und Tarator. 3. Verk. Schidlitz, Oberſtraße 48. 
ig iſt für obi irma Prokura ertheilt. N u miethen ev. kaufen gejucht.| Altes 5 5 2 5 7 
| Danzig if = 30. = 1902. (79810 Herr PWRC Offert in. r. u. More Guz: wird bei Ber ven ak a j Gin fri eur⸗Ge hä i 
| Danzig, Kleine Wein- ü. Cognac-Fisser.|fattfen geſucht. Off. unter M 303 i. um dis tüm [ligere ute Broöftelle) preis 
| f RESET ps ; eine Wein- u. Cognac-Fässer + ll. č m i U reisw. 
Königliches Amtsgericht 10. Theodor Milde. von 10.30 Liter Juhalt werden an die Exp. d. Bl. (13606 | 99 GORA DE, RPA Alu ver. Sp. u. M 559 an die Gry. 


Ein gut einyefiihrtes Bier- 
Verlags-Heschäft, an belebter 
Straße in Zoppot, ſofort ganz 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter Zo. 197 Filiale Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 27. 
; Autes kl. Materialgeschäft 
L. Alter, Wittwe. init Bierverlag zu verkaufen. 


gekauft Jopengaſſe 22, 1 Trp. Getragenes Fußzeng zu kaufen \ roma BH 
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen Suche Big. -Gefh. od⸗Kommand⸗ ſucht Altſt. Graben 81. (7976 a weil die Bie 


inen pflichtgetreuen Amtsgenossen, dem wir käufl. 2u übern. Ziegeng. part. Haare, ausgek u abgeſchnittene richtung da til u. frei zum 
ein ehrendes Andenken bewahren, (8029 WL NETA ame ar en nm kauftferrmannkorsch, Damen⸗ Schlacht., auch zu fed, and. ; 
Danzig, den 4, Juni 1902. Alles hold IM Nilher Friſeur, Röpergaſſe 24. (7854 Geſch.paſſ m. Einf, Stall 
Die Bureau- und Kassenbeamten Haare Somóziiciaton 
| bei den Justizbehörden. 


— Bekanntmachung. 


n unſer Handelsregiſter Abtheilung B iſt heute bet der 
aS Nr. 5 8 Akttengeſellſchaft in Firma „Weichſel“ 
Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad ⸗Aktiengeſellſchaft mit 
dem Sitze in Danzig Folgendes eingetragen: Das Grun 
kapital iſt durch Einziehung von Stammaktien um 84000 Mark 
herabgeſetzt und beträgt jetzt 666 000 Mark. 


kauft und nimmt zu höchſten 
1 in Zahlung 


Kohlenmarkt 24, gegüb. Dz. Hof. 

Danzig, den 31. Mai 1902. 7980 23) J. Neufeld, ehren argiga Par Off. Ta die Grp. d. Bl. 
önigliches Amtsgericht 10. Goldſchmiedegaſſe 26. [U —— 75 De 
mE TA a esse a Den höchsten Preis SS |] (rpg tiek l ET >, w 
+ Montag, den 2. Juni, i ya genui Qunoegajje zahlt für Möbel, Betten, verkauf. Ohra⸗Niederfeld 108. 
ie Lieferung von Kanalſchüchten aus⸗Granit⸗Beton wird Nam. N Uhr, wurde ee ee Ein Gaskocher Kleider, Zdijde, ſowie ganze in opra, hart an der Chauſſee E a = 
PoE e ns find portofrei, verſchloſſen unjere liebe Mutter, 7 wird zu kaufen geſucht. Offerten | Wirthſch. E 175 RER END gelen, TA ca. 30 Murg Sühner, 1 Hahn 4 Siloner an 
und mit Aufſchrift 11. In auf Ki 0 910 M o a und 1 unt. M 527 an die Exped. d. Bl. Altſtädt. Graben 64. gutes Acker⸗ „ vert. Vorſt. Graben 7, Bäckerei. 

Mittwoch, den 11. Juni cr., Vormittag r, roßmutter, Fra fa Patent⸗Bierflaſchen kauft Dan, iſt ſofort zu verkaufen. : Lerche und Bigi, 
nach der Gasauſtalt, Zimmer Nr. 2, einzureichen. 8035 % Mathilde Kalinowski ję : Petershagen an öcgtad 9016 4526 linter M 496 an die Expedittan gapan ae and 5 de 


geb. Burchhardt, 


a die it 0 p 
Das Angebot hat den Preis für die einzelnen Bautheile don ihren Laug ih igen 


rechend der Zeichnung, welche im oben angegebenen t FTC 
Geſchäftszimmes ee Bp nam kann, zu enthalten, eu durch den Tod eve | Circa 70 große Morgen 


bei Lieferung frei Stadt Dampferlöſchplatz, frei Waggon Danzig den 4. Junit9o2 


Danzig in 10 000 kg Ladung oder der Pumpſtation Kümp ir 1 
Der eijerne Ueberbau der Eſenbahnbrücke über den nen 


dieſes Blattes erbeten. Ą ą 

rag. Kleid. u. 3 ö verkaufen Altſt. Graben 18 

a ran ar die gp. Granistück, Rittergasse geleg. im Laden. f 

(14446  |Tefteýypotýbeimii Anzahl ioi. |3 fette Kühe ſind gu verkaufen 

il | au 2 tt an d. Exp.] Schidlitz, Oberſtraße Nr. 108. 
randstück mit Banplatz tiger Geidenipis, 2 , 

D E Schüſſeldamm gelegen, fof. zu 5 5 er 8 Hs 


Stark. Arbeitspferd kauftk, Witt 


desen Stadtgebiet, Schwarzer Wegsgb. - a 
i it ide zu Fey : Y of. 60-80 Eiter für 8 f M 
guch theilweiſe als Weide zu Milch ne i f pre 


benutzen, find von ſogleich zu ernd gejucht, 


e am 1 onnoi lege Thor in Danzig ſollf Die i findet 9 idei (7960 Sperlingsgaſſe Nr. 3—4. aa un Nach eden 1 u. ganze verk. Off. u. M 500 an die Expd. Neufähr bei Hiebert, 

au uch verknuft worden. N Donnerstag, den 5. Junk, vopi bei Danzig. 1 gut erh. Garnitur, Sopha und Vachläſſe werden ſtets gekauft Gutes Geschäfishaus mit af, rm MT. 
Bedingungen und Zeichnungen liegen werktäglich in der su A J. Winter. g j ugt. | Off. u. M 281 an die Exp. (12935 i at Junge und alte 

Aue ge c weten Betriebs ⸗Inſpektion aus; erſtere find auch m 3 Uhr auf dem neuen.... Winter. 2 Seſſel werd. zu kaufen geſuch zp. (12955 Breitgaſſe geleg. zu jeb. Geſchäf 


gegen vorherige gebührenfreie Einſendung von 0,50 Mk. (nicht 
in Freimarken) zu beziehen. Die mit der Aufſchrift „Abbruch 
der eiſernen Brücke“ verſehenen Angebote werden am 
18. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr = der unterzeichneten 
Betriebs⸗Inſpektion in Gegenwart der erſchienenen 48018 


+ 
Heil, Leichnams⸗Kirchhofe . Backerel von gleich zu verpacht. Offerten unt. M 468 an die Exp. „Milch, 80-90 Sitex, fuit von | Val., fejtedypoth,, of. unt. günſt. Arbeits ferde 
ſtatt. Offerten unt. M 526 an die Exp. 2 dunkle Matraßenbettgeſtelle, gleich Schäferei 4a. (135161 Beding. u. v.Selbſtberk. zu brk. l. 9 
j 2 duntle Włatrageniettgej om ſof. zu bezieh. Off. u. M 499 g. d. E. Jährlinge u. Fohlen, verkauft 
Ar Miram, Wonneberg. (14835 
2 gr. Schweine zu vt. Ofra Neue 

Nr. 48. 


75 


— er Ein wa ae ju 1 „ 1.5 1 ; 77 0 FACC 
oot © verpachten große Gelegenheit. mah. zu kaufen geſucht. i i | 
Marie Hoin ga Siólióe Harper 18 nit Preis unter Zo, 190 Filiale Sub! Ein ländliches . ai 
e n 8 Wochen. Pa 18 kak uer Motrw.-Öfih.op.3.0p.0.u.M577, Zoppot, a R i a G rundſt ii di We un Enten 
anzig, im Juni 5 > Verlobte. = u. Moſel⸗ > + > 
Königliche Eisenbahn Betriebs - Inspektion,] & Zoppot Geyer k. Sa. 7 ? ee en — | am Waſſer, paſſend zum Garten- 7 10 Out du verk. Berg- 
Die Arbeiten und Steferungen für die Widerlager einer F 1. Juni 1902. ; 10 ) rauſt Arnold Manzel Nachtolg. | ag fękorandstiich J Etabliſſement, an Wald und rake I, Valhe Allee Boehnke. . 
eifernen Brücke von 7,00 m Lichtweite am Bahnhof Reege|$0000000000000000 ee Emil Rutkowski, |do Eegründs tek Jopeng. 27J See gelegen, eine Stunde von Tafelklavier 
5 Tonen Wege der öffentlichen Ausſchreibung vers 48606000090300908 Ocdintl Inanosvorsteigerung Ju kat fen ge fu 15 iſt zu verkaufen. Näh. daj. 1 Tr. Offerte 1 5 GW. aut erh umzugsbalber bill. of 
geben werden, i 1 GH £ Schöne Beji erten unt. : 2 AI 
ie Bedingungen und Zeichungen liegen werktäglich in Ein kräftiges Mädchen S| Freitag, den 6. Juni cr. An der Gr. Allee kommt das Oliva, Danziger Chauſſee 30, 2. 
= 3 = wię 1228 8 Vormittags 10 Uhr, werde i% Bzeónva Tierleben, ©. X, in|d4 Mer e - 


der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpektion aus; erſtere find auch 15 Mi 27 Vorzügl. neue u. gebr. Pianinoś 

orherige gebührenfreſe Einſendung von 0,50 Mark zu pi in Langfuhr, Hauptſtraßel 9,3 Bd., Reuter's Werke in 7 BD. fi 8 er tra E b. J. 01 Sl j 

en 0. Zalnowski 3 im Geschäftslokal folgende] Bibliothek d. Unterheu d. Wiſſens über 300% 80000 $ us B gif f vk. bed. WI Or Mees fun 
© 


beziehen. Die mit der Aufſchrift: „Widerlager“ verſehenen i ) 12 Anz aunt a kl. Haus wein Za Montag, d. 9. Junt, Amtsgericht (14906 
Angebote find bis zum 18. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, Gegenſtände, als: (8022| Ihrg. 1901. Off. m. Pr. u. M5128. B. ; Malhoa Bert i S A Pfefferſtadt, Zimmer 42, Bor. Loisel, Hell. Tow Ir 60 Æ, 


bei der Inſpektion einzureichen, wo ſie in Gegenwart der und Frau 1 Pianino, 1 nußb. Buffet, Zeitungspapier . er ehe OUhr, in Suſthaſtati i A 5 
erichienenen Bieter geöffnet werden, Zuͤſchlagsfriſt 8 Wochen. J Paula geb. Schultz. 8] 1 dir "Blüfchgarnitur, wird zu kaufen geſucht Ang. e Di del ung tY ce nę. Als legter „ jeż BOAT. 
Daig iu m mo WAEN 3019| gooesots06000008 a as 3 1 Ellas, Fiſchmarkt 17. cnim. Hufen, für 85 000 Thlr. ab pnk FA Bierabfüllappar. b. Brodbkg. 8. 
= — z 2 —— —ũ— . — UÓ, A . a em bei 8500 Thlr. An ahl „gezahlt u. tit es, e Rayon⸗[ ine gute Geer ute Geige ift GII 
e e Wr a tiſch, 1 Kronleuchter, ſowie Handwag ĝi „ zu BET=| nette gefallen find, im Werthe < 9 eige g zu 
Bekanntmachung. Schifffahrt div. Drogen, Chemikalten, A-rüdrig, zu kaufen geſucht. gates Hupen, ade, Teil 1 worauf Matei verk. Hinter Lazareth 7, 1 l. 
Durch die anhaltend heiße Witterung ift der Verbrauch be Parfümerien,Efienzen,Spivi-|Richan Migge, Hopfengasse. „Dampfdreſch⸗ aufmerkſam gemacht werden. I neue w, Schürzen f. Kondſtor⸗ 


tuofen, Oele u. Lacke 20. u. e die Meleref gane Serner empfehle preisw. aue ect werben, 
1 kompl. Ladeneinrichtung ſucht die Niederungs- u, Höhebeſizungen Frundſtuck Nechtſtadt, au jedem 
meiſtbietend gegen Baarzahlung Milch Stadtgebiet 97 (13656 ſtadt, zu 


Lehrling, 1 Ueberſchürze für 
Maler, Froßes Bettgeſtell mit 


von Wafer aus der Pelonker Leitung derart geſteigert, daß 
; led Größe, bei Danzig n. ander- Geſchäft paſſend, bei geringer Matratze, Trittleiter gu ver⸗ 


das Pelonker Waſſerwerk zur Zeit an der Grenze feiner 


Leiſtungsfähigkelt angelangt iit. y > * ; ć Alte Pi werden ftetó weit. Bei fehrijtr. Anfr. bitt. die 

chi des Eintritts von Waſſermangel müſſen iR verſteigern. Alte Pianos . tl. Anfr. bitt. die[Anzahlung wegen Forkzugs zu kaufen Johannisgaſſe 36, 2 Tr. 
wir die noh bon Langfuhr, Neuſchottland und eegſtrieß EŃ Hellwig, Gerichtsvollzieher, gegen Baar gekauft 1 as „e, eabſicht. Anza r an'] verkf. Peierfiliengafie Nr. 8. Jacke u. Mere blau, F. Kagner Weite, blau, B. Jaquet, 
hierdurch dringend erſuchen, den Verbrauch von Waſſer auf 5 en Frauengaſſe 49, ſchmiedeg. 4, Gg. Dienerg. zu wollen. Th. Miran, Schuhe, Waſchftänd. bill. ou verk. 


8 thatſächliche Bedürfniß zu beſchränken und jede miß⸗ ; 
oE he EAE arpha Waſſer, insbeſondere aber das 
dauernde Offenhalten von Hähnen ꝛc. zwecks Kühlung ze. zu 
unterlafjen. 155 a RAA wette 1 nl 

latius für die erabgabe au N welchem 
dee ungen Ay Gebftrafe von 15—60 Mk. in jedem Abfahrt jeden Sonntag und 
einzelnen Falle belegt werden können. Donnerstag früh. 

Danzig, den 2. Juni 1902. (7910 Nach Elbing, Tiegenhof, 


3 Die ſchun bereits am Dienstag, den 8. Jun angezeigte Danzig Langgarten 73. (68013 Vergnügungs⸗ Mattenbud. 38.36, H., 1. Th., r. 
y | M ö | LP Mobiliar-Auktion Fangfuhr, Ganptflrafe, Etabliffement |I snte ‚In @ieie, an nen, 
ab UNS org l. . im Vereinshauſe, Tiſchlergaſſe 49, findet für perinu Am Hit ein faſt neues * Espendam b. Inſterburg, Weldengaſſe 45, 2. Nah. im Geſch. 
am Donnerstag, Den 5. Juni, w Eckhaus vom Hejje KA beſucht, Eine Geine u. Kalten zu 
ſtatt R. Stüwe, Auktionator. [mit Läden, der guten Lage mit 2500 Achtel Bierumiag, verk. Strandgaſſe 6, part. (7985 
r au jebemweihäftpafiend,| Alters wegen bet 1015000 ME [rr <- ne Oli 
ł A, wegen Borland bfi menin | de Bi igan vert. Schöne|Nehwarzes PIANINO fag 

p k zum kn, euma ; pal 910 1 Rü M let kes ſchön. Ton für 175 Mk. zu verkf. 

PP.. w A r s AZ . Off. u. an die Exp. . 5 >, Breitgaſſe Nr. 44, 3 Tr. 
; Bekanntmachung. Di. Eylau, „ Freita Rud Jul,  Bormitkaga R 10 Uhr ab, Grundft Fungfrug. A ra. e Schrader Herrenrock für 
ür den Neubau der Gemeindeſchule in GÜNE ver Abfage ladonreſtag ſrüh. |beriteigere ich imgluftrage, wegen Verzugs folgende Möbel: 18. 14500.4,3.08. Off. u. M 529. Jae e a 50 an 9 zu verkauf garken Hern, nen. Kronleucht 

F befonderen Looſe und zwar; woch und Freitag früh. 1eſehe ele nußb. Buffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, Flein. Gru aj, Off. unt. M 561 an die Exp. d. Bl. Möringmaſchine zu verkaufen 

ge oe 1 Glufetarheiten, i Güteranmeldung erbitiet 748 L Damenſchreibtiſch, 2 gr. Plüſchteppiche, 24 RN SPE, 600 BRL E Gut verzinsliches Haus, Nähe Fischmarkt Nr. SL 2 Tr. 
ee eee i nr an SARNA naa a 
i = h b ' Kleiderſchräuke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Roh- Mein Grundstück Zurückgef. Strohhüte v. 26.3 an 
$ Sn ehote find für jedes Loos geſondert und unter aus, haas Matraken, 4. Bettgefielle mit Matraten, jaen mai, 8. verg; mit A | Heil. Geiſtgaſſe, Ecke Laterneng. 

drücklicher Anerkennung der dafür gegebenen Bedingungen 1 Schlaſſopta mit Plüſchbezug, 1 Speijenussiehtiich,|! Idif, e dO, &.Dam.-Sommerjah.itlappft, _ 
verſchloſſen und mit entſprechender Autferift verſehen bis N 1 | 1 Dirt. Bertitow, 1 Ritterſopha, pieier pienen 3000 7 wegen Fortzugs nigſt 3.0. Sandgr. 47. Z.beſnur Nchm. 
zum 10. Suni d. 38,, Vormittags 11 Uhr im Bauburenu][ henlabie haslwirlischalt 2 Deigemälde⸗ Machttliche, Słegulatewte, Waſchtiſch init dert u Anzahlung scheuen Gre me F.. S.⸗-Hebg s ſchw. S.- Jack. f. m. 
des Ralhhanſes einzureichen. TE Bea Einſicht mit Sollen Ausſchank, auf dem n Wee gy TE R 0 Selben A Ws ein AE de ac and. Sach. b. 3. v. Breikgaffe 27.8. 
peilt f edingungen zur f ſchrank, as, 1 gr. . erg PES RZ WU ER ' 

nnd ihecfemmng ans fi  Bafetbf auch gegen Erſtattung Se Aa Sidt ee ed Trumeaurſpiegel, 1 Muhebett, L achteckigen Ein Restanrationsgrandstlick | Langi. (Hauptſtr, Brunshöfrw. Neu. Zylinderhut Weite 57, Bi. 


| 
| 
| 
| ! : ; 5 k. Johannisgaſſe 39, 3 Tr. y 
I a A loſſen. Offer è lontiſch, diverſes anderes. Die Möbel eignen ſich mit Garten und Mittelwohng. Jäf kenthlrw.) zu kf.geſ. Anz. n. zu ver „ i 
| 1 Dante, den 28. Mal 1902. En (0785 Kae OPORZE 175 Auſchaffung von Ausſteuern. ſiſt wegen Krankheit zu verkauf. Bel. Off. in gen Ang. aen Betten eee 
> f Der Magiſtrat. die Expedition dieſes Blattes, Glazeski, Auktions⸗Kommiffarius und Taxator. I Offerten unt. M 535 an die Exp. Preis. unt, M 495 an die Exped. 1 


Nr. 125; 


Schlafſopha inRips, klein. Rips⸗ 
u. Plüſchſopha, Chaiſelong. ſehr 
bill. Melzerg. 1 pt., Gg. 94486 8 


Am. S o Tr 
1Ausziehtiſche, Lfinderwag. anf 
Gmm. 15, 1 Sportwag. 4% zu vk. 
Langf.,Friedensſtraßes1. (13995 
Birk. Kleidſpind u. Sophaſpiegel 
bill. zu vk. Jakobsneugaſſe 15,1. 


Nene Plüſchgarnitur 


1 nußb. Sopha mit Sattel⸗ 
taſchen, Schlafſophas u. Patent⸗ 
Bettſtühle, 2 Paradebettgeſtelle 
mit Matratz., räumungshalber 
bill. zu verkf. Pfefferſtadt 50 pt. 
Nußb. Vertit., Sophat., kl. rund. 
Marmort., Sthl., Servirt., Bild. 
u. a. m. zu verk. Breitgaſſe 11,2. 
1 pol. Tiſch 2 w. Rouleaux,1 Hrn. 
Stock z. v. Fleiſcherg. 60a, r., Z Tr. 
Bettgeſt, Federmtr., Sopha z. v. 
Langf., Hauptſtr. 8, part. links. 


Grosser 


Mühel-Anverkanil! 


Wegen yänzlicher Aufgabe 
des Geschäfts wird das Lager, 
beſtehend in Plüſchgaxuituren, 
Sophas aller Art, Schränke, 
Spiegel, Stühle, Parade⸗ und 
einfache Bettgeſtelle ſowie ſämtl. 
andere Sachen billigſt ausver⸗ 
kauft. Ausſteuern beſonders bill. 


Brodbäntzengaſſe 38. 


a 8 (15016 
usgtebtijcha, 1Wafchichrängen. 
SME, geragene Garten ie 
Langf., Friedensſtr. 31, 1.(13996 


ixt. Auszbettg. m. Feim., mah. 
dr. Wäſcheſp., Sophi, Ghoil. 
m Grtb. z. v. Altſt. Gr. 62, Th. 4. 

Of. zu verk.: Eleg, Plüſchgarn. 
110 Mk., nußb. Kleiderſchrank u. 
Vertikow, ſtreng mod., Plüſch⸗ 
ſopha 38 Mk., Stühle gut, br. 
Rips ſopha 25 Mk., 2 Bettgeſtelle 
mit Matratze, 1 Sophatiſch, 
1 Spiegel Frauengaſſe 9, 1 Trp. 
Nußb. Kleiderſchrk., Vertikows, 
Rohrlehnſt., Pfeilerſp. m. Konf., 
eleg. Plüſchgarnttur, Sophatiſch, 
Bettgeſt. b. zu vrt. 3. Damm 13,1. 
2Plüſchf., Paradebg. Mat., 2 W. 
Rouleaux 1,28br. 6,50, Stoffſ. 23, 


Ripsſ.,7, ö. vk. Vorſt. Graben 17. 


(1492b 

G. Schlafſ., Rohr ſopha, Wiener 
Stühle, jeit. Tii, Hüngel ze bill 
zu vrt. Straußgaſſe 4, 2. (15006 
Stühle, Tiſche, Kloͤrhlt., Bettſch., 
Küchenſch. b. zu vk. Häkergaſſe 21. 
Bettgeſt. Federmtr. 12, Sopha20, 
Bankenr.8, z. uk. Poggenpfuhl 26. 
2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 
Goldr., 1 Sopha billig zu verk. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 17. part. 
Schlafſopha gu vk. Breitg, 46, 3. 

2 Hüngelampen, Packkiſten zu 
vert. Borit. Graben 12/14. (13685 
Greg. Plüſchgarnitur, Sophatiſch 
nujzb Kloͤrſchr., zlgb., nußb. Vert. 
2Pfeilerſp. 1 Schlafſopha, Rohr- 
lehnſt., Sophaſp., Wafchtoilette, 
Paradebettgeſt., eint. Bettgeſt.ꝛc. 
eee 


; Ein Sopha 
mit rothbr. Bezug ift billig zu 
in Vorſt. Grab. 40 AO ds. 
ttgſt., Btt., Herit Sth.,Pfeilſp. 
Sph. Splt. Spht, Regul. Bild, 
Ppptheat. zu vk. Johannisg. 19,1. 


Doppelkaleſche, 


guter ſtarker Leder⸗Landauer, 
billig zu verkauf, auf Wunſch 
auch komplettes Fuhrwerk. 
Mauſegaſſe 9, Hof. (1304b 


Taſchen⸗Ahren in Gold⸗ 


und Silber 
Regulator⸗Ahren, 


Aähmaſchinen, Spiegel, 
Selten, Sophns, Seet 


Fahrräder f. P., Brochen, Ringe, 
ſehr billig zu verk. (10226 


Lal Mihkannene f 
Magnum bonum Esskartoffeln 


I Qualität, in jedem beliebigen 
Quantum berkäufl. Dom. Dalwin 
b. Sobbowitz. Auf Wunſch werd 
auch kleinere Quantitäten frei 


Bahnhof Danzig geſandt. (7567 
Fast neues 


Cleveland - Rad 


höchſt. 10 Mal gefahren, bill. zu 
verkauf. Langenmarkt 2. 2. (7817 


Ein ſehr guter (593g 


3½ßöllige Bohlen v. Abbruch, pff. 
3. Bollw. z. uf. Kl. Walddorf 1. 


Nähmaſchine zu vk. Laſtadie 22,3. 


Grabgitier 


ſtehen billig zum Verkauf 
Fleiſchergaſſe 23. (14876 


Rogwenstrol-Häeksel 


vk. Miran, Wonneberg. (14846 


Dom Abbruch 


in Nentahrwasser, Sasper- 
Strasse No. 58, 59, 60 find 
Fenſter, Thüren, Latten, Balken 
Sparren, Oefen, Fußböden, 
Brennholz, Ziegelſteine und 
Dachpfannen billig zu verkauf. 


(IEOGKEF ATANNY, 


18 Perf. faſſend, billig zu verkauf. 
Off. unt. 8027 an die Exped. (8027 
elf. Gartenſtühle, 2 Waſſertrag. 
alte Fenſter, Fenſterſcheiben 3.0. 
Sangfußr, Eschenweg 2 ntg 
Kinderwag zu uk Spendhaus 4. 


Bummelhahn, 


Kegel u. Kugel, transpt. Bier- 
apparat nal zu verkaufen. 
Offerten unt. M519 an die Exp. 


Täglich friſchen hieſigen 
pargel 
zu haben Portechaiſengaſſe 7, 
Blumenladen. 

Kupferner Keſſel zu ver⸗ 
kaufen Straußgaſſe 10, 1, 183. 
1 Dezimalſchaale, 10 Sent. 
Tragkraft, mit Unterſatz, ein 
fajt neues Budenlaken, ca, 


6 Mtr. breit, ein groß ledern. 
Muſterkoffer, 


verkaufen 
im Laden. 
Fahrrad (Diamant) faſt neu, 
billig zu verkaufen. Beſichtigung 
Mittags ½1½3U1. Holzmarkt 2,1 
Das Gras im Garten Heiligen⸗ 

runn Nr. 8 ift zu verkaufen. 


Kinderloſes Ehepaar ſucht 
zum 1. Oktober eine Wohnung 
bon 3 Zimmern in Langfuhr. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
M 470 an die Expedition d. Bl. 


Geſucht zum Oktober 


oberſte Etage, 


3 Zimmer, Bad u. Zubehör für 
zwei Perſonen. Offerten mit 
Pr. unt. M 494 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung, 2 Stuben u. Kabinet, 
Nähe der Schichau⸗ und kaiſer⸗ 
lichen Werft, von 1. Oktober 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter M 514 
an die Exdedit. d. Bl. erbeten. 
Wohnung v. 3 Zimm. z. 1. Okthr. 
v. kl. Familie (3 Perf.) geſucht. 
Off. mit Preis u. M542 an d. Exp. 

In der Nähe Holzmarkt oder 
Kohlenmarkt wird e. Wohnung 
von 4 Zimmern geſucht. Ofert. 
unter M 563 an die Exped. d. Bl. 

Laugfuhr. Wohnung 

von Zimmern, Badeſtube, Küche 
Mädchengel., veichl. Zubehör, z. 
1. Oktbr. v. kinderl. Ehepaar zu 
miethen gef, mögl. Gartenanth. 
Off. 2200 Filiale Zopp., Seeſtr.27. 
Junges Ehepaar ſucht z. 1. Juli 
Wohnung, Nähe Mattenbuden, 
Langgart., Ausſicht nach vorne. 
Preis 13—15 Mk. Offerten unt. 
M 588 an die Expedit. d. Blattes. 


Nommerwonung in Langfnhr 
von gleich geſucht; zwei große 
möb immer mit Veranda, 
am liebſten parterre. Meld. 
FrauOhlert, Danzig Straußg. 2. 
Suche 3. 1. Oktbr. Wohnung 
v.2 Zimmern u. Zubehör t. anſt. 
en an od. 

| ff. mit Preisang. u. 

M 573 b. z. 7. Junt a. b. Ep. d. Bl. 


Mittwoch 


Nicht weit vom Hauptbahn⸗ 
hof iſt ein großes freundliches 
Zimmer mit Nebengel. p. 1. Juli 
zu verm. N. Jakobsneug. 16, 1 Tr. 
Leeres Zimmer zu vermiethen 
Jungſtädtgaſſe 4. (1493 


Hundegaſſe 112 
iſt die 1. Etage, beſt. aus 6 bis 
7 Zimmern u. Zub., auch für 
Qomt. u. Geſchäftsräume pajj., 
3. 1. Okt. z. vm. Nh. 2 Tr. (14190 
Kl. Wohnung, Stube, Küche, Bod. 
eig. Thüre, 3. 1. Juli zu v. Kneip⸗ 
5.12. Preis 12,75. Näh. b. . Kuhl, 
Brandg. 9d, 38 Stub Cntr. Mochſt 
Hundegaſſe 24 Hofwohn zu vm. 
Hundeg. 24, 2 Stub., Kch., Hintg. 
Stube, Kb. Küche jogi. zu verm. 
Poggenpfuhl 39 e. Wohn. zu vm. 
6. frol. Wohn., Stube, Ach. Bod. 
ſofort zuverm. Gr. Berggaſſed, 2. 


1. Etage, 5 Zimmer, 
Bad, Mädchenſtube, reichl. Zub. 
per Juli od. Oftob. er. zu verm. 
Nah. Thornſcher Weg 13, part., 
von 4—6 u. 11—1 Uhr. (14826 
Jopengasse 50, 

Wohnung von 5 Zimmern per 
Oktober zu vermietfen. 


Achichangaſſe 9, 


hochpart., Wohnung v. 4 Zimm. 
von gleich auch ſpäter zu verm. 


8 
zu verm. Näh, daj. patt., l. (1496 b 
F. Vrdrw., St., K. ch., B.. ME 
U.. Juli z. v. Kl. Rammb. Mürsel 
Poggenpf. 20 eine Wohn. Stube, 
Kammer, Küche, 19 Mk. zu vrm. 
Jopengaſſe Nr. 5 Hinterhaus 
Wohnung für 18 Mk. zu vrm: 
Kl. Wohn. 16.50% Brodbänkg 48. 
2 kl. freundl. Wohnungen find zu 
verm. Hint. Adl. Brauhaus 9,1. 
Helle Hofwohnug iſt zu ver⸗ 

miethen Schichaugaſſe 20. 
Janggarten ift e. frl. Wohnung, 
2 auch 8 Zimmer u. Zubehör, im 
Gartenhaus, aber an d. Straße 
elegen, an ält. Dame zu verm, 
ff. Unt. M 560 an die Exp. d. Bl. 
Leer. Zimm. 3.0. Heil. Geiftg.86. 
Niederſtadt,Abegggaſſe 17a, find 
2 Wohn. à 24 u. 15 Mk. v. ſof. z. v. 
Freundliche Wohnung ſofort zu 
verm. Mattenbuden 2, Laden. 


Wieſengaſſe 7, 3 Gu, 
eine Wohnung v. 1 Zimmer, Cab., 
gr. Küche, Waſchkeller, Trockenb. 
an ruh. Einw. oh. Kind. zu verm. 


Johannisg. 38 Hofw. f. 9,50 z. um. 
(14686 


Wohnung von 5 Zm. nebſt Zub. 
Okt.zuvrm. Brſt. Grab. 7, p. (1404 
Hofwohn., St. Kch., Kamm., Bod. 
gl. zu verm. 3. Damm 9,2.(14636 
Petershagen a. d. Radaune, 
Reinkesgaſſe 9, Stube, Küche, 
Kammer u. Hof ſofort zu orm. 
Näheres daj. bei Herrn Behn. 


A 42, 3 Tr., Stube, 


üche und Boden an anſtänd 
Einwohner ſofort zu vermiet 
Petershagen, Breltegasse 3h, 
Stb., Kch., Bod. [.12 
zu vrm. Nah. daf. bei Fr. Kraft. 
Wohnung gleich zu vermiethen. 
Näheres Neunaugengaſſe Nr. 2. 
Sperlingsgaſſe 14, Hinterh., 
Stube, Küche, Boden, gleich oder 
Hirſchgaſſe 6 find Wohn., 3 im., 
reichl. Nebengel. fof, od. ſpäter 
zu vm. NA. Hirſchg.5,Ir., Stier. 

Freundliche Wohnung, 
2 Zimmer, Entree, Küche, 
Keller, alles hell, für 30 A 
monatl. zu vermiethen Hunde- 
gaſſe 51, 3, Hinterhaus. (14226 
St. Kab., K. Zb. z. v. Brandg. 12, p. 
RN (18786 

Schwarz. Meer25tite. kl. Stb. 
u. Zub. zu um. Preisg Mk. (13806 


Langenmarkt 42, 
2. Et. 33 im., dan. 2gr., Badu. Zub 
3. Et. 4 Zim. Waſchkch. u. gr. Zub., 
einzeln auch zujamin., gleich od. 
zum 1. Oktob. zu verm. (13346 


Stube, Cabinet, Küche nebſt 


A Zubehör zum 1. Juli zu ver- 


| STY 4 Du Tape Trend Au 85 
Ferienpenſion fiir ein 10 ⸗fähri 
üdchen auf Weſterplatle o 
Bröſen geſucht. Offerten mit 
Preis u. M. 10 Filtale Langfuhr. 


Photographen⸗Apparat 


mit Kopfrrahmen, Kaſſetten u. | EEE 


Stativ für 15 Mk. zu verkaufen. 
Zu beſichtigen zwiſchen 12 und 
2 Uhr u. nach 6 Uhr Pfeffer⸗ 
ftabt 76, 4. Etage, links. 
Ein Bier⸗Appaxat ift bill. 5 
Weidengaſſe 16, NE 
Regal mit 5 Fächern, Waſchtiſch 
m. Marmorplatte u. and Möbel 
gu verkaufen Münchengaſſe 12,8, 
e ö erren: 
ra zu ver 
Jopengaſſe 60. kaufen 
Erſtklaſſ. Fahrrad für den 
bill. Preis von 75 Mk. zu BY 
Offert. u. M 491 an d. Exp. d. Bl. 


Wegen 5 sind 


faſt neue Fleiſchern 
billig zu verkaufen. 


enſilien 
Offerten 


Junge Dame ſucht Zimmer 
en u 

reis 60— 
unter M 516 an die Exped. 
Nnſpruchsl. jg. Mädchen w. bei 
aun Ser od. Alt, Dame einfach 
möbl. Zimm. zu mieth, ey. Ben]. 
Schwarz. Meer od. Nähe bevorz. 
Off. unt. M 576 an die Exp. d. Bl. 

Ein junges Mädchen wünſcht 
eine billige Stube mit Penſion. 
Off. unt. M 574 an die Exp. d. Bl. 
—ü— —5ð—1 l.— — —— 


unter M 513 an die Exp. d. Bl. 


Tie Fenster für Gärtner billi 
p verk. Paradlesg. 36, 5. (4560 


gaie 384.0, bei . 
Ein leichter Arheitswagen zu 
verkaufen Böttchergaſſe 14. 


BinHalbverdeckwagen| 


preiswerth zu verkaufen 
Stadtgebiet 102. 


Kopirpreſſe billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe Nr. 14, 1 Tr. 


Srdr,iindermg,, Kinderbadew.b. 
4.0. Schidl. Carthäuſſtr. 40 Korg. 
Fahrrad, 


fo gut wie neu, mit Garantie- 
ſchein, für 90 Mk. zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe Nr. 37, 1 Le. 


* 
„% Mahnungen 
on 8 Stuben, 1 Stube 


und Kabi ; 
d fo fa binet mit Zubehör © 


f t 
Nah. b ei Wj vermiethen. 
8 16, 


FE 


WWW 


T 1. Juli gu 
art. (13216 


vermietgen. SB. part, ` (13916 
Harpfenſeig N 16, 
„ beit. au 
RAR Keller gl. G e Gnir, 


zu pzm. Zu erfr. daß pit, AE 
Engl. Damm St., Ute 
e 


Se. u. Zub., 2 St., Entree, he 
Kch. u. Zub. 1. Juli o. fr. billig z. 
N. Alkſtädt. Graben 34. ( 


vollſtändig neu dekorirt, 


miethen Hirſchgaſſe 10, Hinter⸗ 
haus, 1 Treppe, rechts. 

Dlivnerthor 11 iſt zum 1. Juli 
eine Wohnung zu verm., beſteh. 


Gine kleine Wohnung von gleich 
zu verm. Altſt. Graben 83.(14726 


nahe am Walde. Küch 
$ Offerten | © 


Il, beisigasye 00 


LEJ 


Mi die 2. Plage 


n 1 ſofort 
zu verm. Näh. daſelbſt : 
oder Langgaſſe 5, San 7563 


Bieg ansgest Wotnnno 


von 5 Zimmern u. Zubehtzr per 
1. Oktbr. zu vermiethen (13276 
Kohlenmarkt 6, L 


v. 15. Juni] 


Danziger Neneſte 


Altstädt, Graben 90/97 


ift eine Wohnung von 2 Zimm., 
Küche u. Zubehör an nur ruhige 


bu. kleine Familie zu verm. Näh. 


Altſt. Graben 11, 1, v. 11-12 Uhr. 
2 Heumarkta. d. 
Sandgrube, Promenade, 
find Wohnungen von 4, 5, 6 
u.7 Zimmern zum 1. Oktober 
oder früher zu verm. Näheres 
Altſtädt. Grab. 11, 1, Komtoir, 
Hinterhaus, von 11—12 Uhr. 
Wohng., 6 Z. u. Zub. Schleuſen⸗ 
ſtraße 3 zu verm. 600 Mk. (8009 
Wohnungen, 2 Stuben und 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
Miethe p. Monat 19 u. 20 4 Zu 
erfr. Straußgaſſe 7 c. Albrecht. 
Straussgasse 7 u 
verſetzungshalber ſofort zu be⸗ 
ziehen, 3 Stuben, Zubeh. 2. Etg. 
Miethe pro Anno 415 Mk. Zu 
erfragen Nr. 7 c, bei Albrecht. 
Wohn., im anſt. Haufe, Nieder⸗ 
ſtadt,2Stub., Rab. Entr.,h Küche, 
kl. Gärtch., reichl. Zub., zu Oktbr. 
gn verm. Of. u. M 554 an dene 
&t.,8.,8.jof. z. um. Altit.&xb.63. 


Frdl. Wohnung gleich od. ſpäter 
zu verm. Spendhausneug. 1415. 
Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 

Kl. Wohnung, Zimmer ch. viel 


Zubehör, unit, jof. billig zu v. 
in d. Nähe v. Wald u. Bahnhof 


i Hauptſtr. 97/1, Gettenetng.(13446 


Tang abr. Priedenssirasse al, 


(au der techn. Hochschule.) 
Verſetzungshalber iſt die von 
mir bewohnte, hübſch gelegene 
Wohnung, 1. Etage, umfaſſend 
3 Zimmer mit Zubehör (u. a.; 
Entree, Speiſe⸗u.Mädchenkam.), 
ſowie Veranda zu vermiethen. 
J. Wisdorf. 
P. S. Auf Wunſch könnten ab 
1. Oktober er. auch 5 Zimmer 
vermiethet werden. (1898b 


Langfuhr, Brunshölerweg 7, 
am Bahndamm, iſt e. Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Keller, für 
18 Mk. monatlich von ſofort 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
dort bei Frau Tetzlaff. (7869 

hanginkr, Hauptstrasse 119, 
Wohnung, beit. aus 3 Zimmern. 
Balkon, Küche u. Zubehör, neu 
renovirt, o. sofort zu verm. (13370 


Langinhr, Prunsböferxeg , 


Wohnung, 2 Zmm. u. viel Zub., 
252 . P. Wagner. (14620 
VLangfuhr Brunshöferweg 24 tft 
eine Wohnung, 2 Bimm., Kab. u. 
Zubehör, Gintritt i. d. Garten u. 
Laube, vom 15. Juli oder ſpäter 
zu vrm. Nüh. daſelbſt im Geſch. 
Sommerwohnung 
mit Garten, am Walde, zu ver- 
miethen Jäſchkenthal 7. (14916 


St. „C., Kch. ꝛc. u. St., Ach. ꝛc. ſof. z. v. 


Gr. Allee, St. Michgelsweg 7b. 
(14886 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 
Neufahrwaſſer, Philippſtraße 7, 
Stadtgeb., Schillingsg. 61, find 
kleine Wohn. Tof. zu vermieth. 
Ohra am Bahnhof 40, 2, ift eine 
ſrdl. Wohn. v. 2 St., Cntr., heller 
Küche, Kell, Bod. Waſchküch. und 
Trocknbod. umſtdh. v. 1. Juli oder 
früh. für 13 % zu vermieth. Zu 
erfr. Nr. 6, pt., od. daf. E. Pischel. 
Stadtgebiet, Würſtmachergaſſe 
Nr. 950, Wohnung fortzugshalb. 
3. 1. Juli zu verm. Pr. 11 Mk. 
Schidlſtz Oberftr. 105 Hinterh. 
en 1 Juli zu verm. 
J Fl. Wohnungen für 4 und 
enfahrw. Kirchenſtr.8 Wohn., 
t, Kab. K., B. K. z. v. Nh. Tr. 
DOO OOO O 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Sommerwohnungen 


in Brösen für 75—90 Mk. für 
den Sommer zu vm, Krosch, 
Danzig,Ankerschmdg. 7.(7062 


Nachrichten. 
Breite, 2, fg. bl. orderz n. 0b 


ſep. Eg. ang ern. ſof. zu vrm. (13306 


. Vorderzimmer im 
herrſchaftl. Hauſe, auf Wunſch 
Burſchengelaß ſof. zu uvm. (577g 


Hundegaſſe 97, möbl. Zim. z. vm. 
9 gaſſe 97,2, (23836 
Langgart. 107, gut möbl. Z im. z. v. 
gi % (13776 
Sehr gut möl. Vorderz. f. 26 Mk. 


zu verm. 1. Damm 19,2. (18886 
Junkergaſſe 5, 1, freundl. möbl. 


Vorderzm. z. vm. Näh. das. (7930 


Heiligenbrunn 8, 
möblirte Stuben an einzelne 


Gut möbl. Vorderz., ganz ſep.,v. 
1. Juli zu verm. Kaſſub. Markt 7. 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 8,1, 
möbl. Zimmer u. Cabin. zu verm. 


An der grossen Mühle (b. 


Frol. Vorderzimm, jep. Eing,, 
bill. zu vm. Ht. Adl. Brauhaus 7. 
Ein freundl. möbl. Zimmer, 
ſeparat. Eingang, von gleich zu 
verm. Gr. Krämergaſſe 6, 2 Tr. 
Möbl. Zimmer u. Schlafkabinet 
für 1-2 Herren zu vermiethen 
Horft. Graben 7, part. (14666 


foblenmarki 24, 2 Cr., 


iep. möbl. imm. zu vrm. (14736 
Holzgaſſe 12, part. links, ift 
ein möblirtes Zimmer mit ſepar. 
Eingang von ſogleich zu verm. 
Kl. möbl. ſepar. Vorderſtübchen 
zu vermieth. Breitgaſſe 111, 2. 


Möhlirtes Zimmer, Kabinet 


u. Burſchenraum zu vermieth. 
Portechaiſengaſſe 7-8, 2 Tr. 


Hundeg. 24 frdl.möbl. Z. ſogl. z. v. 


Kab. n. vorne ſep. Eing. z. 1. Juli 
zu verm. Gr. Nonnengaſſe 2. 


2. Juni. 


Gelegenheitskauf! 


Im Laufe dieser Woche kommt ein Poſten 


weisse Stickerei-Kleider 


vorjähriger Saiſon 


L. 


für Mädchen im Alter von 
Ausverkauf. 


5—12 Jahren zum 


Werth bis 15,00 Mk. für 0 yt 


urzyns ki, 


Spezialhaus für Kinder⸗Garderobe, 
Gr. Woliwekergasse 5. 


.. Lg. m. p. h. Pn. Sols 114. 
2 junge Leute finden gut. Logis 
Baumgartſcheg. 3-4, H., r., 2 


Penſion frei bei Frau Sup. 

Jüng. gepr. Lehrerin findet 
in einem Penſionat gute Penſ. 
mit eigenem Zimmer für 20 % 
monatlich gegen tägliche Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten. 
Gute Penf, mit fep. Zimmer zu 
haben. Off. u. M536 a. d. G. (148 1b 
1—2 Schüler finden gutePenſion 
30 Mk. per Monat Langfuhr, 
(Abeggſtift), Heimathſtraße 18. 
1—2 į. Leute find. g. Penſ. im eig. 
Pt.⸗Vorderz. Häkergaſſe 30, pt. 
Zwei junge Leute finden 
gute Penſion 1. Damm 20. mg 

Junge anſtändige Dame findet 

Pension 

t.bejjeren$anje Sandgrube 28a, 
Ecke Heumarkt, an d. Radaune. 


Ostseebad Hela. 


Jung. erholungsbed. Mädchen 


evtl. Schülerin findet während 


I blirtes Zimmer 
und Kabinet (Burſchengel.) ſof. 
zu verm. Fleiſcherg. 16. (14756 
Töpferg. 29, pt., fein mbl. Zimm., 
Nähe Bahnhof, ſep., ung zu vm. 
Möbl. Z ſep. Eg. 3. v. Heil. Geiſtg. 
Ecke Laternengaſſe, Putzgeſchäft. 
Fril. möhlirt. Zimmer zu verm. 


Eltfab,Sirheng.3,1, EN. Sande. | 


Hundegaſſe 74, 3 Tr., 


Freundl. möbl.Vorderzim. nebſt 


Kabinet, ſeparat.Eing., v.15. Juni 
od. ſpäter mit a. o. Penſ.z. v. (14850 
Möbl Vorderzimmer an gebild. 
Dame 3.15. Juni od. 1. Juli zu vm. 
Fr. S. Nötzel, Paradsg. 4,2. (1486 b 


Hunfeg. 55, 2, Cg. Berholdſcheg., 
fein mößt. Zimmer billig zu vm. Pa 


Gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eing., gleich zu verm. Frauen⸗ 
gaſſe 15, 1 Tr., Eing. Altes Roß. 


Ein kl. möbl. Zimmer tft mit 
auch oh. Penſion ſofort zu orm. 
Rah. Häkergaſſe 57 im Laden. 
Poggenpfuhl 78,2, ſof.fein möbl. 
E. möbl. Zm. an Zanit. jg. Lt. mit 
Beköſt zu vm. Faulgrab. ga, pt. 
Töpfergaſſe 26, tft ein möbl. 
Part.⸗Vorderzimmer v. gl. zu v. 
Ganz fep. (ról. möbl. Zimmer u. 
Kab. an 1-2 Hrn. od. Damen mit 
Peni. of. z. v. Tobiasgaſſe 12, 2. 


Alt. Graben 216,1, I., 


gu möbl Bordera. fep: Ep,aun, 
Möbl. Vorderzimmer, ganz ſep. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 79, pt. 
Jopeng. 56,2, fep. möbl. Bim. a. a. 
ZaniŁ Dam., a. W. P., a v. (14945 
Melzerg. 10, 2, m Vorderz z um. 
Kohlenm. 18, 2, mibr. Vorderz n. 
Kab. an 1-2 Hrn. m.g.Penſ.zu vm. 


FFF 
Langgaſſe 74, 8, gr. jep. Zimmer 
Lagl. zu vm. Auf Wunſchpenſ. 


4 rr 
Möbl. Zimm. mit auch oh. Beni. 


zu verm. Breitgaſſe 44, 2 Tr. 


eidengasgo N, Fine 


Zimmer nebſt 
Burſchengel. zu verm. Näh. kę 


Hundegaſſe 80, L. möbl. Zimm z. w. 
Pfefferſtadt 66, mül. Zimm z vm. 
Pfefferſtadt 1,1, Bahnhofsnähe, 


„gut möbl. Zimm., a. tagew., z. uvm. 


1 
20 fe ſp. 30 


Mehrere móblirie 0d. 


leare Zimmer 


für den cmon 5 
ohne , 
101 u e la Wald in 
der Nähe. M. We 
Oeſtl. Neufähr 1, 
dorf, Fähre. 


arienfit. 2 
30 pt er gesch. 
„Küche u. Neben⸗ 
u. Hinter⸗ 


lehnen⸗ 


gelaß, freundl. Vor⸗ 
Garten, ganz privat, 
Saiſon preiswerth zu 


„miethen. B. Lentz. 


7 


Herrſch. Wohn., 4 Zim. u. Sub, 
Steindamm 24 a zum 1. Juli zu 
verm. Preis 600 Mk. Näh. bei 
Jacoby, dortſelbſt 1 Tr. (14325 


——_ p — x 
Reer, Zimm. ö. v. N. Breitg, 100,1. Heil. 


Pianino jof. billig zu OM. . 
Oliva, Ludolfftnerw. 1e, Wohng,, 


Z. Kab. Kch., Stll., Kl. f. 10K ſogl. 


8.v. A. zuerfr. Zopp., Brombrgſt.3 


im me 


Geiſtgaſſe 91 iſt ein gut 


ner, & 


für die Nied 


N 12. d. Log a m K. Dreherg. 16, 


Möbl Zimmer mit a. 9. Penſion 
kę Hrn. frei Böttchergaſſe 1, 1. 

Paradiesgaſſe 6-7, 1 
Nähe Bahnhof und Werft, gut 
möbl. Vorderzimmer, ep. Eing., 
v. gleich, auch wochweiſe zu vm. 
Ein freundl möbk. Zimmer mit 
u ohne Penſion an 10d. 2 Herren 
ift zu vermiethen Langfuhr, 
auptstrasse 92, part. 
Möbl. Zimm m. od. oh. Peni, für 
am. zu verm. Holzgaſſe 11, 1, 
Kaſſubſſch. Markt 19 iſt ein gut 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Freundl. Vorderſtübch. mit jep. 
Ang. zu verm. Langgart. 60, 1. 
G. Logis zu hab, Hunden. 50, 1. 

(13645, 


Log. zu hö. Altſt Grb.60,1. (14336 
a 
ę 


Ig. Leute find, gut, Logis mit 
Glu e Altſt. Graben 64, 2 Tr. 

„Ig. Mann fig. Logis mit 0d, oh. 
2 jg. Leute find, g. Logis im Kab. 
fep. Ging., Vorſtd. Graben 17, 1. 


der Sommermonate ſehr gute 
Aufnahme reſp. vollſt. Penſion 
in beſſ. Beamtenfamilie. Auf⸗ 
nahme ſof. evtl. ſpät. Auskunft 
ertheilt Weinand, Hela. (8011 


ny 


Der Keller, Hl. Geiſtgaſſe 81, iſt 
zu vermieth. Näh. part. (14376 


Lagerränme, Stallung, 
Enischergoelass, 


= miethen. Offerten unter 
M 520 an die Exped. (7992 


el. bis jetzt Hük., auch z. R. 
Plätt. pafi. ſ. z. v. N. Hundeg. 24. 


Hundeg. 24 gr. tr. Lagerkell. 7.3.0. 


Laden, Matzkauschegasse 1, 


geräum. u. m. Nbugel. z. 1. Okt. 
od. früher zu verm. Näh. 1 Tr. 


Ein Jaden mit Wohnung 
Heil. Geiſtgaſſe 127 ſofort zu 
verm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 23 


"Offene Stellen. 
Männlich. 


Für große, ſehr bedeutende 
Weinfirma wird für die 
östlichen Provinzen per ſofort 


tichtiver Reisender 


bei ſehr hohen Bezügen geſucht. 

Ausführliche Offerten sub 
J. B. 5284 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW., erbeten. (7635m 


Die Stelle eines 


Oekonomen 


in unſerem Kaſino iſt zum 
1. Oktober d. Js. zu beſetzen. 
Freie Wohnung. Keine Pacht. 
Zuſchuß zur Heizung und Be⸗ 
leuchtung. Kaution 1000 Mk. 
Kenntniß der feinen Küche Er⸗ 
forderniß. 7900 

Meldungen an Rechtsanwalt 
Grass, Wartenburgerſtr. 4. 


Kasino - Gesellschaft 
Allenstein. 
ABER 


Tüchtigen 


Klempnergehilfen 
ſucht ſofort für dauernd. 

Fr. Töpfer, (7962 
Rieſenburg Weſtpr. 
Agent ges. z. Verk. u. Zigarren 
Vergüt, ev. % 50p. Mon. u. mehr. 
H. Jiiryensen & Co., Hamburg: 

(755 
FTüchtigen Barbiergehilfen ſucht 
W. Remus, Stadtgebiet 7.(1412 
2 Frffeurgehilfen ſofort auch 
ſpäter ſucht Boyke. Zoppot. 
Für ein Affekurranz⸗u. Agentur: 
Geſchäſt wird zum 1. Oftob. ein 


jüngerer Kommis 
eſucht. Offerten mit Angabe 


12 bisherigen Thätigkeit nebſt 


Ein Schuhmacher 


e könn. ſ. melden 


er dem Haufe, 1 Lehr⸗ u. 
1 Baufpueſche to 


1 Laufbur 


Logis zu hab Malergaſſe 4, Tr. Langfuhr, Hauptſtraße 109, 


G.Log be. Wwe. Al. Bäckerg 2 1. 1 Barbiergehilfe find. b. 5. Togn |f 
bg. a. m. K. Dreherg. 16,2. dauernde Stell. Stadtgebiet 141. 5 DE W oe pa 
Zücht. Schuhmacher findet drn, eines einer tſeebade 
Beſchäft. Oliva, Pelonkerſtr. 1.Jgeſucht. Antritt 1. Juli. Off, unt. 
eee 


Frau od Mädch. alsMitbewohn, 


Eich m. Fleiſcherg. 43, Hof, Tr. 


(18536 | möbl. Zimmer, ganz fep. gel. 3. v. Anſt. Frau o. Mädch als Mitbw. 
(13796 | gef. Langgarten 81. Fr. Tietz. 


——·ĩ1 — 
Heilige Geijtgajje 81 ift eine 
große 


Treppe geleg. herrſch. 


Heil. Geistg. 66, part. find möhl. Anſt. Mädch Mitbew ber einer 
„Wohnung für 700 Mk. zu verm. Zimmer m Penſton zum. (18286 | Wwe. gej, Peterfilieng.3, 
8676" Nah, part, od. 2 Treppen. (148661 Hundeg 50,1 


Bin Wagenlackirer, 


auf ſaubere Arbeit geüht, 
2 Tr. v. auswärts geſucht. m. 
mb. Vrdgz. 8. v. (1863b ! Mitbewohner gej. Dienerg.28,1.' Breitgaſſe Nr. 100, 


eldungen 


f. Lg. m. o. oh. Pnſ. Holzg. 11,1. 


Buchhalter 


jg.Ghep.gei. Am olgraum 6, 


1 5 


Auger 


r. | mit gerichtlichen Sachen genau 


vertraut, per Ira evtl. 1. Juli. 
Nur ſchriftliche Offerten 
werden berückſichtigt. 

Möhel⸗ u. Waaren⸗Kredit⸗Haus, 
M. Binmenreich Nachfolger, 
Breitgaſſe 16. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchüft ſuche von 
ſofort einen 


jüngeren Hausdieuer. 
Paul Mans ke, 
Weichſelmünde. 


Buchhalter, 


gewandt und ganz zuverläſſig 
arbeitend, 


ſehen, wird für ein großes kauf⸗ 
männiſches Bureau hierſelbſt 
zum Antritt am 1. Jult d. J. 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften nimmt d. Expedition 
dieſer Zeitung unter M 580 
entgegen. (80 

Schneider für beſſ. Reparaturen 
k. fich meld. Langenmarkt 10, 2. 


Materialiſten 


m. Restaurant-Zeugniſſeni00 % 
Kaution, Hotelhansiiener vom 
Lande, Kellnerlekrlinge, junge 
Kellner ſof. gej. C. Hiekhardt, 
Breitg. 60, Central⸗Bureau. 

Ein Einkassirer mit 
kleiner Kaution geſucht Hunde⸗ 
gaſſe 91—92 Tórkel. 

2 tüchtige Klempnergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung ſtellt 
ſofort ein Schröder, Klempner⸗ 


A meiſter, Dirſchau. 


Einen Stellmachergesellen, der 
ſelbſtſtänd. arb. kann, ſtellt ſof. ein 
Johs. Borchert, Stadtgebiet 2. 
(15036 
Sdnetberg. gefucht Teige 85. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Dvehergafie 4, Wedel. 


Ciſchler Bargftraße 18. 


Unv. Inſpekt., Hausd., Kutſch., a. 

Knechte, Jung. f. N. Berlin (Reiſe 

fr.) ſucht Giatzhöfer, Breitg. 37. 

Tücht. Barbiergehilſ. ſtellt ein 

Pani Weidel, Gr. Rammbau 2. 

Tücht. Schneidergeſellen finden 

Beſchüftig. Schmiedegaſſe 16, 4. 

Anit. ordenil. aufburschefſofort 

geſucht Langebrücke 12. 

h zna e 
rüftig, ſofort geſucht Langfuhr 
e e 5 4 
Ordentl. Laufburſche melde 

ſich Pfefferſtadt 71 im Laden. 

Ein kräftiger Laufburſche 
wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. J. Kickbusch Nachf., 

Holzmarkt. 

1 Arbeitsbursche geſucht 

im Bierverlag Jopengaſe 2. 

1 kanikursche kann eintreten 


Ein ordentlicher 


Laufbursche 
kann ſich melden bei (7998 
Ludwig Sehastian, 
Langgaſſe 29. 


Lehrling rei Körner 


Friſeur, „Danziger Hof“. (14745 


1 Bürerlehrling 
und Laufhurſche 


tt ein Bäckerei, 
Schüsseldamm 4. 


Für meine Pfefferküchelei 
kann ein junger Mann als 
Volontair 

eintr. A. Horsch, Hl. Geiſtg. 23. 

——— ———ů d 


Weiblich. 


Bei hohem Gehalt ſuche per 
15. Juni oder ſpäter zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Leitung einer kleinen 
Wirthſchaft ; 


eine Köchin, 


die gutgfochen kann, und gleich⸗ 
zeitig einige Hausarbeiten zu 
beſorgen hat. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an (7947 


Hermann Walpuski 
Putzig Westpr- 
Eine Nähterin kann ſich melden 
FJiſchmarkt 12, E. Cohn. (14385 
Ein ordent, Dienſtmädchen für 
außerhalb w. ſof. geſucht. Zu erir. 


Perfekte Kochmamſell 


ür die Saiſon bei hohemGehalt 


7944 an die Exp. d. Bl. (7944 


Gute Schneiderin 


mit hinreichenden 
Befähigungs⸗Nachweiſen ver⸗ 


g Suche Bu 


(8016 


Eine ordentliche Fran 
zum Flaſchenſpülen ſtellt ein 
G. F. A. Steiff, 
Halbengaſſe. 
Kindermädchen kann ſich meld. 
Poggenpfuhl Nr. 7 parterre, 
Ein ſep. Beamter mit fünf 
erwachſ. Kindern ſucht per 
1. Juli er. eine alleinſtehende 
Frau, Wittwe, in mittl. Jahren, 
oder ält. erfahr. Mädchen als 
Wirthschafterin 
zu engagiren. Off. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. M 507 a. d. Exp. d. Bl. 

Ordentl. Arbeitsmädchen 
juchen Schneider & Comp. 


— —— ͤ nn nn 


Junges Mädchen z. Aufwarten 
kann ſich zwiſchen 1-3 Uhr meld. 
Hundegaſſe 24, 1 Trp. (1469 b 
Damen 
In feinen weißen Häkel⸗ 
arbeiten geübt, finden 
dauernde Beſchüftigung. 
Probearbeit erbeten. Fr 
Albert Zimmermann, 
7986) Langgaſſe 14. | ; 


elfrl. f, D. Buffet a. N. 
Moch. f. A. biebsch, Töpferg. 29. 


Ein Lehrmädchen 
m. Sp.⸗Herr.⸗Artikel⸗Geſchäft 
geſucht R. Himmel, 2. Damm 9. 
Mädchen in Herrenarbeit geübt 
können ſich meld. Tiſchlergſſ. 48. 
Ig. anſt. Mädch. f. d. gnz. Tag od. 
Nachm. gej. Sammtgaſſe 4 prt. 


Cüchtige Arbeiterinnen 

anj Blouſen und Morgenröcke 

können ſich melden. 

Gebr. Boguniewekil, 

Kohlenmarkt. 

Jung. Mädch. in d. Schneid. recht 

geübt m. ſich Bootsmannsg. 8, 2. 

Mädch. a. Weſten geübt, f. d. Beſch. 

Ein junges Mädchen 
zum Nähen kann ſich melden 
Hundegaffe 122, 3 Tr. 


+ ++ + 
Ein Tehrfränlein 
mit genügender Schulbildung, 
nicht über 16 Jahre, kann ein⸗ 
treten Honigkuchen⸗ u. Bonbon⸗ 
fabrik Heilige Geiſtgaſſe 28. 
& Kich., Haus-, Sinben- 
Suche mädchen, zuverläſſiges 
Kindermädchen, Landwirthin, 
Marx, Jopengasse 62, Stellenv. 


Roek- und Hilisarbeiterinnen 
können ſich ſofort melden. 
Langgaſſe 2, 2 Tr. 


7 für den ganz. Tag 
Mädchen ſofort geſucht. 
Scheel, Schichaug. 20, 1. Th., 2. 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
u. Kiel, a.direkt u. zu Herrſch. „für 
Dang, Köch., Stb.⸗ u. Hausmdoch. 
H. Glatzhö fer, Breitg.37, Gi -V. 

Eine tüchtige 


Verkäuferin, 


welche mit beſſerem Publikum 
verkehren kann, findet ſofort 
oder 15. Hunt dauernde 
Stellung. Nur ſollde Damen 
wollen unter Angabe früherer 
Thätigkeit u. Gehaltsanſprüche 
ihre Offerten unter M 589 in 
der Exped. d. Blatt. abgeben. 
Mädch. f. d.g. T. m.. Fraueng. 22,3 
Aufwärterin f. d. Morgenſtund. 
melde ſich Seiſengaſſe 2, 3 Tr. 
Eine Nähterin 
zur Hilfe bei der Herrenſchneid. 
melde fich Langenmarkt 5, Hof. 
Redegew. intel. Dame, Fräul. o. 
Frau w. f. ſof.geſ. b. leicht. u. lohn. 
Beſch. Kenutn. f. nicht erforderl. 
Ein Mädchen in d Schneid. geübt, 
kann ſich melden Röpergaſſe 4,8. 


Ein Kräftiges Mädchen 
von außerhalb kann ſofort oder 
zum 15. d. Mts. eintreten bei 
©. Meyer, Heubude, See: 
badſtraße Nr. 7. 
Ein anſtüändiges Mädchen am 
liebſten von außerhalb, findet 
vom 1. Juli Stellung Beutler⸗ 
aſſe Nr. 3 Meierei. 
Jung. Mädch. F. Bureau-Plenste 
ges. Offert.unt. M551 an die Exp. 
14.15jähr. Mädchen als Aufw. f. 
d. Vorm. geſ. Brodbänkeng. 23, 4. 
Mädchen zum Nähen melde 
ſich Hohe Seigen 27, 2 Tr. 


Tüchtige 


r Negligés und Jupons, 


fü l 
können fiğ mit Probearbeit 
melden. (8024 


Walter & Fleck. 


FN ant NR Er er IN 
Srdtl. Aufwärterin fd. Nadım.o.| Weſt. Arb gej. Kneiph., Stiller, 
1,1. Ord. kr. Moch. f. Nachm. geſucht 
Schw. Meer, Gr. Bergg. 16, K. 
Mädchen im Schneidern gebt 
find. d.Beſch. Heil. Geiſtg. 102, 1. Jfindet Beſch. Röpergaſſe 10, 8 


f 
| 
| 
| 
| 
| 


RA 


Mittwoch 


hen 
inental- Fahrräder. 


Kal, Golde Aud OMD 


kauft man am billigsten und vortkeilhaftesten be 
KW IN 


kann jeder durch permanenten oder gelegent- 
lichen Verkauf der kotin erstklassigen Cont 


Probemaschinen emen 


el 


Uhrmacher und Goldarbeiter. (8884 
Danzig, Goldschmiedegasse 26. 


= Sämmtliche Uhren mit 3jähriger Garantie. 
Nickel-Uhren . . . . . von 4,00 . an 


y 


ur 


einzeln ne i i eisaufseh al 


stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme weiterer Maschinen zu verpflichten hätte. 
Lassen Sie sich zunächst kostenlos illustrirten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 


gerne Herren Tiran em 910 55 Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen = 
oldene Damen-Uhreu . 16,00 iehoaiti Fi ; Sg: 

gan Herren-Ukren . p 80,00 N z ee Gr 5 | azera 4 © A Ati 
ennlat eure „% 11,00 „ „ wir unsere beliebten kd a 1 £ ja 

WALKIN E RWS. u 22,00 A 


Mintel, Modell 1902, A Mark 7.50 | mit einjahriger 
Schläuche ...... . Mark 4.50 | schriftl. Garantie! 


‚Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


Continental- Fahrrad- Fabrik 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1, 9l. 


— Trauringe == 
in jeder Preislage ſtets am Lager. 


Reiten, Armbänder, Broches, Colliers, 
Kreuze, Bontons, Ringe 
in Gold, Silber und Double. 


Große Auswahl in laugen Damen⸗Ahrketten 


mit eleganten Schiebern RE 
in Donbló . . . . . . ton 3, 00 bis 18,00 % 
in Gold . . . . . „ 24,00 „ 100,00 „ 
Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand zugegeben. 


i Stellen- 


Tüehtige Verkäuferin 


Vermittelung 


für die Abtheilung Damen⸗Konfektion geſucht. Rurſges Vereins der weib- 
branchekundige Damen, welche in lebhaften Geſchäften lichen Angestellten in 
konditionirt haben, wollen ſich melden. (8000| Handel und Gewerbe. 


na CAR Den Herren Prinzipalen 
Sächsisches Engros-Lager. 
Meldungen werben entgegen⸗ 
Für ein Komtoir wird ein 
Nurſchriftliche Offerten werd. 
Möbel⸗ u. Waaren⸗Kredithaus täglich für umliegende Pro⸗ 


bringen wir unſere koſtenloſe 
Stellenvermittelung in em⸗ 
Oscar Bartsch & Co. 
Geübte Handnähterin m. fich bei V fi + jr 
tl üuferin genommen in der Geſchäftsſtelle 
Jopengaſſe 65, von 1 bis 3 Uhr. 
Junges Mädchen 
mit guter Handſchrift geſucht. 
berückſichtigt. 
7 vinzen. Plath; Agentin, 
I. Blumenreich Nachlolger, Isteine Srämergaiie Nr. 4. 
Breitgaſſe 16. 


RPG 


A mit a. „Schwaie futter 


für alle Vogelarten er: 
probte Miſchüngen 100 fach 
prämiirt, in den meiſten 
zoologiſchen Gärten im Ge⸗ 
lk Sea ift das (18811 
„| bejte und älteſte Futter 
45 in verſiegelten Packeten 
zu Originalpreiſen in ſtets 
I friſcher Packung erhältlich in 
Danzig bei Richard Utz, 
Hauptniederlage, ferner bei 
M Gobr. Dentler, Heil. Geiſt⸗ 
M gafje 47 u. Fiſchmarkt, Bruno 
ki Ediger, Tiſchlergaſſe, Emil 
ij Karp,1.Damm14, MazBraun, 
Wollwebergaſſe 21 u. Waldm. 
KiGassner, Altſt. Graben 19/20. 
AInluſtriertepreisliſten über 
Vögel, Käfige und Aquarien 
verſendet gratis Gust. Voss, 
Hofl., Köln a. Rh. 


Edelrad - Fahrräder, 


bietet die denkbar vortheilhafteſte Gelegenheit zur Anſchaffung von 
Kleiderstoffen, Leinen= und Baumwollenwaaren Gardinen, 
Por tieren; Teppichen, Betten, Steppdecken, fertiger Wäsche, Schürzen 
Corſets, Handſchuhen, Cravatten, Tapiſſerie⸗Artikeln, Kurzwaaren, Sonnenſchirmen 20. 
Jedermann ist erstaunt über meine billigen Preise. 


Extra-Vergünstigung : 


m || 05 SĄ 8 
Gratis! 1000 Konzert-Biliets Gratis! 
b zu den Schützeunhaus⸗Konzerten 
kommen heute und in den nächſten Tagen an meine verehrlichen Kunden gratis zur Vertheilung 
? bei Kassa-Einkäufen für je 3 Mark immer I Billet 


KEN oder, hei Verzicht auf die Rabattmarken, 2 Billets 
und bitte ich, von dieſer Vergünſtigung recht umfangreich Gebrauch zu machen. 7999 


Paul 


zur Beſetzung aufzugeben. 
T. Beſch. Ketterhagergaſſe 16, 4. 
Kredithaus Bon 1. Juli geſucht. 
beni r beſſeres Per⸗ 
ränlein, onat, empf 
übernehmen, Stubenmädch. auf f A E 


Güter u. Hausmädd. in großer 
Zahl. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 9. 


pfehlende Erinnerung u. bitten, 
M. Schorisch, Vorſt. Graben 9. 
mit guter Handſchrift für 1167) Der Vorstand. 
Off. unt. M 532 an die Exp. d. Bl. 
Dril. jg. Frau fd. Morgenſt m.. Ant. Mädchen ſucht Stelle |. d. 


uns die eingetretenen Vakanzen 

Schneiderin, d. g. arb., find. a. e. 
mein Möbel⸗ und Waren: I FEE 
Suti git | Keſſuerinnen u. Buffet: 

Suche Köchinnen, d. Hausarbeit 
‚udoiphy, Tangenmarkt Ur. 2. 
Nachmittag Poggenpfuhl 73, H. I ——— — 


Denische Präzi- 
sious-Arheit, 


Saiſon⸗ Ausverkauf | 
| 


Alttt.Graben11,Hinterh.3Nchnt. L ä 8 
GE PAC AAA! = Auſt. tigt, Mlädchen Empfehle tiġi Sienftmädchen ehle lücht. Dienstmädchen Wer ertheilt Unterricht im 4—6000 Mk. zur 2. Stelle zu ver- Ich bitte die Persouen, welche Zeuge waren, wie der ſpiel. Leichter Lauf, 


Maſchinen⸗Stricken 
gegen Vergütigung, im größer. 
Geſchäft bevorzugt. Offerten 
unter M 544 an die Epded. d. Bl. 


geben. Off. u. M 555 an die Exp. Hotelier Heinrich Lange in Brösen Dienstag Nach- 


7-8000 Mk. 3. 2. fich. Stelli. a. ©. mittag auf der Chaussee vor seinem Lokal mir nachgelaufen 


GA SRA M en kam mit dem Rufe: „Ich schlage den todt!“ sich hei mir 


größte Stabilität u. 
Tragfähigkeit. Auf 
Wunſch jede Maſch. 
14 Tage zur Probe, 


vom Lande zum 15. u. 1. Juli 
Liebsch, Töpfergaſſe 29. 

Beſitzers Tochter vom Laude w. 
Stelle als Stütze d. Hausfrau od. 


reer ältere für ein gind und mt 0h 
M 1 Hi | pejudt. Näh. Holzmarkt 15/1 
treetriee, bei Franz Werner. 


H erie Kraft, welche im Ein⸗ 


M Y 
AA 


richten von Wüſche⸗Aus⸗ e in der Wirth., ſof. ſchon in Stell. Feng Mk. 2000 zur 2. Stelle Tape | zu melden, denn ich beabsichtige, die Sache der Staats- W Preisliſte gratis. 
ji e E A A ile ges ER M 455 Exp. (14236 Kochschule geſucht. Off. u. M 531 Moda auwaltschaft zu übergehen. Unkosten werden vergütet. 1 „ yon 
A h N cen TT WY PRETO e 15 „ er EA EE CT 7 8 „an bis zu den feinſten 
y u. Biegefiält Deffeves i Männlich Gebildete junge Wittwe cen d Rode tág zer gir K KARE 8017 Julius Rasch, Pfefferstadt 37. |gysnamodelten. 14 5 
Ar. * iber oder jg A 1 1 f von 9 jr. ilevinnen q ccc UFA a EA ę 5 
ſucht Stell, als Wirthſchafterin können täglich eintreten. noch einige MAD Schneiderin, 5 Press Eielrat, Fahrrad: Manntaot. 
0 


auch früher geſucht. Be- 
werberinnen, die dieſe 
Branche vollſtändig be⸗ 
herrſchen u. mehrjährige 
Thätigkeit nachweiſen [R 
können, belieben Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe ja 
bisheriger Thätigkeit ſo⸗ 
wie cehaltsanſpruch ihren 
Meldungen beizufügen. 

Offerten unter 8007 an 
die Exped. d. Blatt. (8007 


— bei einem alleinſtehend., älteren 
Herrn oder Wittwer m. Kindern. Anna von Rembowski. 


Off. u. 14506 an die Exp. (14506 
J.Landwirthin, f. Federvfehaufz.“ 
Kälbertränken, Kochen c. gut 
erf., ſucht fof. o. ſpät. Stellung. 

Off. u. M 428 an die Exped. (140156 

Eine geſunde Amme, 

von auswärts, ſucht iof. Stellg. 
Ofert, unter M 508 an die Exp. 


Köuigl, 
Klassen- Nee Lotterie, 


Zur 1. Klaſſe 207. Lotterie habe 
noch ganze, halbe Looſe und auch 
kleinere Antheile abzugeben. 

R. Schroth, (14166 
N er Lotterie⸗Einnehmer 
eilige Geistgasse 83. 
Ganz trockene 24 u. 28 mm 
ſtarke beſ. kief. (8006 


Schalungs⸗Verſchlags⸗ 
und Belagsbreiter 


nach belieb. Lg. zugepaßt, pro Zaj 
qm 70 u. 82 (gefedert, 5 Ali 
mehr, kurze Lg. 5 haben 
gr. 1 abzugeben Robert 
Oelschläger & Co., Pr. 
Holland, Oſtpr. 


Guter Radaunen- 
Grand 


iſt unentgeltlich ahzufahren in 
Ohra, Kunkelsbrücke. 


+ X. de Montépin. 


Der Tod des berühmten 
franzöſiſchen Romanſchrift⸗ 
ſtellers Xavier e Moutópin, 
eines jener populären Männer, 
die der Welt angehören, er⸗ 
innert an eine intereſſante 
Epiſode aus dem Leben des 


We ee en gut arbeitend, empfiehlt ſich 
N tige Kapitaliſten Lauggaſſe 49, € Tr. 

für ein Brauerei⸗Unternehmen Malerarbeit w. billig mautang- 
(Umwandlung in Gej, m. b. H.) Male rarbeit w, billig n. gut ang: 


geſucht. Offert. unt. M 567 Exp. geführt Hundegaſſe 126, Schulz. 
56000 ME werden zur 2, St. Gt Privat⸗Mittagsttſch inı.aup. 
hinter 12000 Mk. gesch, Wert d.Hauſe zu hab. Häkergaſſe 30 pt. 
und Verſicherung 32000 Mk.] Hunde m.inub.in u. auß. d Hauſe 
Offerten unt. M 565 an die Exp.] geſchoren Poggenpfuhl 66, 2. x. 
13 000 Mk. Stſftungsgelder zur Modelle z. Selbſtanfertigen 
1. Stelle ſofort zu begeben. von Volant⸗ u. Tütenröcken, wie 
Offert. unt. M 549 Exped. (8003 N Se und et 
Auf eine Gaffwiribihaft mit garderoben werd. gezeichnete 
voll. Schankgerechtigkeit, Werth Ida Hartmann, Langgrt. Wall 9,2. 


70000 Mk. werd. hint. 41000 Mk. Warne Jeden, meinem Sohn, 
5 dem Töpfergeſ. Theodor Fróse, 

5 00 Mat k etwas zu borgen, da ich für keine 

Schulden aufkomme. 

an e e A E. Fröse, Gr. Rammban 16. 
ſelbige wurde wegen Todesfalls my- Möbelwagen nad den 
des Beſitzers gekündigt. Offert. Badeorten billigſt bei Max 
unter M 568 an die Exp. (8015 | gytzmeyer, Altſtädt. Grab. 68, 


Suche ſofork 800 MK, zur Meter: | Ein Kind beſſ. Herkunft w.v. gut 
nahme e. Geſchüfts. Monatliche ſſituirt. n. g. einmal. 


. .. ̃ĩ¾ 6... ETTEN? 
CTüchtiger Kaufmann 
der Holz⸗, Holzbearbeitungs⸗ u. 
Baubranche, 24 Jahre alt, mit 
Buchführung u. Korreſpond. e, 
vertraut, ſucht per 1. Juli mögl. 
dauerndes Engagement. Gefl. 
Off. unt. 7952 an die Exp. (7952 
ii Geprüfter Heizer ſucht vom 
1. Juli dauernde Stellung. Off. 
unter M 483 an die Exp. (14476 


AA APA da ek 
Enreaugehilte, ſchnell ar⸗ 
beitend, ſicherer Rechner, a. der 
polniſchen Sprache u. Schrift m., 
BR 0 eh A 
eſchäftigung b. mäßig. Anſpr. 
Off. u. M 427 an die Exped. (14066 gene anf e LN 
Kin junger Mann „Juli er. evtl. ſpäter Stellung: 
(ik 1 15 u 1 m Off. unter M 469 an die Exped. 
5 aſſtrer, Bote, Rortier Anſt Mädch. bitt. u.e.Aufwarteſt. 
oder Billetenr ne gung Beding. f. d. Vormitt. Hirſchgaſſe 10, Hof. 


Oflerten u. M 498 an die Exped. eren, tf klein 
Junger Hann — Nelt. Frau, m. Bett. bitt. f klein. 
mit ſchöner Handſchrift wünſcht Lohn, A ya 1 
Abſchriften zu Haufe zu fertigen . te Exp: 
Ein anfi. Aufwärt.m. gut, Zeugn. 


Off. unt. M 492 an die Exp. d. Bl. 
o bitt. um Stell Karpfenſeigen 21,1. 


Lehrlingsstelle | Empfehle 


wird ſogleich od. ſpäter in einem N 

größer. Materials, Delikateſſen⸗ perfekte Köchinnen 1. Klaſſe 

Geſchäft für einen 15⸗jährigen und ſehr nette Hausmädchen 

Knaben eee e Be a: N 1 5 r? 
f. unt. M 490 an die Exp. d⸗Bl. mädchen mit nur guten deg: 

Se z — niſſen M. Welz, Heilige Geiſt⸗ 


Suche für mein. Sohn, der Uhr⸗ gaſſe 128 
macher werden will, eine Lehr⸗ ere 
itelle v.15. Juni geg, Remunerat. Eineordentl. Frau bittet um eine 
Offerten unt. M 488 an die Exp. Morgenſtelle Mottlauerg. 2,9.2, 


Gewand: gantedriket den Shen" 


$ lucht jofort Stellung. Zu er⸗ Anſt. jung. Mädchen b. um eine 
R Pan. ec da tragen Dingfeld, Dominiks⸗ Auſtwarteſt d Nam van gleich 
gaben und Gehaltsan⸗ wall Nr. 1. Offert. unt. M 528 an die Erped. 
ſorüchen unter M 591 an Sohn ant. Eltern bittet un Lauf-] Anſtänd. Frau ſucht Aufwarteft. 
die Exped. dief. Blatt. (8033 burſchenſtelle Schichaugaſſe 151. f. Bor- od. Nachmittag. Zu erf. 
i TEE | Ein Laufburſche bittet um eine] Langgarten 48, Hof, Thüre 3. 


Neue englische 


LJ * 
Matjesheringe 
vorzüglich im Geſchmack 

empfiehlt billigſt 
Gg. Ewers, Fiſchutarkt 13. 
War Poſtfäßchen nach aus⸗ 


4000 Mark 


zur 1. mündelſicheren Stelle 
auf meine maſſiven Häuſer in 
Prauſt geſucht. Offerten unter 
M 486 an die Exp. d. Bl. (14706 
10000 Mk, 3.2. Stelle, 14000 Mk. 
zur 1. Stelle durch das Bureau 
des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereins zu vergeben. 7984 
Suche 3000 Mk. zur 2. Stelle 
auf ein neues maſſives Grund⸗ 
ſtück. Off. unt. M 517 an die Exp. 
6-7000 Mk zu %% z. 1. Juli 

zu vergeben. 
Offerten unt. M 503 an die Exp. 


6000 Mark 


Hypothek ſicher zu 5% zu 0 
ev.aufs Land. Off. unt. M48 4a. d. E. 


25000 Mark 


auf eineBeſitz. v. Zeulm. Hufen z. 
1. St. gej. Werthgutacht 54000 % msn 
Off. unt. M 506 an die Exp. 5.81. | Ah 


Gesucht (1465 


Theilhaber oder Compagnon 


märts 3 Mk. frauto. 
Die altbewährte 


Amit. ehrt. Mädch, ca. 16 J. alt, 
mit Buch für feiten Dienſt per 
ſofort gej. Kaninchenberg 10, p.l. 

g. Hilfs⸗Mädch. k. ſich mld. Heil. 

eiſtgaſſe 148, Ging. Holzmarkt. 
p Mädchen, welche d. Damen: 
ſchneiderei in 8 Wochen erlernen 
wollen, mög. ſich melden Große 
Krämergaſſe 1, Gg. Jopengaſſe. 


Heiſcher⸗Mamſel 


(nur erſte Kraft) geſucht. 
Off. unt. M 578 an d. Exp. d. Bl. 


— — '' — 


Kaſſirerin, 


welche auch mit Komtoir⸗ 
Arbeiten vertraut iſt, ſowie 
ſtenographiren kann, geſucht,. 
Ofiert. unter M 579 an die Exp. 


5 


macht augenblicklich jede 
schwache Bouillon, Suppen, 
Gemüse, Saucen ete, im Ge- 
schmack überraschend 

ut und kräftig. Wenige 

ropfen genügen, — Soeben 
wieder eingetroffen (wie 
auch WA Gi GI”s Bouillon- 
Kapseln) bei Julius Wolit 
Langgarten 70. (7771. 
YYYY NYSYCY EJ 

Delikate neue 


Ihn 


re ie 0 
Sm Perrücken, Scheitel, 
; Damen- Haarunterlagen von 


0 a Dekan | Br 1,50 an bis zu den 
aufe, f. Promenadenzöp 
Im Cafe Milchpet. e. Hammeru. Aal 0 u. Kern 
gegenmäßige&tnzaht.(3-1000.4) | Sange Lg. abag.dobannizg.6%2 Rob, Kloeleld, gt. Szeen 106 
Dffet. unter M 493 an die Exp. Ein e b a WON, IOVINE. Gr. Miigleną. 
Suche p. [of.10-12000 MK. gerjt. | Mentötarte tz enhaus Möbel werden ſaub. aufpofitt, 
Stelle Feutrverſich g Geb 15000 verl. abzugeb. Pfeſſerſtadt 29, 3. jesto nt. MB4B an DGE ped. 
Taxe d. Grundſt. 34000 Mk. Auf Ein ſchwarzer Pudel verlaufen) Fer ertheilt Rath empfiehlt (14255 

d. Grundſtück w. Gärtn. u. Land⸗ Abzugeben Fiſchmarkt 30. in diskreter Damenangelegenh.? taub d Clemens L z t A 
wirthſchaft betr. All Näg 6.47825 Eine filb, Herrenuhr Sonntag Offerten unt M 558 an die Grp. nur das rechte Ohr angegriffene elsmer 
A. Schwartz, AbbauPr.Stargari Jäſchrenthal, Waldhäusch.,verl. Nähmaſchinen w. ſauber u. billig war, beachtete er es nicht, zu⸗ Hundegaſſe 119. 
4000 Mk. mpe zur 2. gold⸗ Geg. Belohn abzug. Melzerg. 1. reparirt Steindamm 3 1, vorne. mal ihm keinerlei Beſchwerden DW TY CH W OWY WP WE O 


ſicheren St. a. ländlichen Befig.| Eme Zylinder - Stemonioit |" arrat- Anan- Mopo dadurch ent tanden. Eines 
Off. u. M 253 an die Exp. (12706 fuhr nebſt apiet Seren Priuat⸗Joos⸗Jerein, 100 ee beim Gre Karto eln 
+ 


N N 


mmm 


für eine alte Dame wird 


ZE EEE AO ć i > en Mm... Gegen Belohnung abzugeben nur erlaubte wachen konſtatirte er jedoch, 
p Stelle ztjdlergafie 17,8 Trepp. zit Maid, auch adde und 500 Mark Hintergaſſe 14, parterre. wa RE aoi va, we auf beiden Ohren taub 
unge i gen Suche für meinen Sopn|aus EL. Städten, empi, Hedwigi merd. ſof geg Sicherh u. Bini. al ſchw. Hidin mit gelb Pale u. al Beiträge, gr. Gewinnchanc. war. Dabersche Magnum konum und 
4| Stelle als Schriftſetzerlehrling.] Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ⸗ V. gef. Off. u. 395 a. d. Exp. (18476 Br. verl. G. Babzug.Breitg.97 .] Niſiko ger. Statuten portofr. 5| Es war im Jahre 1900: die e 5 e 
AP Ualität empfiehlt 


Offert. unt. M 556 an d. Exped. 


TTT 
Ein junger Mann Aa g. Mädch . Seel. Kontor 
wünſcht ein Buffet zu über⸗ u. Ladenreinig. od Aufwarteſtell. 
nehmen, in der Stadt oder Offerten u. M 570 an die Exped. 
außerhalb. Kaution vorhanden. Junges, freundliches, 
Offerten u. M 543 an die Grped.| gebildetes Mädchen, 
or 20 Mark u: Waiſe, in allen Zweigen des 
demjenigen, der m, eine dauern. Haushalts bewandert, ſucht, ge- 
Stelle a. Schloſſ., Maſchinb. od. ſtützt auf gute Empfehlungen, 
Heiz. nachwſt. Off. u. M540 a. d. E. zum 1. Juli bei bescheidenen 
Cordt. Frau w Stell. z. Waſch. u. 1 ain nal 9 
s 7 a . 

Rmach. Ju erj.taterg.6,Kranse. | Ehepaar in Danzig od. Umgeg. 


Zehrlingsftelle. nn 


Suche für mei eing|e. Fand. Mädchen für Alles 

j Lehrlingsſtelle 06 tat. nusOftpr. letzte stelle 3 J., 
ſelbſtſtändig kochen, und Komtoir zur Beendigung der e. bed. Stubenmädcht e. perj. 
Mädchen für Alles GGemtara, Lehre. Derſelbe beſitzt das Gin: Köchin, zuverl.jüng. Kinderfr., 
Langfuhr, Kaſtantenweg Nr. 5a. jährigenzeugniß u, hat bereits Ammen, Kinderfrl., Stützen, 
aoi tn 2 F. in groß. Komtoir gelernt; Mamſells f. warme u. k Küche. 
Amit jg. Mädchen z. Erlernung d. iber pir gelernt: , Marx, Jopengaſſe 62 
feinen Damenſchn. k. ſ. melden Zeugniß ber „gute“ Kenntniſſe[ £e 7° 22 > I 
und freiwilligen Austritt find | Orol Deadh. iut Bejd.[.0.Bore 


welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden. (8001 
Kurhaus Weſterplatte. 
Dicht. Mädchen, zuverl u tot, 
nach Zoppot z. 15. Juni o. 1. Juli 
zu Herrſch. m. 1kl. Kinde gejucht. 
Off. mit Zeugn. u.Lohnanſprüch. 
unter Zo. 10 an die Filiale 
Zoppot, Seeſtraße 27. 
J6—— — 
Aufwärt. gej. Fiſchmarkt 5,1, lk. 
T. en 
Tüchtige Verkäuferin für 
Weißwaaren u. Blouſenbranche 
geſucht. Meldungen Zoppot, 
Seeſtraße 34 e. (8012 
Oro. Mädchen z. Flaſchenſpül. 
könn. ſich meld. Hundegaſſebe,pt. 
‚Deo 0. 
Juche elo ord. Mädchen 


Ors. Mädch. m. Buch bitt u. Vor⸗⸗ ammm nea. | 7 a Herm. Westeroth, M a.] Tageszeitungen hatten ſoehen 

ab. Nachmittageſt Salegtorg 6. 12000 Mark Hundehalsband, 1 Aren CY „asint Arthur Dubke, 
Nickel, m. Marke, vert. Geg.Bet. |Rojęho betrat vermittere aron Anne ma i l 

nnt vom Selbfdarleiher essa , Direktor — Gpafiefiche SYTA 

zur 2, Stelle auf Hausgrundſtück Eine ſilberne Remontoir⸗ ſtr. 6. Auskunft geg. 30 (18634 des Institnt de la Surdité, Natürliche 

in beiter Lage geſucht. Off. unt. Herrenuhrm Kette, Nr. 72014, ins 7, rue de Londres in Faris] Mineralbrunnen 

M 414 an die Exped. d. Bl. (14345 ift Sonntag, rechts v. Damenbad NI | Dieſer ſandte nun dem Autor, i iſcher 

16600 Mk. w. hinter 65000 Mt. Bröſen verloren. Gegen Ber welcher damals nicht in der n friſcher Füllung. 

Bankgeld zur zweiten Stelle p. ahnung abzug. Oliunerftr. 59: ee í Hauptſtadt wohnte, die zur Feiunſtes 

ſofort reip. 1. gut geſucch t. „Goldenes Pincenes tt am ſowie Fuhrleiſtungen führt aus Verbreitung dieſer Entdeckung Nizzaer Speiſebl 


Off. u. M 460 i „(1442p | Sonntag verloren. Gen.Belohn. | Maufegaife 9, 4 beſtimmte mediziniſche gett- 
ne Eee fegafie 9, Hof, auch ift das ſchrift „La Médecine des Sens”, empfiehlt die (7028 


Amr abzugeb. Gr. Nonnengaſſe 5/6, pt. Aer 

2000 Mik. auf Schuldſchein Tr | WIELE zu verkaufen. (18086 ſowie das zur brieflichen Kon: : 

und eventl. Sicherheit von 1 ſchmale goldene Broſche verlag a WF. | Go ne toma- j . 

en gefucht, Abzug. Matzkauſchegaſſe 9, 1 Tr. Elegante Fracks lische Franehett uneutgeltlich igl p rin, Benton kp oko 

meil fr arlehn wegen ß \ 6 c - 

EAC eV Prack-Auzüde E arek Se 

mußte. Off. u. Kp. (l 0 ig m a7 heit charakteriſtrenden Symp- 
Hypotheken werden gekauft. j; rac nzuge tome żu belege 

Off. u. M 438 an die Exp. (13936 Hille werden ſtets verliehen Nach regelmäßiger Amvend- 


t Ali eunomia Ba ty 2 ung des Andiphon Bernard 
Eine ländliche Hypothek Breitgaſſe 36. Hell bene TEDE 
über 1950 Mk., dicht bei Danzig | gi , Zeit Daran er⸗ 
ganz ficer, ift ſofort zu cediren.| Gejsche u. Schreiben jeder Ueberraß chend eſſanten 1 Ar 


* g. Blutſtock. Timermaun, 


Langf., Kaftanienm.5b, 2, (14976 
Langf⸗ satanteni od, = UTIN orhanden. Bitte um Angabe od. Nachm Poggenpfuhl 85, part. Zwi hündl dete manns An 
Junges Mädchen zum Aufwrt. mej Remumer. u, esti. Lehrzeit Raft a Madchen ſuch Auftwarke⸗ Zwiſchenhändler verbeien, Off. Art fertigt ſachgemäßß Th. i 
K g Zeit. Ig. nſuchtAufwarte⸗ unt. 1 „d. Bl. i la Surdité, Paris, ausgeſtellt iſt. E 
kann fich jof. m. Langgarten2 ,. Offerten unter 8005 baldigſt e ae e an Die Erp. d.i | Wohlgemnth, eee url a Mei Sen M R ARE 


an Oz | Piec Daran Tud TERA 
777 Off unt. M 572 an ; 3 
. Weiblich. ee e E 


erfahrene Stubenmädchen für Nähterin, die auch etw. (ónetb., 


Š E Kochmamſells, Buffet⸗ 
UNE fräulein f. Badeörter, 
Wirthſchafterin, tücht Köchinnen 


25000 Mk werd. z. erſten 7 befreit (7996 e ; h 

- MR. Stelle auf ein ki 5 feine gauze Feinheit zurück 
Grundſtüc zum 1. Jult kon Bauproje b; Bran 98 W; t ki erlangt; ich höre die leiſeſten 
Offerten unt. M511 an die Exp. Konſeuszeichuungen, ſtatiſche e Aut ne dasz y kz 15 | 
i EEC 3 . gar 5 FFF ein at „Pas ich weder [O 
PAM Langfuhr, junge nette Geübteprätterin w.auß b. Haufe ſucht Beſch. Langgart.55 H. 1. Th. Auf ein ländliches Grundſtück[ Berechnungen, Koſtenan⸗ don der lästigen Wanzenplage. schnell noch jo vollfländig er- 


3 N 8 = 2 r s 5 ü dere ban: 

ausmädchen bei goh. Gehalt. beſchä b \ Empfehle Köchſnnen, Haus- werden 10000 Mark zurjjälüge, Tagen aten fertigt Zu haben in Fl. gu 50 Au. 1% hoffte. SW bin glütich dar⸗ 
jt. zu werd. a. außen Bulur x Haus- 1. Stelle zum 1. Novemberftechniſche Arbeiten fertigt ` Olen A f on glüdtt dar E ER OS 

tau Marie beo Trede ſerlr Songgarten 82, Hof, Nitsa. KACA geſucht. Offerten unter M 522] P. Wagner, Architekt, 1 Max Braun, 13 Fe Wichtig für Angler 


Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Treppe. ; = diener und Kinderfrauen Frau an d 
T Ig. Mädchen v. auswärts ſucht M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. an die Exped. d. Blatt. erbeten. Langfahr, (14616] Gr. A 
i od „Heilige Geifigafl _ 17500 BRL .a.getf v Geldgeber dir. BryusHöferiven Nr. 47. Gr. Wollwebergaſſe SL Die Zahl der durch das Poseidon, beſtes Locmittel 


Ja Mädchen, in d. Dameuſchneid. Lehrſtelle in einer Bäckerei od. 1727 ͤ EPO PROZA WOIT | 
gleich zu vergeb. Off. unt. M 564. Dr Bitte um Stick- und Knaben-LeibchenHosen|Andipkon Bernard Geheilten ijti für alle Fiſche, viele Aner⸗ 


ne Anbei 1 ib, auc ende Sonditoze, Set, ik Gon äna: RT z 91 5 z 
neiderin, tüchtig, findet Zeit an d. Kaſſe thätig geweſen. eder ; s x Ki eine endloſe, und alle Gehör⸗kennungen Glas 2 %, 8 Glüſe 
h 5000 Mk. zur 3. ſicheren Monatswäſche Shra,Radaunen⸗ aus blauem Cheviot u. farbigen leidenden, welche dieſe 1 5 M Portofrei geg, Nadju, (04 

. Wantjer, 


pa (co) - * ar 7 f 

Beichäftigung 2. Damm 18, 1.| Off. unt. M 524 an die xp. d. Bl. Hie unt der e ſtraße Nr. 48, Bartsch. Skany von 50 ia. an leſen, brauchen nur dem Bel 

7 hir ittelpunkt der Stadt, vom Ig. Mädchen, w. einige Monate Schulhoſen von an EK Dii r . 
Selbſtdarleiher geſucht. Offert. ae eben will, Herreuhoſen von 1,60 Mk. an Re He 1 5 Bremen, Düſternſtraße 102 
unter M 548 an die Expedition ſucht außerh einf. möbl. Stübch. find wieder vorräthig im ſſultat zu len die Berka A Tap re Dekorateuf 
dieſes Blattes erbeten. Offert. mit Preis u. M 487 Gry. A k ‚glvon ihrem Webel, die Wieder G. Migge, 
4000 Pik. zu 5 6 zu vergeben. Faulengaſſe 6,20. Hrn.⸗u. Dam.» USVEerKau herſtellung des natürlichen Baumgartſchegaſſe 17 pt., 
Offert, unt. M 580 an die Exped. Garder ausgeb, gew. u. veränd. Holzmarkt 22. (783b [ Gehörs! (78681 empfiehlt ſich zu fimmt. Arbeit 


Aufwärterin für den ganz. Tag Empf. tücht. Stadt: u. Land Klavier- erri 

gej, Qang., Kaſtanienwg. 16pt. l. wirthin, ſow. perf, Köchin u. leichtſaßlich ne E AN 
Eine gute Maſchinenarbeit, für tücht. Kinderfrau. HM. Proll ertheilt Fiſchmarkt5, 1 Tr. links. 
Schneiderei kann fiğ melden |Nachf., Langgarten Nr. 115. [Welche Klapſer⸗Lehrerin erth. 
Kohtenmarkt Nr. 7, 3 Tr. Nusbeſſerin f. Beſch, af Zoppot. Unterricht für monatlich 3 Mk.? 
Breitg. 6, 3, Nufwärkerſn gej. Offerten unt. M 568 an die Exp. Off. unt. M 566 an die Exp. d. Bl. 


€ 
b 


an 


TS 


iz: iF ii DD rr a REA 


Dentſcher Reichstag. 


185. Sitzung vom 3. Juni, 2 Uhr. 


Das Auglück in $ iniaue. — Das Süfeftoffgeſetz. —ſer zu; ebenſo, daß die Kontingentirung einen Anreiz 
nue in Martinique, m mas Sütofigefet. —ſes cemedriet Produktion gegeben abe be man 
mife in den ſauren Apfel beißen. preußiſche 


Am Tiſch des Bundesraths: Relchsſchatzſekretär Frhr. 
v. Thielmann und preußiſcher Miniſter v. Podbiels ki. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 
20 Minuten. ; : 

Bor Eintritt in die Tagesordnung ergreift der Präſident 
das Wort zu folgenden Ausführungen: 

Meine Herren! Während wir nach anſtrengenden 
Arbeiten Erholung in der Heimath ſuchten, iſt unſer Nach⸗ 
barland Frankreich von einem ſchweren Unglück heimgeſucht 
worden. Durch ein gewaltiges Naturereigniß iſt die 
franzöſiſche Inſel Martinique auf das aller: 
ſchwerſte geſchädigt worden; eine blühende Stadt mit vielen 
tauſend Einwohnern iſt mit denſelben vollſtändig vernichtet 
worden; fruchtbare Felder und Plantagen von großer Aus⸗ 
dehnung ſind in Wüſteneien verwandelt und noch immer 
droht den bisher verſchonten Theilen der Inſel ein gleiches 
Schickſal, da die Naturerſcheinungen, welche dieſes Unglück 
herbeigeführt, noch nicht aufgehört haben. 

Innige Theilnahme und tiefes Mitgefühl hat das 
deutſche Volk empfunden bei dieſem Unglück, welches die 
edle franzöſiſche Nation betroffen hat; dieſen Gefühlen im 
Namen der Vertreter des deutſchen Volkes von dieſer 
Geete aus öffentlich Ausdruck zu geben, ijt der Zweck Diejer 

orte. 


Regierung mit. den Agrariern gehalten: 


d ur ch 
Herrn v. Rh 


von der Steuer befreit ſein ſoll, beantragt. 

Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vgg.), auch ſolchen Branntwein 
von der Berbrauchsabgabe frei zu laffen, der zu 
wiſſenſchaftlichen oder Heilzwecken verwendet wird. Dieler 
Antrag wolle nichts weiter, als das beſtehende Recht wieder⸗ 
herſtellen. Durch die Annahme der unzweckmüßigen Kom- 
miſſionsfaſſung werde dem Apothekergewerbe ein ſchwerer 
Schlag verſetzt. Wenn man behauptet habe, der Spiritus zu 
Heilzwecken wäre für Geheimmittel mißbraucht worden, ſo 
fehle es an Beweiſen hierfür. Die bisherige Branutwein⸗ 
ſteuer⸗Geſetzgebung habe nur zur Ueberproduktion geführt; 
ſolle das Brennereigewerbe geſunden, ſo müſſe mit dem 
ganzen Syſtem gebrochen werden. Die Spiritus⸗Centrale 
habe auf eine Ueberproduktion hingewirkt, jetzt arbeite ſie 
auf eine künſtliche Einſchräuxung der Produktion hin. Es 
wäre endlich an der Zeit, zur Fabrikatſteuer überzugehen. 

Staatsſekretär Freiherr v. Thielmann erwidert auf eine 
bezügliche Frage des Vorredners, die verbündeten Regierungen 
könnten keine Interpretationen geben, da es ſich hier nicht 
um eine Regierungsvorlage handle und ein Beſchluß des 
Hauſes noch nicht vorliege. Nach feiner perſönlichen An- 
ſchauung fet der Spiritus, der in chemiſchen Fabriken ver⸗ 
arbeitet werde, als gewerblicher Spiritus ſteuerfrei. 


daß dies nicht zur Breunſteuer gehöre. (Heiterkeit. 


ür unſere Selbſterhaltung. 
Nach einem Schlußwort des 
(freifonf.) wird 
unter Ablehnung der beiden Anträge angenommen. 
der Kontingente. 


Vp.) befürworten die Wiederherſtellung 


ſchaft“ angehören müſſen. 


Zu 9 1 des Artikels II beantragt genehmigt. 
Abg. Wurm (Soz.), die ſämmtlichen Steuerbe⸗ Zu Paragraph 4 beantragt : 
fttmmungen aufzuheben. Das Wahngebilde, Abg. Wurm (Soz.) Reinigungszwang für den 


daß eine Vertheuerung des Spiritus die Trunk⸗ 
ſucht eindämme, müſſe zerſtört werden. Daß 
dieſe Liebesgahengeſetzgebung nur für die Inter⸗ 
eſſen der großen Brennereien berechnet iſt und die kleinen 
Brenner keinen Vortheil davon haben, beweiſt die Statiſtik. 
Wie Geſetzgebung gemacht wird, zeigt das Beiſpiel des Pro- 
ſeſſors Delbrück, der es ſich hat nachſagen laſſen, daß er feine 
Familienbez chungen benutze, um auf die künftige Geſtaltung 
der Spirktüsbeſteuerung einzuwirken. Wenn es verlangt wird, 
fo heizt man ſchließlich auch noch die Kriegsſchiffe mit Spiritus. 
Was thut man nicht den -Agrariern zu Liebe! 

Finanzminſſter Frhr. v. Rheinbaben: Durch die gäng- 
liche Beſeitigung der Branntweinſteuer würde 
gerade der gegentheilige Effekt erzielt werden: Der Konſum 
würde unzweifelhaft zunehmen. Es iſt außerordentlich leicht, 
ſich hierher zu ſtellen und zu ſagen: Die Branntweinſteuer 
fol aufgehoben werden. Auch die Zuckerſteuer ſoll (zu den 
Sozialdemokraten) Ihrem Wunſche nach abgeſchafft werden, und 
die verbündeten Regierungen können zuſehen, woher ſie die 
peace Einkünfte bekommen. Die Sache mit den Liebes- 
15 j nunt. imis vor, als wenn der Abg. Wurm mir den 

0 110 A ge und fiH dann als Wohlthäter hinſtellte, weil er 
mir nicht auch die Hofe abgezogen habe. (Heiterkeit.) Hier 
handelt es ſich nicht um Liebesgaben. Wenn nicht endlich eine 
Regelung auf dem Gebiete der Branntweinbeſteuerung erfolgt, 
fo ift eine große Kriſis für die Landwirthſchaft im Often 
unvermeidlich. Darum bitte ich Ste, die Frage in einer Weiſe 
zu regeln, wie ſie mit den Intereſſen der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft übereinſtimmt. (Beifall rechts.) iD: 

Abg. Semter (Natll.) Hätte für feine Perſon nichts gegen 
die Aufhebung der Kontingentirung, aber die 


Kartoffelſpiritus vom 1. Oktober 1903 ab. 


in der Kommiſſtionsfaſſuug angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Morgen 1 Uhr Fortſetzung. 

Schluß 6 Uhr. 


Lokales. 


fonds heftritten, 

An Betriebsmittetu waren am Jahresſchluß vor: 
handen 30 Lokomotiven mit 28 Tendern (2 Tenderlokomotiven), 
2 Dampfwagen, 28 Perſonenwagen, 
deckte es bedeckte zweietagige Viehwagen, 216 
offene Güterwagen, zuſammen 842 Wagen. A 
Gepäckwagen mit 1624 Achſen haben ein Geſammt⸗Ladegewich 
von 10392 Tonnen, es kommen alſo auf 1 km Bahnlänge 


ruſſiſche Grenze auf die größere Spurweite umgeſetzt werden 
können. 


Alnterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


wenigen Minuten bat er voll rührender Angſt: „Duſbeſtändig die Namen Betty, Mila, Richard wieder⸗ 
it? — Nichtſ kehrten, mit leiſen Klagen über das er Eisfeld, 
wäre mir einjüber das der Kranke wandern müßte. j 


40000000000000909 P990000490000090 2 
2 Wer uns einmal in den Augen der Welt und $]Pleibjt doch hier bis — bis es aus 
2 Raf Du thuſt mir die Liebe? Es 
rot! —“ 


8 in unseren eigenen lächerlich gemacht hat, zieht 
2 für sich selbst selten Gewinn daraus. 
Björnstjerne Björnson, 


0000060000090000 E 2090904060440 


rene Seelen. 


dem guten, alten Herrn Muth und Hoffnung einzu 
flößen. 


„Ich habe unbeſtimmten Urlaub,“ ſagte er, „ich 


Nr. 128. | 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Präſident Graf Balleſtrem weiſt den Redner darauf hin, 
Abg. v. Dziembowski⸗Pomian (Pole) fortfahrend: 
Unſeren Großgrundbeſitz müſſen wir ſchützen und ſchirmen 
und darum ſtimmen wir für dieſes Geſetz. Wir kämpfen 


8 
Berichterſtatters Gamp 
§ 1 in der Kommiſſionsfaſſung 


§ 2 enthält Beſtimmungen über die Neufeſtſetzung 

Die Abgg. Wurm (Soz.) und Dr. Müller⸗Sagan (fri. 
des beſtehenden 
Geſetzes, wonach die Sachverſtändigen „der Brennerei- 
und der landwirthſchaftlichen Berufs genoſſen⸗ 


Der Paragraph wird nach den Beſchlüfſen der Kommiſſion 


Der Antrag Wurm wird abgelehnt, der Paragraph im Frühjahr nach Düſſeldorf anberaumt, mit Rück⸗ 


10,88 Achſen mit 69,60 Tonnen Ladefähigkeit 135 von den 
Wagen find fo eingerichtet, daß fte ohne Umladung über die = 


2. Richard war fo bewegt, daß er kaum zu ſprechen die 
vermochte, aber er verſuchte, fih: zu beherrſchen und Mutter war bis zum letzten Augenblick bei voller 


un; 
uni 


Mittwoch, A. 


Danzig die Anſicht aus, daß es ſchwierig ſein werde, 
einheitliche Ziffern für die Klaſſifikation des Schiffbau⸗ 
materials zu erzielen, 0 [oyi 
Ziffern auf Grund ganz anderer Produktionsbeding ungen 
bewirke. 


370 156,32 ME 
„„ 6 al e 894 886% „ 
564 987,13 „ 
112149 „ 
3120024 „ 


„ „ Güterverkehr 
Extraordinarien 


Mithin bleibt ein Ueberſchuß von 
R) PE Innen 158 SA AJ am „Erneuerungsſonds, 
£ „für den Reſervefonds, 042 000 Mk. zu 5 Proz. 4 5 in oś 1 
Diolbende für die Prkorklätgaktten (12846600 Dek) Kammer zur Zeit 24.000 ME. beträgt. Wie in früheren 
192 600 Mk. zu 1½ Proz. Dividende für die Stammaktien Jahren erklärte ſich die Verſammlung mit Abführung 
(12 840 000 Mk.), 8420 Mk. zu Tantiemen an die Direktion, 
21400 Mk. für Eiſenbahnſteuer, 27 914,66 Mk. als Vortrag 
für neue Rechnung verwendet werden. 

Von den Betriebseinnahmen haben die Betriebsausgaben 
in 1901 52,41 Proz. gegen 48,32 Proz. in 1900 in Anſpruch 
genommen, was ſich aus der Preisſteigexung für Kohlen und 
fait alle ſonſtigen Materialien erklärt. 1900 betrug der Ueber⸗ 
ſchuß 219 972,42 Mk. mehr. 

Der Reſervefonds I betrug Ende 1901 360000 (Ende 
1900 360000) Mk., der Reſervefonds II 769260 (725 430) Mk., 
der Erneuerungsfonds I 1064 308,36 (11027 741,271 Mk., der 
Erneueruugsfonds II 231,722,58 (136 133,52) Mk. 

„e. Kongreß der Schiffbautechniſchen Geſellſchaft. 
Die deutſche Schiffbautechniſche Geſellſchaft hatte diesmal 
ihren Kongreß, den ſie ſonſt im Herbſt in der techniſchen 


Hochſchule zu Charlottenburg abzuhalten pflegte, ſchon 1500 Mk. und nach 


eine Rente von jährlich 250—500 Mk. pro Kopf bis 
zum vollendeten 18. Lebensjahre gewährt wird. Die 
Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Geſichtspunkten 
einverſtanden. An Stelle des Geheimen Juſtizraths 


ſicht auf die Ausſtellung. Offizielle und nicht offizielle 
Vertreter aller ſeefahrenden Nationen nahmen daran 
theil, gegen 500, außer den deutſchen ſolche aus Amerika, 
Belgien, Dänemark, England, Frankreich, Holland, Obuch iu Löbau, welcher wegen Alters ſein Amt 
talien, Norwegen, Oeſterreich Ungarn, Rußland, niedergelegt hatte, wurde Herr Rechtsanwalt Obuch 
panien że. Anweſend waren u. a. Staatsſekretär des in Graudenz, ein Neffe des ausgeſchiedenen Herrn, in 
den Vorſtand gewählt. % 

* Der Verein deutſcher Kaufleute, Ortsgruppe 
Danzig, beſchloß in ſeiner letzten Verſammlung folgende 
Reſolution: 

„Die heutige Verſammlung des Vereins der deutſchen 


Die Geſammtlänge der Bahnen der Geſellſchaſt betrügt werften, Geh. Kommerzienrath Zieſe, ferner von derſ Kaufleute, Ortsverein Danzig, erkennt in der Einſchränkung 


der Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe, wie ſie durch Geſetz 
vom 1. Juni 1891 mit dem 1. Juli 1892 in Kraft getreten ift, 
einen großen Fortſchritt an. Sie ſpricht ſich gleichzeitig dahin 
aus, daß eine völlige Beſeitigung der Sonntags⸗ 
arbeit in geſundheitlicher und wirthſchaftlicher Beziehung 
eine Nothwendigkeit iſt. Sie richtet an die Bevölkerung 
das Erſuchen, durch Erledigung aller Einkäufe an den Wochen⸗ 
tagen die Beſtrebungen auf Beſeitigung der Sonntagsarbeit 
zu unterſtützen.“ : 

Den „erften Vortrag hielt Ingenieur À 
E. S Ay de 7 91 lan duſtrie und q : 
i au in Deutſchland“. Redner betonte : 54 ruſſ.Knöterich (Bruftthee) iſt der vorzüglichſte. 

Weidemann 6 ji. ch (Bruftthee) iſt der vorzüglichſ 


n den geiſtvollen, von ſachlicher Kritik getragenen Rich. Zschäntscher, Herm. Lieizau, Drogen- 
Ausführungen die Bedeutung, welche der induſtrielle handlung, Lenz, Drogerie, Brann, Elephanten⸗Apotheke. (5580 


„Wie leid thut es mir,“ ſagte ſie ſanft, „daß ein 
jo ſchmerzlicher Anlaß Sie wieder in die Heimat) 
geführt hat. Ich hatte gehofft, daß die kräftige Natur 
unſeres Freundes dieſes Mal noch die Krankheit be⸗ 
ſiegen würde. Seit geſtern habe ich aber zu hoffen 
aufgehört.“ i 

ichard empfand es mit Beſchämung, daß Betty 
vermuthete, er beſchäftige ſich mit dem Sterbenden, 
während er doch, in unmittelbarer Nähe deſſelben und 


Erſchreckt lauſchte Richard. Er hatte noch niemals 
Fieberphantaſien eines Kranken gehört. Seine 


Beſinnung geweſen. Er rief nach Betty. 


Sie kam, und mit gewandten und ſanften Händen, 
unterſtützt von Mila, bettete ſie den Kranken höher 


Roman von Maria Thereſia May, kann bleiben, bis wir das Feſt Ihrer Geneſung mit- 3 e > feit Jahren wieder bei den treuen Freunden, ſich nur 
preisgekrönte Verfaſſerin lleinander feiern.“ j s ee Vorſchrift des Arztes beruhigende a deską Grillen bngabs „ fih i 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. er Kranke ſchien befriedigt, aber er feująte leiſe. in. Mila aber ſetzte fih an das Bett und „Warum haben Sie keine Krankenwärterin gee 


je (Nachdruck verboten.) 

; = (Fortſetzung.) j 
„Das wird nur auf Dich ankommen,“ warf der 
Greis faft lebhaft ein. A ebeihend haben fie ſchon 


die B 


ift ganz gut, wirſt's brauchen können. 
PE weg, — Die Einrichtung, wie alles ſteht und 
eingewilligt, nach meinem T iehen ee Er ur 
„ hen Tod Wien zu ziehen. ; £ nimmt. — Un z 
= — Mein Vermögen Dabe i polska Dk undjgebt 15 8 Mila nicht. Wenn die Betty ſtirbt, ſoll 
Betty getheilt. Ich biws ihr ſchuldig,“ ſetzte er er- fie i A pia vererben. Die habe ich im Teſtament 
läuternd hinzu, denn Richard hatte ein erſtauntes > rde © „Sie hat Gefindel von Verwandten. 
Gee GE 115 erſtaunt, daß Betty Erbin 5 T ift fo ve 95 über fie herfallen. Ich ſag's Dir, 
ſein jollte, 1 8 aß u Major von feinem jo oft da Das En eta Seldjrieben,” 
Agen a ee gekommen war, fein kleines > 5 a er Herr Vormund, aber ogniki 
Vermögen a 1 ken un diefen. Der junge Mann der Greis fab Fräulein Betty nicht ſelbſt?⸗ 
e an 73 M Men lny Sn inte 
UR L Ji 1 , he 1 OPI A . 
als die Stadt,“ ſagle darauf der e 30 bin „Sie weiß garnichts davon, und ich freue mich 
ein schrecklicher Egoiſt geweſen. Davon hat mich übe ECA 1 erſtaunt ſie ſein wird! Für 
allein die Betty kurirt. Hätte ich fie nur früherſſie iſt da 1 5 dep MA Sie ſoll ſich nicht mehr 
kennen gelernt! — Was fie doch für liebe Augen hat.“ plagen. — Un weißt Du, ich will bis zuletzt die Ge⸗ 
Eine ganze Weile lag der Kranke wie erſchöpft wißheit haben, daß ſie ſo grenzenlos gut zu mir iſt 
fi und der junge Mann wagte nicht, das Schweigen ohne jeden eigennützigen Gedanken. Das thut wohl, 
zu brechen, bis der Major die Hand nach dem Tiſchchen mein Junge. — Wie hübſch die Beiden zuſammen 
ausſtreckte, das neben feinem Bette ſtand. leben werden — die Betty und Mila — die Mila 
„Was wünſchen Sie, lieber Vormund P4 hat Gold im Herzen, die andere hat's in dem Kopſe. 
„Trinken!“ e Der Rich 


5 ard ſieht's nicht, blind — die Mila nicht — 
Richard reichte ihm das Glas und ſtützte den 


600 — Sol ROB 

s; Ein leiſes, kicherndes L drang über die 

kranken, während er trank, mit feiner jungen, männ⸗ in Teije, achen drang ie 
lichen Kraft. Aber der Alte ſagte lächelnd: 


ſchmalen Lippen, die Augen waren geſchloſſen. Ganz 
„Du kannſt's nicht jo gut wie die Betty.“ Nach kranken in wirre Phantaſien verwandelt, in denen 


hu 


plötzlich hatte ſich das vernünftige Sprechen des 


legte ihre Hände auf die welken, zuckenden Finger 
des Greiſes. Da ſchien er Tue zu 1 5 die 
Phantaſien hörten auf und endlich ſchlief er ein. Man 
hörte es an den röchelnden, tiefen Athemzügen. 
y Schweigſam nahm Richard mit Betty allein das 
bendbrod ein — Mila war bei dem Kranken ge⸗ 
5 junge ee tief erſchüttert, daß 
; en, wunderlichen Herrn, den er doch fo ila ko ie Reihe, ird 
lieb hatte, ſo nahe dem Tode wiederſah. Der SĘ M ke ten, owak i ap Tad 
sd tną Zuneigung, den ihm der Sterbende ge⸗ „Ach, dem jungen Mädchen wird die Nachtruhe 
kämpfen Ente ihn fo, daß er kaum die Thränen be⸗ ganz willkommen fein, meinte Richard. „Sagen Sie 
onnte. mir nur, was ich zu beobachten habe.“ 


Wie gut es das Leben doch mit ihm meinte, wie Eben t ila ei ' ilte ihr r 
BED SEE e ati allen kenden wegen i, re * rat Mila ein, und Betty theilte ihr mit, 
re pna Als wollte ein gütiges Beide sali: ee * N 

afür erſatz ieten, daß er keine Blutsverwandten „Natürlich,“ entgegnete ſie ruhig. err Major 
beſaß — keine Familie. Doch bald, bald würde erſwird fich 8 Sie A łeba 1970 er Nachts 
a BZ kid ne gründen können — a = erwacht.“ i " 

! Da ſchoß es ihm wieder fiedend heiß zum Kopfe.] „Dann bitte, Fräulein, geben Gie mir meine Ver⸗ 
A Paar, welches er heute Mittag, da er zur palma magaz? fagte Rihard und ſtand auf. 
; uhr, bei der Tramwayſtation geſehen, wirklich! Sie ſchüttelte leicht den Kopf. 1155 ' 
Roja und Freyenegg gewejen, und wenn er ſich nicht 3 
getäuſcht, wie kam das Mädchen zu Freyenegg? Der 
Gedanke marterte ihn unſäglich und auch während . i 
a Gitenbapnfaßet hatte er ein und das 1 0 5 ſie wie entſchuldigend hinzu. . 4468 

aran gedacht, nur war doch immer wieder Roſa's „Ja, aber Sie werden ſich doch zur Ruhe begeben, 

Bild zurückgetreten vor dem Bilde des Kranken, dem Sälen pa AR IRI 

er zueilte, Wer — ich?“ fragte Mila und ſah mit den 
h # frag 0 

Betiy Lang ſah den jungen Mann, der fo ſtumm großen, dunklen Augen Richard vorwurfsvoll an, 
und finſter ſaß, traurig an. „Sie meinen, ich könnte ſchlafen, heute, da der Kranke 


nommen?“ fragte er, dem forſchenden Blick der alten 
Freundin aus weichend. 

„Herr Major liegt erſt ſeit acht Tagen, wir 
wechſeln ab, Mila und ich. Warum follen wir dem 
Manne, der ſich ſo gütig gegen uns erwieſen hat, 
nicht dies kleine Opfer bringen.“ 

„Heute werde ich Sie ablójen,” erklärte Richard. 


ſchon reichen. Er ift meine Hand gewöhnt!“ fügte 


„Wozu? Was der Kranke bedarf, werde ich ihm 


w 


| 
| 
* 


= 


zi 


Aus dem Gerichtsſanl. 


Strafkammer vom 3. Juni. 
Verſuchter Ginbruch. 

Die neunzehnjährigen Arbeiter Johann Kreyer 
und Friedrich Peters aus Zugdam hatten gehört, 
daß ein anderer Arbeiter auf dem Boden ſeines Hauſes 
eine Kiſte aufbewahrte, in welcher ſich Geld befand. 

n der Nacht zum 23. März wachten fie fih auf den 

eg, um das Geld zu ſtehlen. Sie legten eine Leiter 
an, und Kreyer ſtieg hinauf, während Peters unten 
Wache ſtand. Als der Einbrecher eine Fenſterſcheibe 
im erſten Stockwerke zertrümmerte, wurde ein in der 
Nähe wohnender Inſpektor aufmerkſam und eilte 
Die Beiden ſtürzten Hals über Kopf davon, wobei 
Kreyer ſich an einer Dornenhecke noch die Hände zerriß. 
An den Wunden wurde er am nächſten Tage erkannt. 
Da er ſchon einmal vorbeſtraft iſt, wurde er zu 
5 Monaten Gefängniß verurtheilt, während Peters 
mit 3 Monaten davon kam. 


Betrug. 


Der Knecht Auguſt Radtke aus Oſtrau, Kr. Putzig, 
brauchte ein Paar Stiefel. Da er bei ſeinem Dienſt⸗ 
herrn aber erſt kurze Zeit arbeitete, hatte er noch nicht 
ſo viel Geld verdient, um ſich welche zu kaufen. Er 
ließ ſich nun von einem Bekannten einen Zettel aus⸗ 
ſchreiben, in welchem ſein Dienſtherr für ihn ein Paar 
Stiefel verlangte. Mit dieſem gefälſchten Scheine ging 
er zu einer Handelsfrau nach Putzig und erhielt die 
verlangten Stiefel. Nach einiger Zeit hat er die Rechnung 
auch ehrlich bezahlt, doch kam ſein Manöver ſpäter 


heraus. Mit Rückſicht auf die ganze Sachlage kam erſwar in einem Haufe auf dem Kohlenmarkt in Stellung] Ð 


mit der geringſten zuläſſigen Strafe von 1 Woche Ge- 
fängnißt davon. 


Ein Liebhaber geiſtiger Getränke. 


Der Arbeiter Albert Bruczinski aus Ohra 
ſah eines Abends vor einem Hauſe in Stadtgebiet einen 
Landwagen ſtehen, auf welchem ein Fäßchen lag. In 
demſelben witterte er „Geiſtiges“, er nahm das 
Faß auf die Schulter und lief damit fort. 10 Liter 
Rum waren darin, die er anſcheinend allein aus⸗ 
getrunken hat. Er iſt ſchon 5 Mal vorbeſtraft und 
erhielt diesmal 6 Monate Gefängniß'. 

Zechprellerei. 

Vor einiger Zeit verurtheilte die Strafkammer den 
Böttchergeſellen Muguſt Hülſen aus Neufahrwaſſer 
wegen einiger dreiſter Betrügereien, heute hat er ſich 
wieder wegen eines gleichen Falles zu verantworten. 
Er lud am 28. Februar einen Monteur, der ihm be⸗ 
gegnete, ein, mit ihm zu trinken und Beide gingen in 


herbei. Am 8. April gab er wieder in einem Schönfelder Gaſt⸗ 


Mittwoch 


ein Lokal am 2. Damm, wo Hülſen 9 Glas Bier, 
6 Schnäpſe, 2 Glas Grog und 2 Portionen Eisbein 
beſtellte. Um den Wirth zur Herausgabe der Getränke 
zu veranlaſſen, fragte er ihn, ob er auch 20 Mk. wechſeln 
könnte. Als es aber ernſthaft ans Bezahlen ging, 
weigerte er ſich, irgend etwas herauszurücken. Einen 
Pfennig hatte er überhaupt nur bei ſich. Mit Rückſicht 
auf ſeine vielen Vorſtrafen — er iſt 15 Mal beſtraft — 
erkannte das Gericht auf 3. Monate Gefänugniß zuſätzlich. 


Ein gefährlicher Meſſerheld. 


3 Tagen Gefäugniß. 
Diebſtähle. 

Der zehnmal vorbeſtrafte Arbeiter Hermann 
Schütz ſtahl am 20. April aus der Wallgaſſe eine 
dort liegende große Bohle und wurde dafür unter 
Wegfall einer vor kurzem gegen ihn verhängten neun⸗ 
wöchigen Gefängnißſtrafe mit insgeſammt 6 Monaten 
Gefänguniß beſtraft. k 

Das Dienſtmädchen Elifabeth Lokolowski 


und entwendete von einer Bodenkammer in zwei 
Fällen, wobei ſie einmal zur Oeffnung der Thüre einen 
falſchen Schlüſſel benutzte, eine Anzahl Wäſche und 
Kleidungsſtücke. 6 Monate Gefängniß waren ihre 
Strafe dafür. 


Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 3. Juni. Baumwolle: Ruhig. 
middl. loco 48% Pfg. 

Hamburg, 3. Juni. Kaffee good average Santos 
ver Juni —, per September 298, per December 30 ½, per 
März 31¼. Matt. 

Hamburg, 3. Juni. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juni 6,12½, 
per Auguſt 6,37½, per Oktober 6,72½, per December 6,87½, 
per März 7,10, per Mai 7,25. Ruhig. 

Hamburg, 3. Juni. Petroleum ruhig. Standard 
white loco 6,70. e 


4 


Uppland 


Danziger Neueſte Nidek 


PJ 
Seo 


4. Juni. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Brenfiichen Lanbwirthſchafts⸗ Kammern 
3. Juni 1902. 
Für iuländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worde: 


| Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
Stettin (Bezirk) 118 181 148—154 130—138 163—168 
Stettin (Platz) 179 151 — 158 
56 wlej „4% pa = * ZE) 
Danzig 185 152 125—128 154—157 
Thorn. 1 180—182 150--154 124—132 159—156 
Königsberg i. P, 173-181 | 148—160 137 164—168 
Allenſtein — — — = 
Breslau ıs. 167--180 141—147 124—142 152—157 
Been 170—180 140—144 — 150—165 
Bromberg 181 162 128 145 

Mach privater Ermittelung: 

755 gr. p. l. | 712 gr. p. l. 673 gr. p. l. } 460 gr. v. l. 
Berlin 172 151 — 167 
Stettin Stadt — — — — 
Königsberg i. P. 181 1150 — 164 
Breslau . . 181 147 142 157 
Voſen 180 144 — 155 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht) Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Bon | Nag | 

New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 79 / Gt8, 
Chicago Berlin [Weizen Juli 723% GtB. 
Liverpol Berlin | Weizen do. 5 [5 1134 6 
Obefja Berlin | Weizen £oco 88 Kop 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 Rob. 
Baris Weizen Juni 22,— Fr. 
Amfterbam | Köln [Weizen] November — 61. fl 
New⸗Dork Berlin Roggen Loco 66½ Gtó, 

defia Berlin | Roggen do. 75 Kop 
Riga Berlin Roggen bo. 82 Kop. 
Amſterdam] Köln | Stoggen| Oktober — l. fl. 
New⸗Dork Berlin i Mais Juli 67½, Cts. 


Paris, 3. Juni. Getretdemattt (Schluß). Weizen 
feſt, ver Juni 22,15, per Juli 22,25, per Juli⸗Auguft 21,75, 
ver September⸗December 20,40. Roggen ruhig, ver Juni 
15,00, ner September⸗December 14,50. Mehl behauptet, ver 
Juni 26,80, per Juli 27,15, ver Juli⸗Auguſt 27,15, ver 
September» December 26,45. Rübzl feft, per Juni 62½, 
ver Juli 62½ , per Juli ⸗Auguſt 63, per September⸗ 
December 62½. Spiritus fef, ver Juni 30, per 
Juli 30 ¼, per Juli⸗Auguſt 30 per September⸗December 31. 
Wetter: Schön. 

Waris, 3 Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
16½ à 16%. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Juni 212%, ver Juli 21½, per Oktober⸗Januar 221), per 
Januar⸗April 225/,. 

Antwerpen, 8. Juni. Petroleum. Raffinlrtes Type 
weitz loco 18 bez., Br. do. ver Juni 18 Br, do. per 
Juli 18%, Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. Feſt. — 
Schmalz per Juni 128,00. 


GR. geg 
r. Lade 


Peſt, 3. Juni. Getreidemarkt. Weizen loto 
ſteigend, do. per Juni 9,15 Go., 9,16 Br., do. per Oktober 
8,11 Gd., 8,12 Br. Wengen per Oktober 6,79 Gd., 6,80 Br. 
Hafer per Oktober 5,91 Gd., 5,92 Br. Mals ver Juli 
5,17 Gd. 5,18 Br., per Auguſt 5,26 Gd., 5,27 Br. Kohlraps 


per Auguft 11,65 Gd, 11,75 Br. — Wetter: Warm. 


Daure. 3. Juni. Kaffee good average Santos per 
ver Juni 35½, per Juli 35%), per September 36 ¼8, per 
December 37, per März 37%, Behauptet. 

Liverpool, 3. Funi. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 2500 Ballen. Tendenz: 
Billiger, Braſtlianer tig niedriger. Amerikaniſche good ordi⸗ 
nary Lieferungen: Ruhig. Juni 45 Verkäuferpreis, Juni 
Juli 45% do., Juli- Hugu 45 do., Auguft- September 
4/½—44¼ do., September⸗Oktober 4% Käuferprels, Oktbr⸗ 
November 42, Verkäuferpreis, November = December 45% 
bis 4% do., December- Januar 4½¼— 41% do., Januar 
Februar 417], d. do. 

Chicago, 2. Juni. Weizen im Preiſe nachgebend aus 
denſelben Urſachen wie in New⸗York; erholte fi ſpäter auf 
Deckungen, abnehmende ſichtbare Vorräthe, bedeutende Ent- 


nahmen und weil die Hauſſters die Baiſſtiers in die Enge 


treiben. Schluß feſt, unverändert bis / höher. — Am Mai- 
markt machten ſich dieſelben Motive geltend wie in New⸗ 
York, die Steigerung am Schluß wurde auch hervorgerufen 
durch zunehmende Exportnachfrage. Schluß feft, ½ bis / 
niedriger, Juli 10. höher. 1 


WYRY 
tł 


Bei Fußtouren im Gebirge, mit dem Bergſtock 
als einzigen Begleiter, iſt man dem plötzlichen 
Regen oft ſchutzlos preisgegeben. In ſolchen 
Fällen ift eine waſſerdichte Kleidung unerläßlich. 
Durch das Imprägnirungsverfahren „Waſſer⸗ 
perle“ werden Kleidungsſtücke in kürzeſter Zeit 
und ohne viele Koſten porös⸗waſferdicht ge: 
macht, ohne ihr Ausſehen im geringſten zu ver⸗ 
ändern. Alles Nähere durch die Annahmeſtelle: 
Carl Rabe, Danzig, Langgaſſe 52 
und Zoppot, Seeſtraße 17. (5561m 


Berliner Börſe vom 3. Juni 1902. 
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Da wandte ſich Mila, bereits im Begriff, wieder 
in das Krankenhzimmer zu gehen, lebhaft um. 


1 
SZ 


a (Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


bracht. 5 
g Orten der Nachbarſchaft drahtlich gemeldet 


Schwarze 
mehr an einen eifernen Bahnpfoſten gekettet, 
der ſchon in den Grund gerammt war, und um 
welchen eine Menge altes trockenes Holz aufgeſtapelt 
war. Nun nahmen Einzelne aus der Menge Feuer⸗ 
brände und brannten des Negers Augen aus; man hielt 
brennendes Holz an ſeinen Nacken und brannte an ein⸗ 
elnen Stellen feines Körpers die Kleider ab, ihm eine 
Brand unde nach der anderen zufügend. Man quälte 
ihn abſichtlich recht langſam zu Tode, und das a 
ſtehende Volk ſchrie immerzu, man möge ihn > nicht 
ſchnell tödten. Der Neger aber ſchrie zum Gotter 11 
man möge ihn doch erſchießen. Erſt als er beſinnung 08 
war, entzündete Me Kay, der die ganze Prozedur 
den Scheiterhaufen. Frau Me Kay war in einem 


nun- 


leitete, 
Wagenidtedattenr kategoriſch. 


Sohn, 

i richtigung. Aus Amerika berichtet man 
folgendes Geſchichehen, das ſich, wenn auch ſchwerlich 
durch Wahrhaftigkeit, doch jedenfalls durch Selbſtironie 


ichnet. Eine amerikaniſche Zeitung meldete eines 
han ein am Orte wohl bekannter und 
berüchtigter Dieb wegen Pferdediebſtahls gelyncht 


Der Mann ſprach aber am folgenden Tage 
th im vollſten Beſitz feiner Geſund⸗ 
heit, und verlangte, daß die unbegründete Behauptung 
1 ar 8 I = tadż er 
wid ir thun da mals. t 
errufen, wir th „Aber die „Malle, die einen 


worden ſei. 
in der Redaktion vor, 


f 


Mal 


rach 
einer P otmiiteń Zeitung vor und 


„Es iſt nicht richtig; denn ich 


nichts daran zu ändern.“ „Aber ich erwarte eine Be⸗Lansqueſt, 


mit einem Freunde in der Nähe von Fez, 
als er eines Tages vom Sultan von Marokko ein⸗ 
geladen wurde, an den Hof zu kommen. Der Maler 
gerieth in große Verlegenheit, denn er wußte 
nicht, in welcher Tracht er erſcheinen ſollte. Schließ ⸗ 
lich entſchied er fh für europäiſchen Geſell⸗ 
ſchaftsanzug: Frack, Klapphut und weiße Halsbinde. 
Er hatte keine Ahnung davon, daß die Mauren die 
ſchwarze Farbe in der Kleidung ſehr gering ſchützen, 
aber die Spottreden der Menge ſagten ihm bald, daß 
er fih gegen den „guten Ton“ von Marokko verſündigt 
hatte. Da kam ihm eine großartige Idee: er wollte 
ſich für den Spott der Mauren rächen, nahm plötzlich 
ſeinen Hut ab, klappte ihn zuſammen und ließ ihn dann 
den in feiner Nähe ſtehenden Lachern ins Geſicht 
ſpringen. Unter fürchterlichem Geheul entflohen die 
Maroktaner, denn die neue Höllenmaſchine hatte ihnen 
Furcht und Schrecken eingejagt. Als der Sultan davon 
hörte, ſprach er den Wunſch aus, das Teufelswerk 
kennen zu lernen. Er betrachtete den Klapphut von 
allen Seiten und ſprach dann die weiſen Worte: „Wenn 
ich hundert Jahre in Eurem Lande gelebt und Eure 
Kleidung und Eure Sitten angenommen hätte, ſo hätte 
ich es doch nie fertig gebracht, mir eine ſo abſcheuliche 
Maſchine, die eine wahre Vogelſcheuche iſt, auf den 
Kopf zu ſetzen.“ ... Der Sultan war offenbar ein 
Mann von Geſchmack! Ir ; 
Das Abonnement auf Frau Humberts Loge im 
Pariſer Opernhauſe ift dieſer Tage erloſchen. Die 


eitung fen jo iſt es auch richtig. Da durch 


Camilientiſch. 


Magiſches Quadrat. 
3 
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1. Gebirge in Deutſchland. 

2. Vorname. 

3. Fluß in Steiermark. 

4. auf Bergen. 

5. Raubthier. 

6. chemiſcher Stoff. 

Die Buchſtaben in dem Quadrat find fo zu ordnen, daß 


die durch Ziffern bezeichneten wagerechten und ſenkrechter 
Reihen Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben. 


(Auflöſung folgt in Nr. 130.) 
Auflöſung des aan Dreiecks aus Nr. 126. 
I O 
RA 
MOD H 
ALSEN 


Dentiprüde. 
Der Beruf ift das Rückgrat des ganzen 
* 


D 


Lebens. 
Nietzſche⸗ 


* 
Rus der Starte mtr ins brut. zwinge, 
Wenn der Schwächling 1 Schiller. 
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